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Deutschland und die Thoiry -PolM.
Stresemanns Bericht.

Ein Prü ?ungsausschutz für die Mililärkonlrolle .
m. Berlin , 2 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung .) Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat , wie ge-

weidet , am Dienstag eine mehrstündige Sitzung abgehalten , die ur-
iprünglich für die Besprechung des Programmes von Thoiry vorge -
sehen war , aber durch die Gerüchte über neue Entwaffnungsforderun -
?en der Entente in zwei Teile zerfiel. Um den zweiten Punkt vor-

zu nehmen, hat General o . Powells über die Militärkontrolleund auch über die Frage der Verbände gesprochen . Dazu war auch
Reichsinnenminister Dr . Külz erschienen . Hier liegt die eigen -

artige Tatsache vor . daß zwei Verbände vom preußischen Innen -
Ministerium oerboten worden waren , weil sie angeblich militärische
Organisationen bedeuteten, daß der Staatsgerichtshof diese Verfügung°ber aufgehoben hat , daß trotzdem jedoch dasVerbot weiter besteht , weil
?s nachträglich auch auf Grund eines Reichsgesetzes erlassen worden"*• gegen das ein gerichtliches Urteil nicht möglich ist. Diese Inkon¬
gruenz muß beseitigt werden. Der Reichsinnenminister prüfte des -halb den Tatbestand In der Frage der Militärkontrolle wurde be-
schlössen , einen Unterausschuß einzusetzen , dem die Reichsregie-
rung das gesamte Material zugängig machen soll. Die Deutschnatio-"" len hatten ursprünglich einen Antrag eingebracht, der die Regie-

auffordert , grundsätzlich jedes weitere Entgegenkommen gegen®lc Ford >r>lngen der Entente abzulehnen. Sie haben aber späterhin
^ n Antrag zurückgezogen , um zunächst die Ergebnisse der PrüfungCes Unterausschusses abzuwarten .

Ueber die Verhandlungen in Thoiry gab der Reichsaußenminister,ct gesundheitlich noch nickt vollkommen wiederhergestellt ist und un-
Mittelbar nach Schluß der Sitzung sich wieder zu Bett legen nnckte ,°lNe Darstellung der Verhandlungen , wobei er es aber vermied,rgendwie auf Einzelheiten einzugehen. Damit lockte er den Wider¬
spruch der Deutschnationalen heraus und zwar den des Grafen Westarp®

.lc lenen des Herrn Hoetsch , die sich mit solchen Allgemeinheiten" 'cht abspeisen lassen wollten und zum mindesten Andeutungen über
neuen tatsächlichen Verbandlungen oerlangten , die ferner auch

darauf hinwiesen, daß irgendwelcher Optimismus etwa auf die fünf -«9t Entwicklung in Amerika in den bisher vorliegenden sachlichen
Querlagen keinen Rückhalt finde. Sachlich mußte sich der Reichs-"Kenminister darauf beschränken , erneut festzulegen , daß der Ge -

danke von Thoiry keineswegs tot sei, daß vielmehr alle vorhandenen
Möglichkeiten noch geprüft würden. Wir nehmen an , daß er bei der
Gelegenheit auch dem Versuch nc-ch einer östlichen Festlegung Deutsch-
lands in Form eines neuen Locarnooertrages entgegengetreten ist.Er hätte darauf mitteilen können , dag er durch Herrn v . Hoesch offi -
ziell in Paris habe anfragen lassen , ob etwa die französische Außen-
Politik hiitter diesem Fühler stehe und daß er darauf die Antwort er -
halten habe, daß auch Herr Briand die Frage der Ostgrenzen durchdie Verträge von Loearno als bereinigt ansehe , jedenfalls keinerlei
Veranlassung nehme , sie mittelbar oder unmittelbar in die Thoiry -
Verhandlungen hineinzuziehen . Das kann aber nichts daran ändern ,
daß der ursprüngliche Plan der Mobilisierung der Eisenbahnobliga -
tionen zurückgestellt werden muß , weil er durch die Ratifikation des
Washingtoner Schuldcnabkommens bedingt ist, die Frankreich -ur Zeit
nicht vornehmen will. Daran ist aber Deutschland nicht schuld. Trotz -
dem besteht auf unserer Seite das Bestreben, die Verhandlungen nichtins Stocken geraten zu lassen . Der Gedanke einer deutschen An-
leihe, die von den Industrieobligationen unabhängig ist , in ihremZinserträgnis aber durch die Summe gedeckt wird , die wir für die
Verzinsung der Inoustrieobligationen abgeben müssen , wird erwogen,hat aber auch seine Schwierigkeiten, wie wir bereits angedeutet haben.Es besteht also, wenn nicht noch andere greifbare Vorschläge aus -
tauchen , die Möglichkeit , daß in der ganzen Behandlung der Politikvon Thoiry fortgeschritten werden muß, bis die französische Politikzur Unterzeichnimg des Washingtoner Abkommens reif ist. Eine
Teillösung nur für das Saargebiet , die von deutscher Seite als
Zwischenstück ins Auge gefaßt wurde — wir sprachen bereits darüber— wurde in den Verhandlungen zwischen Herrn v . Hoesch und HerrnBriand erwogen, scheint aber auch nicht sehr viel Wahrscheinlichkeitin sich zu haben, weil die Bewohner des Saargebietes kein Interessedaran haben , aus ihrer Stellung unter der unmittelbaren Kontrolledes Völkerbundes herauszukommen, bevor sie nicht wieder frei an das
Deutsche Reich zurückfallen ? dazu ist der Kaufpreis , den Frankreichfür die Saargruben verlangen dürfte , viel höher, als der reale Wert ,wenn er auch weniger als ein Drittel der im Versailler Vertrag vorge-
sehenen Summe beträgt . Im ganzen scheint es , als ob die verschie -deutlich in Erscheinung getretene Nervosität auch einzelne Parteiendes Reichstages ergriffen hätte . Sie wollen das Tempo beschleuni -
gen . obwohl fie sich sagen müssen , das; , wenn man überhaupt vorwärts kommen will , ein Verlust von Wochen gar keine Rolle spielt.Wer die Dinge sachlich und nüchtern beurteilt , hat sowieso vor Ja -nuar nie etwas Greifbares erwartet .

Die politische Lage in Frankreich
Die Sozialisten legen der Regierung keine Kinder¬

nisse in den Weg .
. F. H. Paris , 2. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)as Ergebnis des gestern abgeschlossenen sozialiftschen Parteitages ist^>nen - und außenpolitisch von der größten Bedeutung . Wenn der» uhrer der Partei , Leon Blum , erklärt , daß man dem Kabinett
^ cincarS keine unüberwindlichen Schwierigkeiten entgegenstellenolle, niäi dieses den Versuch fortsetzen soll, die Finanzlage günstig?U gestalten, so kann daraus der Schluß gezogen werden, daß wen >g-
J " 5 in der bevorstehenden Wintertagung die Situation ungefährdetI >n wird. Wichtig ist weiter , daß die Sozialisten , welche Außen-
5 . ltik auch immer sie einschlagen mögen , dieser Regierung keine
^ ^ dernisse in den Weg legen werden, wie überhaupt die Außen-p^utik in den Monaten November und Dezember in der französischenammer keine wie immer geartete Rolle spielen wird . Von noch
festerer Bedeutung ist aber , daß die Sozialisten den Beschluß faßten,> den Senatswahlen im Januar im ersten Wahlgang selbständige
^

>>ten Zuzustellen . Dadurch leisten sie ihren alten Bundesgenossen,
Raditalsozialisten , einen außerordentlich wichtigen Dienst. Denn

^ imd diese nicht gezwungen, im ersten Wahlgang Wahlbündnisse
. j

' ' den Sozialisten einzugehen Wären Radikalsozialisten und So-ö Hutten im ersten Wahlgang zusvmmengegangen, so hätten die Rechts-
i 0 ^ ' cl Sn erklären können , daß die heilige Einigkeit von den Radikal -
ej ^ listen gestört werde und daß infolgedessen das Kabinett PoincarS
iy, e Entscheidende Abänderung erfahren müsse, indem entweder die

Linken oder die der Rechten ausgeschifft werden sollten .
^ -i- irtge werden also bis nach den Senatsw .ihlen so bleiben , wie' "W sind . Von den Bündnissen, die für den zweiten und dritten
^ nhlgang bei den Senatswahlen eingegangen werden müssen , wird
SB weiteren Verlauf der Dinge viel abhängen , denn im' aylkreise Rhone wc Herriot tonangebend ist . verlangen die Rechts-
^ J ' eicrt. daß die radikalsozialistischen Anhänger mit ihnen bei den
^

" ?^ wtlüen msammengehen sollen , während die 9eute Herriots
^ . Lust empfinden, sich mit den Sozialisten zu verbinden,

n, . ^ Ür den Auaenblick ist es jedenfalls richtig, daß das Kabinett
fii

° lT
!£Qt^ unerschütterten Bestand haben wird . Dies hat natürlichr Deutschland eine außerordentliche Bedeutung , denn eine Förde-

der Thoiry -Politik wird man davon nicht erwarten dürfen . Dieltl !?c werden jedenfalls im Jahre 1926 nicht mehr stark in Schuß
best ^ das heißt , der Grundsatz der Thoiry -Politik wird
z^ ^

^en bleiben, nur die Durchführung wird auf sich warten lassen ,
n .!

' wird in Frankreich weiterhin zugestehen , daß die Rheinlands
jjc 5' '

^ ..
tDetdctt könnten , daß aber Deutschland finanzielle und poli-

,
c Dünsche Frankreichs zu erfüllen habe, die , je mehr sich Deutsch -

*,eten Erfüllung bereit erklären wird , desto mehr anwachsen
Cr» fc

* ®er Leitartikel des „Temps" läßt darüber , im
die m » ^ ^nommen. keinen Zweifel zu . Das Blatt erklärt , daß man
soll der republikanischen Regierung Deutschlands erleichtern
für y

C' '
<)

m
-
an Tlut DOn der deutschen Republik ernste Anstrenaungen

^ ^
' ' Aufrechterhaltung des Friedens erwarten könne , während ,

lich m " ^ ^ ^chtsparteien ans Ruder kommen . Ueberraschungen mög-
»nd v

'
» '

..
^ cr wenn Deutschland die Räumung der Rheinland ?

tatfon / n icffla6c des Saargebietes sowie die Abschaffung der Min -
den c erwarte , dann könnte Frankreich solche Opfer nur brin -enn nicht seine Interessen und Rechte verletzt würden und

wenn seine eigene Sicherheit und die der Frankreich befreundetenNationen gewahrleistet würde . Der „Temps" erklärt ausdrücklich ,daß der Pakt von Loearno und der Eintritt Deutschlands in denVölkerbund nicht die Räumung der Rheinlande zur Folge habenmüsse. Wertvolle Zugeständnisse und wertvolle Garantien müßtenFrankreich gegeben werden und es liege an Deutschland, so rasch wie
möglich Vorschläge zu machen , damit die Verhandlungen fortschreitenkönnen . Schließlich sei es Deutschland allein , das Forderungen stelle.Frankreich habe seine Rechte im Friedensvertrag niedergelegt , wes-halb keine dringende Notwendigkeit bestehe , daß Frankreich die
Verhandlungen vorwärts treibe.

Bei den Ausführungen des „Temps" handelt es sich diesmal umeine inspirierte offiziöse Anschauung, die man beinahe offiziell nennenkann . Heute ist fast ganz Frankreich auf die Ansicht eingeschworen ,daß Deutschland mit dem Pakt von Loearno und dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund nicht genug erfüllt habe, sondern
daß es weitere Forderungen Frankreichs befriedigen müsse, damitdie Loearno- und Thoirypolitik zu ihrer Auswirkung gelangen könne .

Der Finanzausgleich .
Noch kein Ergebnis der Kinan,^ m ?nisferkonseren ?

m . Berlin . 2 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Besprechung der einzelstaatlichen Finanzminister mit
dem Reichsfinanzminister über den Finanzausgleich am Dienstag hat
noch zu keinem Ergebnis geführt . Das offizielle über die Sitzung
ausgegebene KommuniquS hilft sich aus der Verlegenheit mit der
Formel : „daß eine Lösung versucht werden soll, die unter Festhaltenan den bestehenden Grundlinien des Finanzausgleichs den Be-
sonderheiten der finanziellen Lage während der Uebergangszeit durchgeeignete Maßnahmen Rechnung trägt .

" Aus dieser vorsichtigen For -
mulierung ist lediglich das Eine zu entnehmen, das ja eine Selbst-
oerständlichkeit war , daß es sich nur um ein Provisorium zur Vor-
bereitung des endgültigen Finanzausgleichs handeln kann, daß aberim übrigen über die Einzelheiten dieses Provisoriums ein Einver -
ständnis nicht erzielt worden ist. Die Finanzminister verlangen zummindesten diese bisher im Finanzausgleich enthaltenen Garantie -
aussichten . Sie verlangen auch eine Vermehrung ihres Anteils ander Einkommensteuer. Sie verlangen ferner Uebernahme eines
größeren Teil ? der Lasten für die ausgesteuerten Erwerbslosen vonden Gemeinden auf das Reich und klagen auch über die Gestaltungder Hauszinssteuer , die sie für die Valanzierung ihres Etats nichtentbehren können . Der Reichsfinanzminister will nun versuchen , aufGrund der Aussprache seine Vorlage auszuarbeiten .Wie stark der Druck ist, der auf den Ländern lastet, ergibt sichschon daraus , daß sich jetzt auch der bayerische Ministerpräsident Dr .Held nach Berlin in Marsch gesetzt hat . Herr Dr . Held hat voreiniger Zeit erklärt , daß er mit einem für Bayern tragbaren Finanz -
ausaleich stehe und falle. Er ist also sehr stark an einem für dieLänder positiven Ausgang interessiert, und es wird deshalb nichteinfach sein , die hier stark auseinanderstrebenden Interessen vonReich . Ländern und Gemeinden unter einen Hut zu bringen .

^
i.N .s . NewNork , 2. Nov . (Pigcitcr Kabeldienst.) Der Zug , indem sich Präsident C o o l idg e zu den Wahlen nach Northampton be-

gab. stieß an einem Uebc ^gana bei Aberdeen (Maryland ) mit einemAuto zusammen ; beide Insassen blieben unverletzt.

Chinas Kampf um die Freiheit .
Von

Dr . Marquardt -Hamburg .
Die Ereignisse in China sind in den letzten Wochen in ein inter -

essantes Stadium getreten , gekennzeichnet nach innen durch den sieg-
reichen Vorstoß Sudchinas gegen den Norden und nach außen durchdie Niederlage , die der englische Einfluß in foem geschlagenen Mar¬
schall Wu Peifu erlitten hat-

Bisher wogte der Kamps immer hin und her zwischen den dreiGenerälen des Nordens : Tschang Tsolin , dem Beherrscher der Mand -
schurei und zur Zeit noch ausschlaggebenid in der Pekinger Zentral -
regierung : dem Marschall Wu Peisu , einst mächtig in den Provinzen
Tschili , Hupeh, Honan und Hunau . und endlich dem „christlichen "
General Feug Uubsiang , der die Provinzen Kalgan , Kansu , Teilevon Shensi und Shansi , sowie Sui Man beherrschte. Der Kamps-preis war die Herrschast über die Schattenregierung im Wking undüber die ihr zufließ »itdcn Seezölle, die einzige bedeutende Staats -
einnähme . .

Mit dem Vorstoß der Kantonleute , aus den Promnzen Kwan-
tung und Kwangfi, fruchtbare und dichtbevölkerte Gebiete der lebhaf-ten Südchinesen, tritt an die Stelle einzelner Gewalthaber und Söld -
nerführer etwas wie eine tragende IÄee , die Idee von der BefreiungChinas im Jninern und nach außen . Die Anhänger der Kuoming-
tang-Partei , wie sich die Kantonesen nennen , haben das Erbe desRevolutionärs von 1911 , Dr . Sun Dalsens übernommen . Sie wer-den von den Engländern geflissentlich als Bolschewisten denunzier :Mit Unrecht , denn wer das Programm Sun Hatsens gelesen hat .findet wenig von kommunistischen Ideen "darin , es spricht im Gegen-teil ein frischer nationaler Geist aus seinen Gedanken. Z . B . heißtes darin : „ Das dritte Prinzip liegt in der Ausgabe der Regierunga) im Innern : die Schwachen zu schützen und Maßnahmen sür ihreSelbsterhaltung zu treffet-. , b ) nach außen : Ubergriffe fremder Na-tionen abzuwehren , ungerechte Verträge abzuschaffen und des Lan-de« Souveränität und seine Gleichberechtigung mit anderen Ländern
wiederherzustellen." Von diesem Geist beseelt , stießen die Kantonesen
gegen das Jangtsetal vor und trafen hier Wu Peifu , den verhaßtenSchützling der Engländer - Nach harten Kämpfen wurden die Torezum Jangtsetal . die Riesenarienale von Hanjang , die Jndustriezen -.tralen Chinas , Hankau und Wutschang, erobert . Damit beherrschtendie Sieger die Lebensader Chinas , den Jangtsestrom , und trafenhier die für England empfindlichste Stelle , denn den Jangtfe hinausergoß sich der Strom englifcher Waren und den Fluß herab kamen die
chinesischen Rohstoffe. Wu Peifu wehrte sich verzweifelt und vertei-iügte zäh die Stadt Wutschang, um den Kantonleute -n den Weg in
seine Provinzen Hupeh und Honan zu versperren . Sein Alliierter ,Marschall Tfchang Tsolin , ließ ihn bezeichnenderweise' im Stich , uiid
derjenige , der Hilfe hätte bringen können , der Marschall Sun ChuanFang , versagte vollständig.

Mit Sun Ehuan Fany trat in letzter Zeit ein neu*. Mann indie Erscheinung. Er erklärte vor wenigen Monaten Jle frucht¬baren , volkreichen Iangtseprovinzen Anhwei, TschekianK Fukien,Kiangsi und Kianqsu für unabhängig von Peking. Er beHerrschtedamit rund 100 Millionen Einwokmer und ein Gebiet von über690000 Quadratkilometern . Ein Blick auf die Karte zeigt, wiegefährlich er den weit nach Norden vorstoßenden Kantontruppenunter General Tschan Kai Shek werden konnte , wenn er von derProvinz Kiangsi aus ihnen in die rechte Flanke fiel . Er erklärteden Krieg an die Kantontruppen : England , das Wu Peifu Plötz -
lich fallen ließ, fetzte große Hoffnungen auf ihn und stellte ihmMillionen von Dollars zur Verfügung . Aber er versagte vollständig,die Kantonesen dränigten ihn aus der Provinz Kiangsi zurück , und
letzthin wurde er das Opfer des Verrats eines seiner Unterführer— eine alltägliche chinesische Erscheinung — indem der Gouverneur
!?on Tschekiang zu den Kantontruppen überging und nur mit groß-ter Mübe von der Eroberung Schanghais abgehalten werdenkonnte . Die Bestürzung der Engländer ist darüber natürlich sehrgroß , denn Schanghai ist neben Hongkong eine der wichitMen Stät -ten d ?r chinesischen Küste .Die Position der Kantonesen wird aber noch dadurch verstärkt,daß sich der bekannte General Feng Puhsiang , der zuletzt in Moskaudas russische Heerwesen studierte und von Rußland Waffen und Gelderhält , mit Kanton verbündete und ihm die Volksarmee derKumninchun von etwa 129 000 Mann zuführt . Gelingt es ihm , WuPeifu etwa v̂on Kalgan her in die Flanke zu fallen , so ist dessenSchicksal besiegelt und den Siegern steht der Weg nach Peking offenAußerdem hat sich der Anhänaer Wu Peifus im oberen Jan -Fetal ,der durch den Zwischenfall von Wanhsien bekannt newordeneGeneral Nanotsen , Kanton angeschlossen . Der einzige Gegner istdann mir nach Tschang Tsolin , un des ist fraglich, ob dieser den An-
stürm widerstehen kann.

^ Allerdings muß allen Ereignissen in Ebina gegenüber die
äußerste Borsicht aewahrt werden. Plötzliche Un^ chlKge sind an der
Tagesordnung . Ein meuternder General bildet oft das Zünqleinan der Wage : aber die Grundtatsache bleibt bestehen , daß der
chinesische Süden , die Fabne der nationalen Befreiung vor sich her-traaend , eine überraschende Stoßkraft entwickelt hat . Von den
Russen haben die Jünger Sun Patsens gelernt , die neueroberten
Provinzen und überlavrenden Truppen mit ibren national -revolu¬
tionären Ideen zu durchsetzen und au? die ' e Weise den reinen ^ öld -
nerkührern überle>gen zu machen . Der Brennpunkt der Kämvse
dürfte in nächster Zeit an der Front gegen Sun Ebnan Fana lie-
nett. Versteht es Kanton , klug das Erreichte m befestigen . Selbst
beherrschuna gegenüber ungesundem Vorwärtsstürmen zu üben und
damit RiiffWäst ? vermeiden, so kann sein Kampf zu umwälzenden l^raebnissen führen.

Die ganze Entwickluna richtet sich in erster Linie gegen EnglandDa der eraebene Wu Peifu ausfällt und Sun Chnan Fana ent¬
täuscht , sieht sich London zur Zeit ohnmächtig und sucht die bek/ .^

"
.Formel von der Solidarität der Kulturvölker aeaen China

zu lassen . Der sehnlichste Wunsch geht dahin . Japan und
?u gemeinsamem, energischem Durchgreifen zu beweaen. V rstößt man auf taube Ohren . Japan hütet sich , noch einmalder Chinesen auf sich zu ziehen wie mit seinen 21 PunktenEs wahrt die Rolle des wohlwollenden Rassegenossen und/ cr̂

xFrüchte seiner Politik in dem anwachsenden Umsatz sein£ 5 Danoei^
mit China . Amerika denkt ebenfalls nicht daran , s/ ™! großen
Handelsinteressen aufs Spiel au seken nnd für England traus dem Feuer zu holen. So ist England isoliert r ' ^
Entwicklung hilflos gegenüber. / cm - -Kanton hat einen bemerkenswerten Zug kluger/ , ^ fi ' flung ge¬
zeigt, als es kürzlich den ungehinderten Verkehr a/ ' l dem vungtse
garantierte und den jahrelangen Boykott und den r .

in Hattion
einstellte. E ? nimmt auf diese Weise den Engländ/5 " den Jiorwand
für ein bewaffnetes Eingreifen und versucht sich be/ , lremdcn Machten
die Anerkennung eines unabhängigen chinesischen «vtaates zu errlilge».



WtKt U. Fh». WHJ. Preise ?Morqen -? ku ? fta ? e7 VNZttvoZY , 5en ? . November 1928 .
So zerrissen China auch sein mag, in dem Bestreben, die .in-

würdigen Fesseln der fremden Eewaltverträge abzustreifen, sind sichalle Parteien einig . Die Sieger des Weltkrieges ernten nun die
Früchte ihrer Haßpolitik , die Deutschland in China aus der Gemein-
schaft der weißen Rasse ausschloß und rechtlich und wirtschaftlich den
Chinesen gleichstellte . Da auch Rußland auf die Exterritorialitäts -
rechte verzichtet hat . richten die Chinesen mit steigendem Erfolg
Angriff auf Angriff gegen diese fremden Bollwerke. Bekanntlich
haben sich die Mächte dazu herbeilassen müssen , die Frage der Zoll-
erhöhung und der verpfändeten Zölle überhaupt zu besprechen . Die
Pekinger Zollkonferenz ist zwar bisher erfolglos gewesen , aber das
Thema ist als solches anerkannt . Gleichzeitig mußten die Mächte
nich die Frage der Exterritorialität als verhandlungsreif aner -
kennen , und gegenüber Belgien hat China kurz entschlossen sich ge-

weigert , den am 27. Oktober ablausenden Handelsvertrag zu er-
neuern . Soeben hat China sogar Japan mitgeteilt , daß es den
japanischen Handelsvertrag von 1896, der abgelaufen ist, nicht er-
neuern wolle, wenn nicht völlige Gleichberechtigung der Partner
zugestanden wedre. Auf diese Weise streift China langsam die frem-
den Fesseln ab . Nach Belgien und Japan werden andere Staaten
an die Reihe kommen , bis auch England eines Tages unweigerlichvor die Frage gestellt sein wird , ob es einen aussichtslosen Krieg
führen oder die Verträge fallen lassen will . An eine Solidarität
der Mächte glauben wir nicht , weil sie alle in schärfster Konkurrenzum diesen größten Weltmarkt stehen .

Für Deutichland sind die Vorgänge in China durchaus Nicht
gleichgültig. Gemeinsames Leid, gemeiniame Unfreiheit haben eine
gewisse Solidarität zwischen den beiden Völkern geschaffen , und unser
Handelsinteresse ist nicht geringer als das der anderen Völker.

Ae RtgimiiMMIäge Berne Gmierbsloscnfütsorae
TU. Bttlf «, 1 Wo#. Zu ben NntrSgen zur Snoerfislosenfüt -

sorge wurde heut« im Unterausschuß des Sozialpolitischen Aus -
schusses des Reichstage» von dem Vertreter des Reichsarbeitsministe -rium » die Stellungnahm » d«r Reichsregierung wi» folgt bekannt-
gegeben :

Dt« Reichsregierung ist bertft ,
L in der Unterstützung der Erwerbslosen

2L Im Weg , dir v » » « » dn » « g, d !» Zustimmung de»
Reich »rote» vorausgesetzt,

»1 für di» Dauer de» Winter » , also di» zum »1. MSrz 1927 , die
Beztlg « sämtlicher HauptunterstützungsempfSnger (ledige und Fami -lienväter ) um zehn Prozent zu erhöhen ,

d) zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Vermeidung so¬zialer Schäden den Unterschied zwischen alleinstehenden und nicht«alleinstehenden Arbeitslosen zu beseitigen und die Richtalleinstehen-
den auf das Niveau der Alleinstehenden zu heben,

«) die otete Grenze für die Erwerbslosenfürsorge so zu gestalten,daß auch daM viert « Kind (der 5. Familienangehörige ) den vollen
Zuschlag erhält ,6) durch bindend« Vorschriften sicherzustellen , daß die Prüfungder Bedürftigkeit gleichmäßig und dort , wo es bisher nicht gestehenist. entgegenkommend gehandhabt wird . Kleiner Besitz , Spar -
grvschen. Hausrat , kleines Eigentum , da» keine nennenswerte Netto -
einnahm « abwirft , usw. darf nicht zur Verneinung der Bedürftigkeitführen ,

«1 zu verHilten, daß Arbeitsstellen mit fortlaufend voller Ar-
beitstätigkeit im Wege der Pflichtarbeiten besetzt werden,B. unverzllgllch dem Reichsrat und dem R « ichs -
tag Vorlagen für eine gesetzliche Regelung zu machen , nach denen

a) da» Wochengeld der Ehefrau nicht auf die Erwerbs -
losenunierstützyng de» Ehemannes angerechnet wird ,

d) im Wege einer Krisenfürsorge die Arbeitslosen für die Dauerde» Winter » an der Erwerbslosenfürsorge teilnehmen zu lassen . DieLasten der Krisenfürsorg« sollen zu sieben Zehntel vom Reiche und
zu drei Zehntel von der Gemeinde getragen werden. Zur Abgeltungder höheren Kosten wird das Reich den Ländern einen sogenanntenPauschbetrag zur Verfügung stellen?
il. tn der Arbeitsbeschaffung und produktiven Erwerbslosenfürsorge

a) die eingeleiteten Maßnahmen nachdrücklichst fortzusetzen und
insbesondere die Arbeitsbeschaffung für die langfristigen Arbeitslosenund die Ausgesteuerten auch weiterhin mit allen Mitteln zu unter -
stützen.

d) dem besonderen Notstand im besetzten und gerSumten Gebiet
bei der Durchführung von Notstandsarbeiten Rechnung zu tragen ,c) bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungeninnerhalb und außerhalb des Arbeitsbeschaffungsprogramms erneutdarauf hinzuweisen, daß

1 . keine Ueberstunden geleistet werden,2. soweit neue Arbeitskräfte gebraucht werden, st « den Zffent -
lichen Arbeitsnachweisen entnommen werden, und

3. die berufliche Ausbildung , Fortbildung und Anpassung derErwerbslosen , insbesondere der jugendlichen Erwerbslosen , mit ver-stärkten Mitteln zu fördern und dabei auch die Jugendlichen einzu-
beziehen , die noch keinen Anspruch auf Erwerbslasenunterstützunghaben.

IN. Ganz allgemein, aber auch außerhalb de» « rbeiisbeschassungs-
Programms

und der öffentlichen Arbeiten bei den Landesregierungen stch dafür
« inzusetzen , daß die Eewerbeaussichtsbeamten bei Bewilligung von
Ueberstunden mit Rücksicht auf die ungünstige Lage de» Arbeits -
Marktes größte Zurückhaltung üben , und daß die Staatsanwalt -
schaften bei der strafrechtlichen Verfolgung von Zuwiderhandlungen
gegen die Arbeitszeitvorschriften mit aller Strenge vorgehen.

IV. Die Reichsregierung
wird weiterhin um eine abschließende Regelung durch möglichst bal -
dige Verabschiedung der Arbeitslosenversicherung bemüht sein . Die
Denkschrift über die Maßnahmen zugunsten der älteren Angestellten
soll dem Reichstage wenn irgend möglich noch im November zugehen.

TU . Berl 'n . 2 . Nov. An di« Erklärung der Regierung über die
Erwerbslosenfürsorge im Unterausschuß des Sozialpolitischen Aus -
schusses des Reichstages schloß sich eine längere Aussprache, in der
jedoch die Redner der einzelnen Parteien noch keine bindenden
Erklärungen abgaben , sich vielmehr die Stellungnahme ihrer Frak-ti-onen vorbehielten . Beschlüsse wurden demgemäß nicht gefaßt.

Die Kranzniederlegung in Ivry.
Ehrung deutscher Krieger durch Botschafter von Hoesch .

FH. Pari », 2 . Nor». sDrahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Heute legte der deutsche Botschafter v . Ho e s ch aus den Gräbernder gefallenen deutschen Krieger auf dem Soldatenfriedhof von Ivryeinen Kranz nieder . Dabei wurde mit großer Befriedigung fest -
gestellt , daß oie verwitterten Holzkreuze , die bisher die Kriegergräber
schmückten, verschwunden und durch sehr eindrucksvolle Grabsteine
ersetzt worden sind und zwar stehen in der ersten Reihe die Grab -
steine aufrecht, während sie in der zweiten Reihe eine halbliegende
Stellung innehaben . Jeder Grabstein trägt in Hochrelief das EiserneKreuz und den Namen sowie den Todestag des einzelnen KriegersDer deutsche Botschafter sagte in einer Ansprache , daß im Einver -
nehmen mit den französischen Behörden alles geschehe, um die deut
schen Soldatenfriedhöfe in Frankreich in gutem Zustande zu erhalten .In Paris sei , wie die neuen Grabsteine beweisen, hier ein wichtigerFortschritt erzielt worden. Die Aufgabe sei schwierig ! denn es seien800 000 Gräber deutscher Krieger in Frankreich in gutem Zustandn , erhalten , zumal die Umbettung der Gefallenen fortgesetzt werde.Es sei aber erreicht worden , daß den Wünschen der Hinterbliebenenin jeder Weise Entgegenkommen bewiesen werde. Erreicht iei fernerworden, daß die großen Denkmäler auf die neuen Friedhöfe über«tragen werden sollen . Im Namen der deutschen Frauen legte FrauLegationsrat Kirchholden ebenfalls einen Kranz nieder. Etwa 200Personen wohnten der schlichten Feier bei.

Chamberlain und die Glasgower Swdenlen
Ein Studentenulk und eine Rede über den Völkerbund

v.D . London. 2. Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )Sir Austen Chamberlain , der zum Lordrektor der Universitätvon Glasgow gewählt wurde, hat heute dort seine Antrittsrede ge-
halten Er wurde von den Stuidenten und Studentinnen in der
üblichen We-ise empfangen, nämlich mit einer Maskerade von über2000 Hörern der Universität auf dem Bahnhof in allen möglichen

und unmöglichen Kostümen Alle, einschließlich der jungen Mädchen,
hatten Monokel im Auge und man sang ein neues Lied mit dem
Refrain : „Sir Austen Chamberlain , wir lieben dich so.

" Chi ?»
berlain war bei seiner Abreise aus London informiert worden, wa»
keiner harre und er antwor ' ete , er habe zuviel im Kopf, als daß er
ich um Studentenunsinn kümniern könne . Aber in Glasgow ange»

kommen , wußte er sich bald der Situation anzupassen Am Nach«
mittag hielt er eine Rede, in der er den Völkerbund lobte. ..Ein
neuer Geist "

, so sagt er. „beseelt die Welt . Durch Blut und Tränen
Ind wir wenigstens soweit gekommen . Wir überlassen der lungerenGeneration die kleine Flamme , die schüchtern im Tempel des Frie «
dens brennt . Leider müssen wir hinzufügen, daß zwischen dem
Völkerbundsrat und der Versammlung selbst nicht das Vertrauen be«'teht , das vorhanden sein sollte .

" Mindestens sei dieses Vertrauen
nicht gesichert. Man könnte nicht darüber hinwegsehen, daß Eifer -
üchtcleien unter den Großmächten in Genf sich bemerkbar gemacht

hätten . Er bitte diejenigen , die sich dadurch beeinflussen lassen . z»bedenken , wozu das führe und welche Folgen das für den Völker-
bund haben müsse.

Japanischer Flottenbesuch in Europa.
TU . Rom , 2 . Nov. Zwei japanische Kreuzer sind heut« in Haifa

eingelaufen . An Bord deS Flaggschiffes befinden sich zwei Prinzendes japanischen Kaiserhauses .

Protest der Berliner Geschäftsleute gegen
die Gewerbesteuer.

d . Berlin , 2 . Nov. (Eigener Drahtbericht . ) Der 3 . November
wird der Protesttag einer großen Neihe von Geschäften aller Be«
triebszweige gegen die untragbare Gewerbesteuerbelastung lein.
Schon steht man überall tn den Schaufenstern von Geschäften . Bier «
lokalen, Lebensmittelhandlungen usw . Plakate , daß die Geschäfte
am Mittwoch von 2 bis 5 Uhr nachmittags geschlossen
bleiben. Man will durch den Protest eine Aenderung der Festsetzungder Gewerbesteuer erringen .

Schroeder zum Tode verurteilt .
TU . Dessau , 2. Nov . Das Anhaltische Schwurgericht verurteilt «

den Schlosser Christoph Schröder aus Dessau , der eine Frau , mit
der er ein Verhältnis unterhielt , durch zahlreiche Messerstiche gelötet
hatte , zum Tode.

Mord und Selbstmord im Auto .
TU . Dresden , 2 . Nov. Zwei Arbeiter aus Copitz mieteten aufeinem Ausflug eine Kraftdroschke , uin nach Hause zu fahren . Wäh»

rend der Fahrt hörte der Kraftwagenführer kurz vor Copitz im In «
nern des Wagens mehrere Schüsse fallen . Er brachte seinen Wagen
sofort zum Stehen und fand beide Fahrgäste erschossen vor.Der eine hielt den noch rauchenden Revolver in der Hand. Offenbar
hat er erst seinen Freund und dann sich selbst erschossen.

KvÄiwasser tn Ttro «.
TU . Innsbruck . 2 . Nov. In Graz ertrank ein 17jährige«

Wasserbauarbeiter . Ein Bagger auf dem Inn wurde weggegrissen ;er zertrümmerte zwei Pfeiler einer Brücke . Schwere Sturm - und
Wasserschäden werden ferner aus ganz Nordtirol gemeldet. Da«
Elektrizitätswerk in S t i l f t wurde durch das Hochwasser außer Be«
trieb gesetzt. Die Stadt Klausen steht unter Wasser. Aus Bozenwurde Militär zur Hilfeleistung herangezogen. Weitere Schaden«
Meldungen kommen aus Salzburg . Ferner wurden schwere Ge«
bäudeschäden angerichtet. In Buchheben wurden vier schlafende Kin»der durch eine einstürzende Zimmerdecke oerschüttet , konnten >edoch
unverletzt geborgen werden. Die elektrischen Werke und Leitungenwurden schwer in Mitleidenschaft gezogen . Im Mühlbach-Tal sindviele tausende von Festmetern Waldungen durch den Sturm nieder»
gelegt worden.

Tages -Anzeiger.
lNabereS licvk im Znieratentetl.I
Mittwoch, den S. November 1936.

Landes,heatci : „Das Grab des unbekannten Soldaten"
, 8—10 Uhr .Bad. Lichtspiele — lkonzerthauS: Im Landes des GlückS. — Unter Stblo»

vischcr Sonne. 4 und 8 Uhr .
(fDloifcuin: Gastspiel Kölner Komikeraesellschask Sltnniv- Welftwetler, 8 Uhr.Haudelskammersaal : Mazvaznan -Portraa von Jng . Hans Fopp , Zürich :

„In Harmonie mit dem llnendliclen "
, S Uhr.Gartenbanvcrei « : Monatsverlammluna im Schrempp, Saal 8, HO U6fcKaffee Bauer : Grosses Sonderkonzcrt , 8& Uhr.

Parkschlöhle Dnrlach : Tanz , 4 Ufir .Palast-Licktsviele : Pat und Patachon « 18 Millionäre. — Gummy sticht >»See usiv
Central-Lichtsvlele: Windstärke 0. — Liebesurlaub einer Königin .
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Max Reinhardts Stellung
in der Theatergeschichke.

(Zum 25 jährigen RegiejubilSum .)
von

Dt. Johannes Gunther .
Daß wir es wagen können , Reinhardts Regieeigentümlichkeitbereits geschichtlich zu betrachten, ist kein Zeugnis für ein Altgewor -densein, für ein Sichabgelebthaben .' sondern es ist ein Zeugnis dafür ,daß Reinhardt seiner Zeit entschieden und machtvollNeues brachte.Weil die Art seiner künstlerischen Arbeit so erstrebenswert und soecht war und — so nahe lag . ist Reinhardts Regieweise schnell„Allgemeingut " geworden, obwohl keiner seiner Nachfolger und Mit -laufer das einzig Originale bedeutet , was er ist, und man auchheute immer noch eine typische Reinhardts -Inszenierung erkennt .Reinhardt als geschichtliche Erscheinung fassen heißt oie Zeit vorihm und , andeutend , auch nach ihm in ihren Eigenarten erkennenund in ihrer Mitte das Neue, was eben zunächst nur Reinhardt zu-

gehört , schauen .
Worin kam Reinhardt weiter als die Zeit vor ihm ?Er ist erstens die Verwirklichung eines neuen Begriffes „ Re-

gisseur" . Bis zum 19. Jahrhundert hin ist der Regissour eigentlichnicht viel mehr als ein Inspizient . und Anordner , der mehr oderweniger genau das Rollenlernen überwacht , den Schauspielern dieAus. und Abgänge beibringt und die ärgsten Mißverständnisse ver-hindert . In einem wichtige» kommt ja dann schon LÄrrcmge in Ber¬lin und vor allen Otto Brahm weiter : er steht die arbeitenden Schau-spieler als stch auswirkende Seelen an , und diese Erkenntnis ver-pflichtet ihn zu einer unermüdlich treuen Arbeit an der Erfüllungdes D 'chterwortes . Damit aber ist der Berus des Regisseurs nochnicht erfüllt . Denn der Regisseur ist der Mann , welcher Mimikund Sprechen aller Mitwirkenden , dazu das Bühnenbild in seinenFormen und Farben und noch all die Geräusche, all die Töne in die-sem Bilde und um dieses Bitd , unter der Idee des betreffenden dra -
2fö£

"
m

"t,cn Stückes zusammenfaßt . Erster Meister eines solchen
R^aiiiii Kunstwerkes auf der Bühne ist Max Reinhardt . Vor dem
Knau ,i bcr Proben studiert er die dichterische Grundlage des Werkes
welck -.

' htfcr " verfällt tatet nicht in die tausend Hilfsmittel , durch
Vlöklickke

' Meiningerei selig wurde, sondern mit der überraschenden
ist » eb? tsil " ? b Sicherheit , die eben nur der Intuition eigen
werden k̂ r?r i {,m ' Jum künstlerischen Erreicht- und Durchdrungen -
Und nun au " ' das Bild , das Milieu , der Gehalt des Stückes da.
bandln na de>! ^ ^ oten : etwas Zauberisches hat auch seine Be-
inecbanik der - Schauspieler . Er verleitet sie nicht zur Puppen -

ben Vi .m *a$ a und Verstellung , sondern er entdeckt in
. «den durck Res .^ ben verlangenden Keim ; iind durch kluges Ein .
laae an und 1 ' d

.
llrrf' Ueberzeugung feuert er diese feeli 'che Am«

Perionen eines s ^ert sie zu jenem Bühuendasein . dos Hann IN den
Sna e?rcub aSa0Uct ' eincS Eugen Klöpfer ,^ waS wir b sbe H/lene Thimig so machtvoll auf uns wirkt. Aber' ' x betrachtet haben , sind die Grundsordernngen für

den Regisseur überhaupt . Mam wird nicht abstreiten können , daß zu >gleicher Zeit mit Reinhardt Gorton Edward C r a i g diesen Grund - \sorderungen nachging und daß nach Reinhardt unt Einig sich zu
1

allererst die übrigen Künstler richteten, welche den Anspruch auf die
Berufsbezeichnung Regisseur machten ; ja : diese Grundforderungensind , wenn Reinhardt sie auch als einer der ersten und vor allen Tin -
gen sellistäntig fand , heute erfreulicherweise so sehr Allgemein -
g u t geworden , daß man an der Befolgung dieser Grundforterungen ,also an der andachtig erfüllten Ausgabe deS Gesamtkunstwerks nichtmehr eine typische Reinhardt -̂ n ' zenierung herauserkennen tanm.Nein , es muß innerhalb der Befolgung dieser Grund sorderungen
noch ein Kunftgut fein , mit dem Reinhardt erstmalig austrat und das
ihm auch einmalig als m 't seiner Persönlikheit verknüpst zugehört .Wenn Reinhardt auf der Bühne eine Anzahl von Menschen —
feien sie nun bloß ihrer drei oder handele es sich um eine
Masse - » spielen läßt , ordnet er sie zueinander in der Figur der
Pyramide . Diese räumliche Anordnung nämlich ist dem Auge des
Zuschauers ungemein wohlgefällig. Schon alte Maler haben diese
doch wohl im körp .' rlich -seeli '

chen tief begründete , wenn auch nichtweiter erklärte und nicht genauer erklärbare Sehnsucht des unbe-
sangen Genießenden gekannt. Reinhardt wendet sie aus seiner Bühnean : nicht mit mathematischem Intellekt , nicht herzlos, sondern nur
so weit die Natur bändigend , daß die Idee , die immer eine Konigin ,niemals aber eine Tyrannin ist, sichtbar herrscht . Ein bezeichnenvesBeispiel dafür war in Reinhardts Aufführung des Hauptmann ' schenIahrhundertfestspiels in Breslau die Szene, wo die Frauen dieStufen zum Rekrutierungsbüro hinanstürmen , um ihre Söhne , diemit Napoleon nach Rußland ziehen sollen , wieder frei zu kriegen.Es ist ein Tumult auf den Stufen , aber mit einer geradezu Shake-
spearischen Fähigkeit , „mitten in dem Wirbelwind der Leidenschasteine Mäßigung zu haben , die ihr Geschmeidigkeit gibt"

, teilt er die
Masse in Gruppen ein : in Gruppen Betrübter , Geängsteter Ber -
zweifelter , Hilfeschre !>eiu>cr , Berichtender, Tröstender ; und jede Gruppeaus drei bis sechs Menschen bestehend bildet in ihrem Aufbau einePyramide ; und alle Gruppen wiederum zu

'ammen bilden eine großePyramide, an deren Spitze das eine Weib steht , welches . Schreckenc -
Wahnsinn im Gesicht , den anderen Frauen zukeucht . es nütze nichts
sie müßten nach Rußland ! — Erst der kunstlheoretisch Sichvertiesendeerkennt diese geweihte Mathematik im Bühnenbild . Für die naiv ,instinktiv Aufnehmenden ist nur ein unerhört flammender Tumuitda. Aber sie werden nicht von einem tatsächlich chaotischen Natura -lismus angewidert , sondern sie haben das ästhetisch bernhigende Ge -
fühl : es muß hier eine Hand am Werke sein , die selbst im Rohen nochmit einer Zartheit waltet !

Als zweite und dritte typisch Reinhardtische Regieeigenschaftnennen wir die Behandlung des L i ch t e s und der m u s i k a l i s ch e nElemente . Licht und Ton stehen bei Reinhardt nicht grell und hartda , sondern sie verschwimmen .
Das Licht lebt : es flutet und gleißt mit sinnlicher Schwere,oder es ängstigt mit rücksichtsloser Schärfe im Alltag ; am liebstenlebt es in der Dämmerung . : da umhaucht es Unwesentliches mitmildem oder mit unruhig bezauberndem Vergessen und sammelt sichauf einzelnen Gesichtern oder besonderen Gegenständen. Die Szenein Tolstois „Lebendem Leichnam"

, wo der arme Fedja das Geheim¬

nis (eines nur vermeintlichen Totseins ausplaudert , war ein solche »
Meisterstück Reinhardtisch- rembrandtischer Lichtbehandlung : die ganzeSpelunke war in ein häßliches Höhlendämmerlrcht getaucht, und vi «
einzige spärliche Beleuchtung sammelte sich auf dem Gesichte des
unvorsichtigen Toren und auf der Grimasse des dicht bei Fedja um dt «.Ecke lauernden Denunzianten .

Reinhardt würdigt die Bühnenkunst nicht bloß als Schauspiel«sondern auch als Hörspiel. Gewiß erst in zweiter Linie , denn dasSchauen liegt dem ursprünglichen Menschen am nächsten . Erst kamdie Geste und das Verständnis der Geste ; dann kam das Wort un?das Verständnis des Wortes . Das würdigt auch Reinhardt . Aberer ist doch nicht bloß der Augenmensch , dem die einen lobend und dieanderen tadelnd (er vernachlässige das Wort !) in ihm sehen . Man
beobachte einmal , wie few Reinhardt die einzelnen Rollen vom rein
sprachmelodischen Standpunkt aus verteilt : er stimmt sie ab wie di<Glocken auf einem Kirchturm und sucht mit jeder Stimme die be«
tressende Persönlichkeit und ihre Stellung im Drama zu charakteri»
sieren . — Bekannt ist ja Reinhardts Handhabung der Zwi ^chenn*--* ?,die eine Szene mit der anderen verbindet , und zwar aus irgendeinem Laut der einen, zunächst unmerklich , heranswächst, sich dann
ohne besonderen Eigenwert nur als Vorbereitung für das Konvjmende gewissermaßen weiter träumt und in irgend einen Ton . einen
Sprechansatz , ein Bewegungsgeräusch der anderen Szene fast unmerk-
lich einmündet und sich auslöst. Auch die vielen innerhalb einerSzene vorkommenden Geräusche sind in das Kunstwerk des Gamet*
eingegliedert , ohne doch an Kraft zu verlieren oder süßlich zurechtgemacht zu erscheinen : man denke an das Aukklingen der Kaul^
münzen im Becken, zwischen den Strophen des Monologs Ha ' tang >im „Kreidekreis" oder an die tragikomische Rolle der Ziehharmonika-
Dudelei in Langers ,.Peripherie ".An dieser Handhabung des Menschen , des Lichtes und des Musi'kalischen kann das Auge und das Ohr eines zum Kunstverstehenwirklich willigen Zu'chauers eine Reinhardt -Inszenierung erkennen-lind hier liegt auch die tiefste Wurzel der Möglichkeit. Reinhardt
theatergeschichtlich einzuordnen.

Führende Regie , die nach ihm kommt , aber ihn damit keines «
wegs überflüssig oder überlebt macht , arbeitet das Tänzerische unddas Symbolische im Bühnengeschehenheraus .

Eine Ausstellung altchinesischer Meisterwerke. Alte chinesischeFresken , die von dem vorzüglichen Kenner der orientalischen Kunsi,Laurenge Binyon , zu den größten Meisterwerken der Well g rech -net werden, sollen jetzt im Britischen Aiuseum in London ausge«
stellt werden. Der griechische Millionär George Eumorfeopoulos »der die schönste Sammlung orien . alischer Keramiken besitzt , hat dieseFresken durch einen Agenten aus dem Innern der Provinz Chih^li
bringen lassen , von wo sie aus den Köpfen von Kulis in langenWanderungen nach dem nächsten Hafen befördert wurden DieFresken haben einen sehr großen Umfang ; eins ist lo groß, daß e»
siir den Transport in zwölf Teile zerleat werden mußte. Ihr Wert
ist ganz unschätzbar , und Binyon erklärt , daß sie zu den hervor«ragendsten Meisterwerken aller Zeiten gehören.Kleine Nachrichten . Gesangmeister Jaques S t ü ck g o l d , vonseiner früheren Tätigkeit in Karlsruhe noch in bester Ennmunjfcwurde als Professor an die Hochschule für Musik in Berlin derujen .
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Aus Baden .
Kerbstdertchte .

r . Stettfeld, 2 . Nov. Der Herbst ist hier qualitativ sehr gutausgefallen. Die Menge war allerdings nicht groß, da die niederen^agen im Maifrost alle oder zum größten Teil erfroren sind.. A Oberrotweil, 2 . Nov. Der Herbst hat bei uns am 18 . Oktober
begonnen und wurde am Samstag geschlossen. Einige größere Reb-
^ l^ er haben die Lese noch nicht beendet. Das Herbsterträgnis ist

Menge befriedigend ausgefallen . Der diesjährige 'Neue darf sich"
. ä"0 auf die Güte an die besten Jahrgänge der letzten Jahr -

« ynte anschließen . Die Mostgewichte schwanken zwischen 80—105■ Wo nach Oechsle , die Gemeinde hat eine 214 Hektar große Reb-«emarkung .
★

8? ®ra&en , 2 . Nov. Die Eisenbahndiebstähle auf der Strecke-uiußheim- Eraben ziehen immer weitere Kreise. Gestern wurden°n der Gendarmerie wiederum vier Personen aus Hocken »mm , Neulußheim und Reilingen wegen Hehlerei festge-
wmen und in das Amtsgefängnis eingeliefert . Der Wert des

^ eoesgutes, das im Laufe der Jahre von den Eisenbahndieben zu-
> Mmengestohlen wurde, ist überraschend hoch ,
um

^ Neudors, 2 . Stov . (Beerdigung .) Am Sonntag fand hiermer regster Beteiligung der ganzen Gemeinde und zahlreicher
Ureter der umliegenden Schulen die Beerdigung des am Don-

plötzlich verstorbenen M . Acht mann , Oberlehrer a D .,Menschenolter hindurch, 31 Jahre , war es dem Ver-
kr ,

n£n- . Spännt , hier sogensvoll zu wirren und sich durch seine
Nichterfüllung, sein gerades Wesen und sein« Hilfsbereit -

er™ t. ^ " ' äffet! jeglicher Art die Achtung und Liebe aller zuwerben. Gelegentlich seiner vor etwa 2 Jahren erfolgten Zuruhe -
Am x ^ ^ e Herr Ächtmann in Anerkennung seiner Verdienste
9? irf,t r

S der Gemeinde zum Ehrenbürger Neudorfs ernannt ,
ten ^ ^ ge durfte der im 63 . Jahre Stehende sich der wohlverdien-
tri* n ci fteticn . ein tückisches Herzleiden machte seinem avbeits -
de,^? Leben ein Ende . Was Herr Achtmann der Gemeinde be-

die« Ehrungen , die ihm am Sonntag zuteil wurden.Ufit II tft ' .rt ST?.wniMA Ii . IC. Cy. f. u ^u t .. - f . ! i . i . .. V . . . k. . . . . <EfimVfV ^ yruagvn , oie IYNI ain « onnrag zuieit wuwen .
lea?» L * vereine mit ihren Fahnen begleiteten den von den Kol-" "es Verblichenen getragenen Sarg hinaus auf den Friedhof .
SDti. R» Jr ? Eesanlimereine. der Kirchenchor , ein Schülerchor und die
Tciffil » - n dem Verstorbenen ihre letzten Grüße erklingen. Zahlkeits,» ß» " vymtfc eHiiilßtli . OiUJl*
Ssfir »»* «an?e tDurden am Grabe niedergelegt , so im Namen des
SW»« : rf e ®m'!ns dem geschätzten und verehrten Mitarbeiter und
&!! ® letzten, im Namen der Gemeinde dem verdienstvollen Ehren -
* "f.?; ."R Namen der Schul« , im Namen des Kirchenchores dem

Leiter und Organisten , im Namen des Gartenbau-
#ei* » <£m einstigen Vorstande und im Name« des Vezirtzlehrer -
wird ^ Pbilippsburg dem treuen Mitglieds . Noch lange wohl
Gemeinde ^ an den teuren Toten weiterleben in unserer
6 0Jj / Durlach, 2 . Nov. ( Der ..Liederkranz Dutlach «) feierte am
Miwn ^ kein KS . «Stiftungsfest unter zahlreicher Beteiligung der
Lenk, , sonstiger Kreise . Als Solisten traten auf Frl . S.
Norl « ? 'Durlach (Sopran) und M . F i t t e r e r - Karlsruhe (Te-
ft . ^ eide , sowie der Chor unter Leitung seines Dirigenten Otto

^ ' Karlsruhe ernteten wohlverdienten Beifall .
1&8 nr>. ' or^'c 'm> 2 . Nov. (Tödliche Unglücksfälle.) Gestern abend
fitofoo r mi Schloßberg und Schloß Kirchenweg das beladene
bcn ffiri i einer auswärtigen Firma beim Rückwärtsfahren auf
Lg ®ehmeg des Schloßbergs. Die gerade vorübergehende
Wid ».

" Frau des Uhrmachers und Vijouteriehändlers Albertn n rourd« voin Hinterteil des Ailtos erfaßt und gegen die
Ins ». gequetscht . Der Frau wurde der Brustkorb eingedrückt ,
«oieinfh J! verbracht, starb sie nach kurzer Zeit . Ob und in-
fchilW» Ü ?.on Hilter Firma als nüchtern und sehr zuverlässig ge-
Beiert//« . . ,la!?tt0en Chauffeur ein Verschulden trifft, wird die ein -
? we! » -^ " "^ rsuchung ergeben. Die Verstorbene war Mutter von
letzte R* r

n
V.T" 66 Jahre alte Witwe siel zu Boden und ver-

starb.
schwer, daß sie zwei Stunden später im Krankenhause

Patr^ (Amt Bretten) . 2 . Nov. (Der Reichspräsident als
für den ?L.

'^ präsrdent von Hindenburg hat die Patenschaft
kob B r i i f " ® Knaben des Taglöhners und Landwirts Karl Ja -
briek ' vier übernommen - Die Eltern erhielten einen Paten-'« Uind ein Beschenk.
Wienerin » 0 - Okt . ( Ehrung . ) Am 1 . Oktober ist die Schul -
74iäfirm .> • ü Jakobine Krüger , geb . Hagenbucher, Witwe , als
vus diek ^ «r

" Ruhestand getreten . Das Lehrerkollegium hatte sich
Scheüwirx »

"anJa6 . gestern Nachmittag zusammengefunden, um der
<5 a hi . it 1'! 1' einmal in herzlicher Weise zu gedenken . Oberlehrer
larin i„ r ' ° ° te in einem kurzen Rückblick die Verdienste der Jubi -
kuna nnd verband damit den Ausdruck größter Hochah-
reicht äußeres Zeichen hiervon wurde ihr ein Ruhosessel über-

^ m 0B- lTodessall .) Im Alter von 87 Jahren
v . D „ nK 4 s Einwohner , Nikolaus Reimold , Waldhüter
net« firfi . .Veteran von 1866 und 1870— 71 gestorben. Reimold zeich -
Seutfeltgfett aus

9l " cr )3ur^ kräftigen Humor und große

Connwa ^ n^ '^ '^ ' A f 1"0-' (Kraichgau-Sängerbund .) Am
tatnmiuno w s Bahnhofswirtschaft die diesjährige Hauptver -
Verein -, mit ° .?

'
?.' H 0 ° " ^ ° " k>" bundes statt . Der Gau zählt 21

sangerfekt s 1. . >
Sangern. Im nächsten Jahre findet kein Gan-

öauntn^ ? - dagegen wird ein Sternenausflug veranstaltet . Die
traa m .Ä ' 327 wird in Düdelsheim tagen . Der Bei-
vorsidon ! ' ^ 6/27 aus 80 Pfg. pro Sänger festgesetzt. Als Gau-

" wurde Baustoffhändler G ro l l -Bretten als Stellver-
Miin^ ? u t t l e r -Münzesheim . als Schriftführer Fabrikant Reiff -
da? ^ ^ "" wiedergewählt . Gaurechner Z i t s ch - Gölshausen , der
ob - 18 Jahre verwaltet hatte , lehnte eine Wiederwahl
Xrnhr « tDU

t
rd ® Kaufmann W. Scholl -Bretten gewählt . Unser

ißni-, ? verschönte die harmonisch verlaufene Tagung durch denrtrag pasiender Lieder.
kan»? ' Wiesloch. 2 . Nov. (Ein Veteran der Arbeit . ) Ein stadtbe-
ist in ^ Mann , der Schuldiener unserer Realschule . Adam Wagner ,
bi - t

" wohlverdienten Ruhestand getreten . Er hat 40 Jahre lang
iht, ,

'^ n 75
.- Lebensjahr sein Amt versehen und erfreute sich in der

orfci«+<:? € mc,ni,
.e' " ' cht zuletzt bei den Schülern der Anstalt , außer -

beredt A
Beliebtheit . Dies kam auch in einer Abschiedsfeier zum

--- Neckargemllnd , 31. Okt . (Katharinenmarkt .) In diesem
Jahre soll am Katharinenmarkt (14 . und 15. November) ein großer
historischer Festzug hier stattfinden . Das Städtchen *ann den Ur¬
sprung des Marktes bis in das 14 . Jahrhundert nachweisen , was vom
Kaiser das Recht erhielt , im Jahre drei Märkte abzuhalten . Die
Geschichte erzählt , daß verschiedene Kaiser dem Städtchen als Dank
dafür , daß es durch mehrmalige Verpfändung oft Unbill erlitt , ..reich-
liche Privilegien. Freiheiten , Rechte . Gerechtigkeiten und Begnadi -
gungen" verliehen . Die 20 Privilegien wurden im Jahre 1346 von
Ludwig dem Bayer und 1364 von Rupprecht von der Pfalz durch be-
sondere Urkunden feierlich bestätigt . Von diesen einst für das
Städtchen so bedeutsamen Märkten hat sich in der langen Zeit nur
der Katharinenmarkt behauptet . Aber auch er war nach dem Kriege
fast eingeschlafen . Um die Wiederbelebung hat sich der Verkehrs-
verein große Verdienste erworben . Der Markt war schon früher ein
Sammelpunkt des Austausches von Waren aller Art, sowohl des
Odenwalds wie der Pfalz. Der Markt war unstreitig der bedeu -
tenste des unteren Neckartales. Der Name „Vohrermarkt " ist auch
sehr alten Ursprimgs und kommt daher , daß auf diesem Markt die
Holzhandwerker ihre durch „Bohren" hergestellten Erzeugnisse hier
zum Kauf anboten .

Robern bei Mosbach. 2 . Nov. (Selbstmord . ) Der seit dem
7. Juli 1926 vermißte Dienstknecht Isidor Schrank wurde hier
durch den Gutsaufseher im Walde erhängt aufgefunden . Ein Ver-
dacht zum Raubmord liegt nicht vor , da der Tote noch alle Wert -
sachen bei siib hatte .

= Adelsheim , 2. Nov . (Erstochen .) In der vorletzten Nacht
fand hier aus der Straße eine folgenschwere Schlägerei statt . Der
ledige 24jährige Landwirt Karl Walter von hier wurd « durch
Messerstiche so schwer verletzt , daß er tot anf dem Platze lie »
gen blieb . Der 37 Jahre alte Landwirt Ernst Kreß erhielt
gleichfalls mehrere Stiche, darunter einen in die Herzgegend. Man
verbrachte den Mann in hoffnungslosen Zustande ins Krankenhaus .
Unter dem Verdachte der Täterschaft wurde der gegenwärtig zu Be-
such weilende Bruder Heinrich des Taglöhners Wilhelm Keller
festgenommen.

— Auerbach bei Buchen , 2 . Nov . (Großfeuer.) In der Nacht
auf Montag brach in dem Anwesen des Gemeinderatsmitgliedes
Elgert Feuer aus . Als die Feuerwehr eintraf, standen Stallun-
gen und Schuppen des Anwesens sowie auch Teile des benachbarten
Anwesens des Handwerkers Kraus in Hollen Flammen . Die ge-
samten Erntevorräte sowie auch Wagen , Maschinen usw . wurden ein
Raub der Flammen . Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit ge -
bracht werden. Bei den Bergungsarbeiten des Viehes wurde ein
Einwohner von einem Pferd durch einen Hufschlag am Kopf ge-
troffen und schwerverletzt . Die Entstehungsursache des Feuers
konnte noch nicht ermittelt werden .

( !) Willstätt , 2 . Nov . (Das unleidliche Spiel mit Schießwafsen.)
Am Sonntag nachmittag spielten hier junge Leute vor einer Wirt-
schaft mit einer Pistole . Diese entlud sich plötzlich und die Kugel
durchschlug einem 19jährigen Mechaniker die Hand der Breite nachund verletzte ihn noch am Oberschenkel erheblich . Der Besitzer der
Pistole , der außerhalb des besetzten Gebietes wohnt , entging d« r
Verhaftung durch die Franzosen.

A Lahr , 2 . Nov . (Wohnungslose.) Eine sehr ernste Anioelegen -
heit . nämlich die Unterbringung von tatsächlich Wohnungslosen , be-
schäftigt schon seit geranmer Zeit die hiesigen amtlichen Stellen.Die Fälle , daß das Amtsgerich. die Räumung von Wohnungen an <
ordnete, weil die Mieter aus eigener Schuld mit der Zahlung der
Miete über die gesetzlich festgelegte Zeit im Rückstände ' waren oderin fortgesetzter Weise die Hausordnung störten , hänfen sich in letzter
Zeit . Für das Unterkommen solcher Familien soll nun die Stadt
sorgen . Das Unterbringen in anzukaufenden ausrangierten Eisen-
bahnwagen verwarf der Stadtrat in seiner letzten Sitzung, beschloß
dagegen, den Rückkauf des seinerzeit an den Ingenieur Eichhorn
kür 40 000 Papiermark verkauften ehemaligen Geschützschuppens. in
dem 20 Familien untergebracht werden können . Die notwendigen
baulichen Veränderungen bedingen mit der Kaufsumme von 5000RM . ein? Gesamtausgabe von rund 20 000 Reichsmark.= Freiburg, 29. Okt . ( Vom Freiburger Krundstücksmarkt.)
Während im zweiten Vierteljahr 1926 49 bebaute Grundstücke ( Ge-
bäude) im Werte von 995 579 Mark den Eigentümer wechselten ,waren es im dritten Vierteljahr nur 44 im Werte von 1 953 565
Mark . Bei den unbebauten Grundstücken ist die Zahl der Verkäufe
von 36 auf 22 und die Fläche von 32 902 auf 31 227 Quadratmeter
gesunken , der Wert dagegen von 117 430 auf 236 022 Mark aestiegen .Mit Hypotheken wurden im ganzen 681 Grundstücke gegenüber 1927
belastet. Der Wert der Hypothekeneintragungen ist von 8 492 946
Mark auf 2 434 680 Mark zurückgegangen . Gelöscht wurden 247
Hypotheken im Betrage von 2 361 238 Mark .

— Schönau (Wiesental ) , 30. Okt . (Holzversteigerung.) Bei
einer Holzverstei ^ erung in Astersteg wurde das Stammholz dritter
Klasse zum Anschlag verkauft , während vierte und fünfte Klasse
65 Prozent erzielten . Buchenes Scheitholz 1 . Klasse (Anschlag 15 Jl
sür den Stet ) , Angebot 13 Jl , desgleichen 2 . Klasse ( Anschlag 12 -K) .
Angebot 11 Jl , Tannenschei'holz 3 . Klasse (Anschlag 4 .80 Jl ) , Ange¬
bot 3 .50 M, tannene Priiacl zum Anschlag von 4 .80 Jl .

( :) Furtwangen, 30. Oktober. (Lchrerjubiläen an der Uhr-
macherschule ) . Am l . November dieses Jahres können die
beiden Fachlehrer Gustav Adolf Ketierer I und Gustav
A d o l s K e t t e r e r II auf eine 35- beziehungsweise 30jährige
Lehrtätigkeit an der Furtwanger Uhrmacherschule zurückblicken.
Selbst als frühere Schüler aus der Anstalt hervorgegangen , widmeten
ihr die beiden in diesen langen Jahren ihre ' ganze Arbeitskraft treu
und uneigennützig, ohne nach äußeren Ehrungen strebend, stets be-
müht , dem Wohle und Ansehen der Schule zu dienen . Mögen die
beiden Herren in der oft bewiesenen Zuneigung der vielen Schüler,die bei ihnen ein gut Teil der Grundlagen zu ihrem späteren Lebens-
beruf geholt haben , ferner in der Anerkennung der vorgesetzten Be-
Hörde für ihre treuen Dienste und in der Wertschätzung , deren sie sich
bei der Lehrerschaft der Anstalt wie auch in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung erfreuen , einen kleinen Dankeszoll für ihre lang -
jährige , ausopfernde Arbeit erblicken , möge es den beiden aber auch
vergönnt sein , in bester Gesundheit noch lange Jahre an der Uhr-
macherschule Furtwangen zu deren Wohl und Förderung zu wirken.A Hiifingcn (Donaueschingen) , 1 . Nov. Der Gesangverein
^Liederkranz" hat am Sonntag sein diesjähriges Herbstkonzert ge -
geben . Neben verschiedenen Männer- und gemischten Chörenwurde auch das „Lied von der Glocke"

, vertont von E . Rombreg,aufgeführt . Dem Werk, das von etwa 130 Sängerinnen nnd
Sängern bestritten wurde , war ein voller Erfolg beschieden . Den

instrumentalen Teil bestritt die Kapelle des Donaueschinger Reichs-
wehrbataillons . Als Solistin wirkte Fräulein Thea Eckstein vom
Stadttheater Freiburg mit .

'
— Singen, 1 . Nov. (7V . Geburtstag.) Der Seniorchef der

Fahr A .- G . , Alois Fahr , konnte dieser Tage seinen 70. Geburtstag
begehen . In mehr als 50jähriger Tätigkeit hat er die Fahrwerke zu
ihrer jetzigen Höhe emporgeführt . Die Werke boschäftigen heute in
Gottmadingen und Stockach etwa 900 Arbeiter . Noch jetzt widmet sich
der 70jährige mit aller Frische der Leitung seiner Werke .

Böhringen bei Radolfzell , 30. Okt . (Eine noch gut abge-
laufene Verzweiflungstat .) Am vergangenen Sonntag bedrohte
ein betrunkener Vater nach seiner Heimkehr seine beiden 16 und
20 Jahre alten Töchter, die gerade im Begriffe waren , sich zur Ruhe
zu begeben . Als der Vater die Türe ihres im 2 . Stock gelegenen
Schlafzimmers einschlug , sprang eines der verängstigten Mädchen
aus dem Fenster , das andere auf das Dach einer nebenangebanten
Werkstatt. Glücklicherweise war der Sprung aus dem Fenster ohne
Folgen . Ein ähnlicher Vorfall soll schon vor einigen Monaten
vorgekommen sein , anläßlich dessen die beiden Mädchen schwer ge-
schlagen wurden.

== Steißlingen, 1. Nov. (Bau einer Wasserleitung .) Ueber eine
Frage von weittragender Bedeutung hatte der Bürgerausichuß zu
beschließen , über den Bau einer neuen Wasserleitung . Die derzeiti-
gen Wasserverhältnisse sind völlig unhaltbar. Statt der bisherigen
Hochbehälter von 25 Kubikmeter sind im neuen Projekt 200 Kubik-
meter vorgesehen. Die Arbeiten erfordern einen Kostenaufwand von
170 000 Jl bei 5700 Tagschichten . Nachdem Baurat Sütterlin
nnd Oberbausekretär E l s i s h a n s vo -n Wasser - und Straßenbau-
amt Konstanz über alle interessierenden Fragen erschöpfend Auskunft
gegeben und Bürgermeister O e x l e den Finanzierungsplan erläutert
hatte, fand das Projekt einstimmige Annahme .

= Konstanz, 2. Nov. (Vielversprechende Jünglinge. ) In Schö-
nenbaumgarten iin benachbarten Bezirk Kreuzlingen (Schweiz ) spielte
sich am Sonntag nachmittag eine aufregende Näubergeschichte ab. -Der
17jährige Schreinerlehrling Alfred Hermann und der 19jährige
Schmiedlehrling Haueter hatten in Zürich zwei Fahrräder ge-
stöhlen und waren damit nach Schönenbaumgarten gefahren , um bei
deni Onkel Haueters einzubrechen . Von diesem ertappt , hielten ihm
die Burschen einen Revolver vor die Brust . Auf Hilferufe eilten
Nachbarn herbei , worauf die Eindringlinge flohen, nackidem sie alle
Telephondrähte durchschnitten hatten. Darauf wurde die Verfolgung
mit Kraftwagen aufgenommen, die zur Verhaftung der beiden Täter
führte .

Aus den Nachbarländern.
--- Tailfingen ( Württbg .) , 2. Nov . (Der „bodenlose Brunnen".)

Beim Suchen nach Wasser in hiesiger Gemeinde hat man im Tal
in den oberen Wiesen durch Znsall den sage>nhasten , von älteren
Leuten oft erwähnten „bodenlosen Brunnen" wieder gefunden . In
einer Tiese von wenigen Metern ist man aus eine sehr ergiebige
Quelle gestoßen, die ohne Zweifel don genannten Brunnen bedeutet,
der vor vielen Jahren schon als grundlos und als Ursache der nassen
Wiesen dieses Gewanns bezeichnet wurde . Wenn nirgends mehr in
der hochgelegenen Gegend Wasser floß, war diese Quelle immer noch
in Tätigkeit , und oft ist im Hochsommer vom Heuberg hm<ibgeschickt
worden , um das damals übliche Holzsäßchen mit dem frischen Trank
füllen zu lassen .

— Metz , 2 . Nov . (Eeheimnisoollet Tod.) Ein Sietcker Kauf-
mann namens S i v e n e r wurde gestern in den frühen Morgen -
stunden sterbend im Metzer Hauptbahnhof ausgefunden und ver-
schied auch kurz darauf. An der Stirn hatte er eine blutende Wunde.
Die Nachforschungen der Polizei ergaben , daß Sivencr am Vorabend
Polizisten gebeten hatte, ihn in sein Hotel zu begleiten , da er ver -
folgt werde. Er wollte den Beamten seine Barschaft von 24 000
Franken zur Aufbewahrung übergeben. Auf ihr Zureden , das Geld
selbst zu verwahren , steckte er die Banknoten zusammengeknüllt in
die Innentasche seines Wettermantels. Bei der Leiche und im
Gepäck des Verstorbenen fanden sich nur noch einige hundert
Franken vor. Der Unglückliche wurde gesehen , wie er morgens
5 Uhr aus dem Fenster eines Hotels gegenüber dem Bahnhofe über
das vovgebaute Glasdach auf die Straße kletterte Wahrscheinlich
zog er sich bei dieser Gelegenheit die Munde am Kopse zu . Auf
dem Glasdach der Veranda fand man seinen Mantel, doch ohne
Geld. Die Leiche wurde beschlagnahmt.

Uarlsruher Schöffengericht .
Zuchthausstrafen für gefährliche Einbrechet.# Karlsruhe, 2 . Nov. Mit zwei schweren Jungens norddeutscher

Herkunft hatte sich heute das Karlsruher Schyffcngerichtunter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr. F . M ü l l e r zu be-
fassen. Der 26jährige Fritz P r u s k y und der gleichaltrige JohannGewehr waren wegen mehrfachen schweren Einbruch -
d t e b st a h I s angeklagt . Beide hatten von September bis Oktober
vorigen Jahres in mehreren Orten des nördlichen Schwarzwaldes , so
u . a . in Marxzell , Herrenalb . Schappach und Freuden -
stadt einsam gelegenen Villen ihren unliebsamen Besuch abgestattet ,der für die beiden Einbrecher ziemlich lukrative Ergebnisse hatte ,denn es fielen ihnen beträchtliche Werte in hochwertigen Silber-
bestecken , Servietten und Bettzeugen in die Finger. Auch eine
Gitarre und einen Rasierapparat fanden sie anläßlich eines Ein-
bruchs in der Villa eines Staatsanwaltes in Marxzell des Mit.
nehmens wert . Die Diebesteute wurde im Walde ver -
st e ck t und bei Bedarf ausgegraben und veräußert . Gegen Prusky
schwebt übrigens bei einem auswärtigen Gericht ein Spionage -
verfahren . Die beiden angeklagten Freunde , die sich in der
Verhandlung aufs schwerste belasteten, reisten im Schwarzwald unter
falschem Namen ; Prusky nahm denjenigen eines Grafen an . Beide
hatten vorher ihre Papiere nach Hause geschickt , damit sie nicht so
leicht erwischt werden sollten, was ihnen aber wenig nutzte ; denn im
Oktober wurden beid ; in Oberkirch festgenommen. Das Gericht ver-urteilte PruskyzudreiJahrensiebenMonatenZucht -
Haus , seinen Komplizen Gewehr zu drei JahrenZuchthaus . Bei der Aufdeckung der Einbruchsdiebstähle haben
sich die beiden Kriminalsekretäre der Karlsruher KriminalpolizeiB o h n und B r u ck e r besondere Verdienste erworben .Das Schöffengericht verurteilte gestern nachmittag den
Johann Kornelius wegen Sitilichkeitsverbrechens nach § 176
zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis ; der An-
klagevertreter hatte zwei Jahre beantragt.

Das Luid
iß nadn

&

'Bwwvißr ^akLreißlier einloLjufervde &rpjortauftrdjgc ans don
Jjandern . cLorcnSccujjdier im Rufe be/oncLerer Qefcliirnojcks -
vorfoinjertMig fleinetx. und in denen bisher cnqlifcing und ae qijyit-
i (ckß Sagten bevorzugt wurden , beweifen die txkerraae ^acL ^ ,

Qüte der » R05E ~TIP « f iÖie verwöhnten Tauchergan $ Europas
|>ßellen der Uilarke » R05E ~TIP * das Zeugnis aus , daßfieallen

xfprüdnen internationalen Qejdimadts gereckt wird . S) er
deuifdw laudier hat als Zigareüenluentier läng/P olle ihre
Vorzüge - beforudßrs das $arteMroina und dos einzigartige ,
rofenfarbetie lllundßück - erkannt und Unren S$nf übeixill vor.
breitet . «*» ^ ROSE TIP hoßet 6 tff . und iß vuir echt mit dßir
Sdiutynarke -Jfeinjelmann - auf jedem J6ctrton /
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Aus der Laudeshauptflaöl .

Karlsruhe , 3. November 192g.
St . Kuverluslag .

Vo >: dem Kriege war der Hubertustag der Tag der sog . Huber -
tusjagden , wobei ein Fuchs mit der Meute gehetzt und die Reiter
der ^ eine nachsetzten Derjenige Reiter , der zutetzt beim gestellten
Fuchs war , erhielt an die Mutze den grünen Jägerbruch und band
die gelbe Luiue des Reinecke an den Sattelknauf . Das Bild war
schön : prächtige Pferde , schmucke Reitersleut in weißen Hosen und
roten Fräcken , die sehnigen Hunde , die Piqueure . die blassende Heide .
Die Rltte für Rotz und Reiter ein « Anstrengung , eine Vorarbeit für
den rauhen Reiterdienst in männermordendem Streit . Die Piqueure ,
sie bliesen Jagd vorbei . . . Heute finden nur noch vereinzelt die
Hubertusjagden in geringerem Ausmatz wie früher statt . Den
Schluß der Jagd bildete dann ein fröhliches 3Jf «hl , bei Becherklang
und frohen Reden und manchem kräftigen Horridoh !

Im Kalender steht am 3. November S t . H u b e r t u s , der Name
des Heiligen , den die Jäger in West und Ost , in Nord und Süd als
ihren Schutzpatron verehren . Dieser Kult geht auf eine altfranzö -
fische Sage zurück, die erzählt , wie Hubertus , der am Hofe Pipins
lebte , in Ungnade geriet und sich völlig seiner Leidenschaft im Ar -
vennerwald hingab . An einem Karfreitag , als er wieder jagte , ge-
ichah ihm ein Wunder . Im Dickicht stand ein weiher Hirsch , zwischen
dessen Geweih ein Kreuz mit dem Heiland lichtumstrahlt sich abhob
vom Dunkel des Waldes . Eine Stimme rief : Hubertus bekehre dich,
sonst wird die Hölle dein Lohn sein ! Der tiefe Eindruchden die Er -
scheinung auf den Jäger machte , veranlaßt « ihn . dem Waidwerk zu
entsagen und ging in da» Kloster Mastrich , wo ihn der Bischof Lamp -
recht in die Gottesgelehrsamkeit einführte . Nach dem Tode Lamp -
rechts übernahm Hubertus die Leitung des Bifchoftums . Als Bischof
bekämpfte er die Heiden jener Gegend und starb 727 auf einer Rück-
reise von Brabant . Di » von ihm begründete Abtei dort , wo ihm der
Hirsch erschienen war . nannte man im v. Jahrhundert Abtei St . Hu -
oertus . Die Umerfuchungen über die Legende , wie sie von Dr . von
Mammen und Karl Petry angestellt wurden , zeigen , daß hier eine
Verwechselung mit dem heiligen Eustachius vorliegt , ja man geht
sogar weiter und sucht das Vorbild des St . Hubertus in einem römi -
fchen Gott Virbius , einer Mondgottheit , dem der weihe Hirsch bei >
gegeben ist . So dah wir heute feststellen können , daß das Urbiit
des Jagdheiligen der römische Gott ist mit dem Mondhirsch und daßder Hirsch die Veranlassung war , die Bekehrungsgeschichte , die man
vom Eustachius erzählte , auf Hubertus zu übertragen . Die Wiegedes Jagdgottes stand also nicht in den dunklen germanischen Wäl <
dern , sondern kam au , dem Süden zu uns , also au » romanischen
Ländern . Erst durch die Zeit der Romantik ist Hubertus der Schutz-
heilige geworden , der an den Edelsitzen in Frankreich schon sehr frühe
verehrt worden war . Seit der Zeit Hauffs ist der Schutzheilige St .
Hubertus mehr im Munde der Jäger und fein Name hat vielen
Iägervereinigungen den Namen gegeben . Heute noch rüsten die waid -
gerechten Jünger Huberti einen Hubertusabend , denn nicht überall
ist es möglich . Hubertusjagden zu halten . Von der Abtei St . Huber -
:us ist bemerkenswert , datz man dort die Stola des Heiligen als
Mittel gegen die Tollwut der Hunde benützt , denn die Stola ist da -
mals als Hubert Bischof werden sollte , von einem Engel vom Himmel
gebracht worden . Heute noch bringen die Wallfahrer von St . Huber -
tus geweihte Schlüssel mit , die an geweihten Fäden befestigt sind.
Solche gewe -hte Schnüre mit roter Farbe bespritzt weiden in einigen
Gegenden des Rheinlandes von den Jagdherren an die eingeladenen
Schützen verteilt , die sie an die Jagdtasche hängen und dort lassen ,
datz man fi -ht wie oft schon d !« Hubertusjagd mitgemacht wurde .
Natürlich soll tye rote Schnur den Jäger vor Ungemach schützen , wie
der alte Volksglauben zu berichten weiß .

#
Ä Ein ijart » Hase»ljahr . Wie au » ISgerkreif «n übereinstim¬

mend berichtet wird wird uns heuer « in gutes Hasenjahr beschieden
sein . Bei einem Jagdgang in der Weinheimer Gegendwurden an einem Tage nicht weniger als 2g Hasen erlegt .

) ( Die diesjährige Schnakenplage sollt « für die Bevölkerung «in
Ansporn sein , die Bekämpfung der Schnakenplag « sich mehr angelegensein zu lassen al » die» bisher der Fall war . Es darf , wie uns das
städt . Nachrichtenamt schreibt , nicht so sein , dah alles den Behörden
überlassen wird . Nur durch tatkräftige Mithilfe aller können die
behördlichen Mahnahmen Erfolg haben . Jetzt ist wieder eine gute
Gelegenheit gegeben , die Ausbreitung der Schnaken zu
bekämpfen . Im Svätherbst ziehen sich erfahrungsgemäß die
Schnaken in die Häuser (Keller , Stallungen , Schuppen und Gruben )
zurück, wo sie überwintern , um an warmen Tagen im Monat Märzwieder hervorzukommen . Es wird daher Pflicht jedes Einzelnen
sein , solche Räume , die für die Ueberwinterung von Schnaken in
Frage kommen , daraufhin nachzusehen und die vorhandenen Schnaken
)ii vernichten . Mit Erfolg geschieht dies durch Zerdrücken mit einem
feuchten Tuch . Vor dem Abflammen mit einer Löt - oder Spiritus -

eines Handzerstäuberg . Nach einer ortspolizeilichen Vor -
! ch r i f t find die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter v e r -
pflichtet , die in den Kellern . Schuppen , Ställen uift ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken zu vernichten . Da » städtischeKarlenamt ist aus Verlangen bereit , und bei Nichteinhaltung der
Vorschrift verpflichtet , diele Vernichtungsarbeiten gegen eine Ent -
schädigung von 30 Pfg . für jeden gereinigten Kellerraum vorzu -

Görden aber auch auf andere Weif « versucht , der Schnakenplage zusteuern . So ist z. B . schon in bedeutendem Umfang eine systematische
Pflege der Vogelwelt eingeleitet worden . Für sachverständige An -
regungen auf diesem oder jenem Bekämvfungsgebiet wird jede Be -bürde dankbar sein . Hauptsache ist und bleibt aber , dah ein einheit-I icher Wille der gesamten Bevölkerung der Mithilfe bei der Schnaken -
b - tämpfung besteht , und datz die nirgends fehlenden Zweifler , dienur kritisieren und nicht mithelfen wollen, keine Beachtung finden.

# Der Süvwestdeutsche Hilfsschulverband Baden und Württem -
berg hielt am Samstag hier feine Hauptversammlung ab .D :e Hilfsschulen für schwachbogabte Kinder sind noch eine ziemlich
neue Einrichtung . Hand in Hand mit den Lehrern arbeiten hier
Aerzte , Juristen und Sozialbeamte . die praktisch oder theoretisch auf
diesem Gebiete zu tun haben Es kommt der Arbeit mit schwachbe -
gabten Schülern eine besondere Bedeutung zu . Die neuere Päda -
g ^gik verlangt für solche körperlich und geistig Minderwertigen in
der Bemessung des Strafmaßes andere Gesichtspunkte als bei den
normalen Menschen . Die Heilpädagogik sucht nun Mittel und Wegeim Unterricht , damit das Kind in späteren Jahren solch drohenden

4UJ
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Schnupfen .
Nasenspülungen mit Chinosol schaffen sofort 3
Luft und verhüten Kopfschmerzen . Versuchs -
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Die Tarife öer Karlsruher Straßenbahn.
Karlsruhe , die billigste Stadl in Deutschland.

E ? dürste nicht uninteressant sein . Näheres liber die
Tarifvolttit einiger deutscher Strakenbalingesellschaste »
zu IiSre » . Diesem Zwecke solle« die nachfolgenden Aus¬
führungen dienen . Die Schriftleitung .

Die Eigentums - Verhältnisse der Straßenbahnen sind in den
deutschen Städten verschieden . In vielen Städten befinden sich die
Straßenbahnen im Eigenbesitz und werden von den Städten unter¬
halten und oerwaltet , in anderen Städten wieder sind sie gemein¬
wirtschaftliche Betriebe , in wieder anderen Städten sind die « traßen -
bahnen Privat -Unternehmungen mit oder ohne Beteiligung städti -
schen Kapitals . In Essen z. B . sind die Straßenbahnen Eigentum
der in Karlsruhe ansässigen Süddeutschen Eisenbahngesellschaft . —
und Stadt - und Landkreis Essen find daran beteiligt . Essen steht
so , da es sich hier ja um ein Privatunternehmen handelt und die
Stadtverwaltung und - Vertretung nicht entscheidend für die Preis -
Politik sind , an der Spitze als teuerste Stadt in den Straßen -
bahntarifei ^.

Allgemein wird sich ja jede Strahenbahntarifpolitik nach lauf -
männischen Grundsätzen zu richten haben . Verbesserungen im
Stvahenbahnwesen und die Erweiterungen des Strahenbahnnetzes
dürfen nicht zu sehr zu Lasten der Gegenwart gehen , sondern sind
aus etwa vorhandenen Reserven oder aus Anleihen zu bestreiten
damit eine Verteilung auf Jahre hinaus möglich wird . Wird dieser
Grundsatz beachtet , so sollte man meinen , dah es möglich wäre ,
dah eine größere Anzahl deutscher Städte in eine Revision der Tarife
einzutreten hätte . Dabei soll aber auch nicht verschwiegen werden ,
daß es in Deutschland Straßenbahnen gibt , die im Eigenbesitz von
Städten sich befinden , die infolge der niedrigen Fahrpreise keinen
nennenswerten Gewinn abwerfen oder sogar Zuschüsse erfordern .

Wie beim Kaufmann kleiner Nutzen und großer Umsatz das Ge-
schüft bedeutet , so kann man annehmen , daß nioderige Fahrpreise
den Verkehr heben , und den Ausfall wettmachen werden . — Deshalb
soll im Interesse der Bürgerschaft ganz allgemein die obigen Dar -
legungen als Einleitung für dfe noch folgende vergleichend « Dar -
stellung der Strahenbahntarifpreise in den verschiedenen deutschen
Städten vorausgeschickt sein .

Die Zahlen beschränken sich auf tatsächliche Feststellungen .
Man kann fahren nach dem Einheitstarif , und zwar mit be-

liebigem Umsteigen zu 15 Pfg . in den Städten Nürnberg und Bres -
lau , und zu 20 Pfg . in den Städten Köln . Leipzig und Themnitz :
mit nur einmaligem Umsteigen zu 15 Pfg . in den Städten Berlin und
Magdeburg ; mit zweimaligem Umsteigen , das jedoch nur in Aus -
nahmefällen zulässig ist. in der Stadt Bremen ; und mit Umsteigen
zu erhöhtem Preis : 15 Pfg für Benutzung einer Lin « ohne Um -
steigen und 20 Pfg . beim Umsteigen , in der Stadt Dresden . Außer -
dem hat Dresden noch einen Fahrpreis an Werktagen von 1» Pfg .
für 22 Kurzfachrstrecken. Der Einheits -Tarif ist also für die Be -
Nutzung langer Strecken vorteilhaft .

In Karlsruhe kennt man den vorteilhaften Einheits -Tarif
nicht , sondern nur den Strecken - Tarif . — Auch hier gibt es
in den verschiedenen angebogenen Städten viele Unterschiede .

Gefahren entgeht . — Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begrüßte
di« Versammlung . Vom bad . Unterrichtsministerium war Ministe -
rialrat K ü n k e l , vom württembergischen RegierungSrat N ii ß l «
erschienen . Außerdem waren Vertreter der SandtagSfraktionen ,
eine große Anzahl von Schulmännern und Vertreter aus juristischen
und ärztlichen Kreisen zugegen . Die charitativen Vereine und die
Berufsberatungsstellen hatten ebenfalls zahlreiche Vertreter ent -
sandt . — AuS den internen Verhandlungen ist di« Forderung nach
Einführung einer Prüfung für die an he ' lpädagogifchen Schulen
anzustellenden Lehrer und Schaffung einer Prüfungsordnung — wie
sie ander « Staaten schon lange besitzen — hervorzuheben .

A Graf zu Dohna -Schlodirn Uber sein « Kapersahrten mit d«r
JJlövt *. Am Sonntag , den 7. November , nachmittags
4 Uhr , spricht im großen Festhallesaal der Kommandant des erfolg ,
reichsten deutschen Hilfskreuzers „Möoe " über feine Kaperfahr -
t e n während des Weltkrieges . Nach zweimaligem , glücklichen
Durchbruch durch die feindliche Blockadelinie ist der Hilfskreuzer
„Mim " von seiner eisten Kaperfahrt am 4 . März 1916, nachmittags
5 Uhr , in Wilhelmshaven eingelaufen . Er versenkte auf dieser
Kaperfahrt 15 Dampfer , brachte 3.', Millionen Mark in ungemiinz -
tem Gold , sowie wertvolle Rohstoffe mit . Im Herbst 1916 lief
„ Möve "

zum zweiten Male aus und kehrte am 22 . März 1317 —
nach wieder zweimaligem Durchbruch durch die feindliche Blockade —
glücklich in die Heimat zurück. In Erinnerunq an den erfolgreichsten
Hilfskreuzer wurde vor einiger Zeit der erste nach dem Kriege er -
baute Torpedobootszerstörer vom Grafen Dohna - Schlodien , im Auf -
trage der Reichsrogierung „Möve " getauft .̂ Der Name des Grafen
Dohna ist durch die beiden kühnen Kaperfahrten in der ganzenWelt bekannt geworden , so daß jedermann Interesse an dem Vor -
trag haben dürste . In abenteuerlichen Fahrten gelang es dem
Kommandanten , trotz seiner vielen Verfolger , die ihm gestellte Auf -
gäbe , im Winter 1916 an der Nordküste von Schottland 200 , und an
der Küste von Frankreich 250 Minen zu legen , zu erfüllen und bei
den beiden Fahrten 42 feindlich « Schifte im NoÄ >- und Südatlantik
zu versenken und dann wieder nach der Heimat zurückzukehren . Der
Vortrag wird gewürzt durch hochinteressante Lichtbilder , die
während der Kapersahrten aufgenommen worden sind. Wir sehendas tapfere Schiff beim Blockadedurchbruch , bei der Kohlemilber -
nähme im Amazonenstrom , im Kampf mit einem viel stärker be-
waffneten englischen Hilfskreuzer , in dem „Möve " Sieger bleibt .Das Schiff selbst wird bei diesem Kampf schwer mitgenommen . Die
verzweifelte Lage wird durch Einsetzen des Lebens seitens der
Mannschaft gemeistert , so daß der Kreuzerkrieg weiter geführt wer -
den konnte . Den Zuhörern wird in Wort und Bild vor Augen ge -
führt , was zäher deutscher Seemannsgeist und kühne Tapferkeit aus -
zurichten vermögen . Der Vortrag wird nicht zuletzt dazu beitragen ,unsere Jugend zu begeistern und ihr in das Gewissen hämmern , daß
Hindernisse und Gefahren dazu da sind , um überwunden zu werden ,und daß Enerigie und klare Uebevlegung die Faktoren sind , welche
zum Ziele fubren . . B . Gar .? !? Kafsce Bauer . Honte , Mittwoch , findet Sonderkouzert der
nerstarltcn Kapelle statt . Da ? Vorspiel zu Goldmarks Heimchen amHerd , eine Fantasie aus Boris Godunow von MulforgSki und einigel?ello -Tolis sind die Hauvtnummern des heutigen Programmes . lZiehedie Anzeige ) .

8 Diebstähle . In der Nacht zum 27. Oktober wurden auseinem Neubau in der Durlacher Allee 60 Kg . Bleiweih . etwa
33 Kg . Oelfarbe , 25 Kg . Büchfen -Vleilack und 5 Liter Benzin
gestohlen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 30. Okt . : Otto Oberle , Witwer , (i.? Jahre alt . Blech -nermcister : Adolf !»- P r i n v . ledill . 74 Jahre alt . Aeibzeiiabc ' -blicherln .— 31. Okt . : Franz Schmitt , Ehem . , 54 Jahre alt , Fabrikarbeiter : Chrt .ftine H a e r . 77 Jahre alt , Witwe von Johann Haer , Werkmeister : Ottoo I f , lcdig , 29 Jahre alt . Landtagstenograoh . — 1. Nov -: FriedrichBauer , S Monate 27 Tave alt . Bater : Friedrich Bauer . Schlosser . —2 . Nov . : Friedrich Weih , Ehem .. 24 Jahre alt . Blechner und Jnstalla -

So bestehen z. B . in Karlsruhe i. B . nur zwei Preise : bi<s
5 Teilstrecken 15 Pfg . und über 5 Teilstrecken 20 Pfg . Das Gege » ,
stück dazu bildet Dortmund mit mehr als 32 Teilstrecken - Preisen .

Nach dem Strecken - Tarif kann man fahren :
für 10 Pfg . in Stuttgart und München bis zu 1,8 Km ., fü*

Iii Pfg . in Mannheim überhaupt nicht , bis zu 2 Km . in Frankfurt ,
über 2 bis 3 Km . in Dortmund , über 3 bis 4 Km . in Stuttgart ,
München , Düsseldorf , Essen und Hannover , sowie über 4 Km . i<
Hamburg und Karlsruhe !

für 2g Pfg . kann zurückgelegt werden in München eine Streck«
von 3.6 Km . an , in Karlsruhe von mehr als 5 Km ., bis zj
4 Km . in Dortmund , über 4 bis 5 Km . in Essen , Frankfurt un »
Mannheim , über 5 bis 6 Km . in Hannover und Düsseldorf , und übe»
6 Km . in Stuttgart und Hamburg .

Der 25 Pfg .- Betriebsfahrpreis setzt längstens ein : in Hamburg
bei 9 Km . , in Düsseldorf bei 8,4 Km ., in Hannover bei 8 Km . , W;
Stuttgart bei 7 .2 Km . , in Mannheim bei 6 .3 Km ., in Essen bei
6,2 Km . , in Dortmund bei 5 Km . , in Frankfurt a . M . schon be>
5 Kilometer .

Auch bei den Abonnementskarten schneiden die obenerwähnte « !
Städte im ähnlichen Verhältnis ab . Für heute sollen die Ausfüh ' s
rungen noch auf die Zahlen für die sogenannten Netz- Karten brn
schränkt sein , da sonst der vorliegende Artikel den zur Verfügunt
stehenden Raum überschreitet .

In Berlin kostet eine Netzkarte nur 18 Mark , in Breslau unl
München (Stadtnetz ) 20 Mark ; dann folgt Hamburg mit 21 Mark ,
Dresden mit 22 M und Düsseldorf mit 24 Ji . lieber Düsseldorf
hinaus gehen Chemnitz , Frankfurt (alle Strecken ) und Mannheim
mit je 25 M , Köln mit 26 Jl , Leipzig mit 30 Jl , Hannover (Stadt !
und Vororte ) mit 30 Jl und alle Strecken 50 ^ t ., Essen im Nahvel »j
kehr mit 31 .70 M und für alle Strecken mit 37 Jl .

Bei Beurteilung dieser Frage kommt natürlich auch die Längs
des Strahenbahnnetzes , das man benutzen darf , in Frage .

Wenn man nun andererseits , vom Standpunkt des steuerzahlen »
den Bürgers aus auch den Wunsch haben muh . dah das Strahen '
bahnunternehmen einen großen Nutzen abwirft , damit das von sei
Stadt investierte Kapital reiche Zinsen trägt , so kann man doch niÄ>
wünschen , dah die Strahenbahnpreise kür die Bürger , die sie täglii »
geschäftlich oder dienstlich gezwungen benützen müssen , zu einer So !?
dersteuer auswachsen , die obendrein nur zum Teil in die Stadtka ^
und im übrigen in die Taschen der schmunzelnden Aktionäre fließ «

Die Geschäfts - Unkosten der Gewerbetreibenden sind ohnehin i*
hoch und die Gehälter der gewerblichen als auch kaufmännischen An?
gestellten so niedrig , dah man schon im Interesse derer eine natürlich '
in angemessenen Grenzen gehaltene Reform allerorts bei den Stra '
henbahnen wünschen möchte.

Mögen diese Darlegungen dazu beitragen , dah man allerorts i<
eine kritische Würdigung der gegenwärtigen Tarifpolitik der deutsche»
Straßenbahnen eintritt .

Kanlalenavenddes öachvereins in Serev. Sladlkirche
am i . November 1926.

In der Zeit von Bachs höchster Meisterschaft tu di « Jahr «
zwischen Matthäuserpassioti und H -moll -Messe führt uns die Kantat »
„Wer weih , wie nahe mi rin ein End e"

. Obwohl der Ein '

leitungschor eine der wundervollsten Eboralphantasien Bachs ist
gehört da » Werk doch nicht zu den eigentlichen Choralkantaten . t>u
der weitere Verlauf der Kantate vom Choral unabhängig ist. D^
eröffnende Chor beruht auf dem Zusammenwirken dreier Faktoren
In ein ausgeführtes symphonisches Gemälde ist der vierstimmig a **
setzte Sterbechoral eingebaut , zwischen dessen einzelne Zeilen di>
Rezitation der drei oberen Solostimmen eingefügt sind . Im ? »'
strumentalteil selbst sind den ausdrucksvoll klagenden Motiven de>
Oboen das Hinabsenken des Leichnams malende Figuren der Streichs
gegenübergestellt . Die folgenden Sologesänge sind von höchstem Welt ,
sowohl die empfindungswarme von Soloorgel und Altoboe begleite «
Altarie , als auch der gigantische Gesang des Basses mit seinen Herr '
lichen Gegensätzen von seliger Ruhe und „Weltgetümmel " . De<
schönsten Schluß bildet ein fünfstimmiger Choralsatz eines um 1$
Jahre älteren Meisters , Rosenmüller , dessen archaischer Stil der er'
habenen Stimmung des Werkes trefflich entgegenkommt .

Ganz anders wirkt die Kantate „Ach wie flüchtig , ach w l '
nicht ! g"

, bis- aus derselben Zeit wie die vorhergehende stamm »
Ein Naturgemälbe tut sich vor uns auf , in welchem aufwärtsrollend <
und hinabgleitende Skalen die Vergänglichkeit alles Irdischen ° i» '
dringlichst schildern . Der Choral erklingt in der Sopra ^
stimme , während die drei übrigen in flüsterndem Vfl?
trag in Achteln ihn erschütternd wiederholen ? das Ganze ein 2? tl®
von unfaßbarer Schärfe und Herbheit . Die Tenorarie hält dc»
räufchenden Charakter noch bei , doch wendet sie sich dem Schickst
des einzelnen Christen zu ; namentlich im Mittelteil wird ihr Vor
trag grandios und erhaben . Ein Altrezitativ sieht die Freude , bi '
durch eine lebhafte Koloraturenkette ausgezeichnet wird , zur Trauri !?
keit verkehrt , und alles menschliche Glück vernichtet . Ein Baß
der folgenben Arie bestätigt bics ; mit 3 Oboen unb Instrumentalbr ?
bringt er in herber Melobie einen Verzicht auf irbische Schätze,im Mittelsatz klingt nochmals bie Bewegtheit der ersten beidesStücke an . Auch in dem letzten Sopranrezitativ wird noch einnw '
mit ungeheurer Gewalt die vernichtende Macht des Todes « ttsflf

'
sprachen . Der Choral kehrt wieder , aber rein vierstimmig , in edjl
Bachscher Weise , und schließt die Kantate ernst und düster ab .

Ein Jubel - und Kampflied sondergleichen ist dagegen die KaN '
täte „Gott der Herr ist Sonn ' und Schild "

. Mit eine ^
symphonischen Gedicht , dessen Hauptmotiv der Hörner im Choral
Nr . 3 erklingt , b̂eginnt sie. Es mischt sich ein Fugenthema darein
und nachdem dies wundervoll ausaeführt , set̂ t der Chor in frei ^
Stimmführung prächtia und frohlockend ein . Wie dann das Fuoe » '
thema . das auch zum Chorthema wird , mit den noch übriaen Weist "
des Chores verbunden erscheint , ist eine derjenigen Stellen , die z»den gröbsten Bach '

scher Kunst gehören . Die folgende Arie hält PC"
Ton höchsten Lobes fest. Nun kommt wieder das Hörnerthema au>
der Einleitung und daau erklingt vierltimmia der Choral : „Sf»"
danket alle Gott "

. In einem Duett zwischen Sopran und Baß wei'
den lebhaft die Dinge erwäbnt . die dem Gotteraebonen feindli ^
sind , und eine Melodie der Violinen zeichnet die feindliche MaiiK'
Doch herrlich schließt die Kantate ab : Der vierstimmig gesetzte Choro >
. .Erhalt uns in der Wahrheit "

, von Instrumenten in besonders
Melodie prachtvoll überstrahlt , bringt ein herrliches Eii>e .

K . Malsch , j

Die Quaker Schutzmarke
bürgt für die echten

Quakernafs

Achten Sie hierauf , wenn Sie auf
wirklich feinen Geschmack Wert legen .
Ueber 50 Jahre sind zur Vervollkommnung
von QuakerOate verwendet worden .
Kein anderes Präparat bietet Ihnen

die gleiche Gewähr .



VNtttvoSH . ben 8 . November 1926 . vadlfche Presse (Morgen -SuSgave ? »kr. S0V. «kette 8.
Deutjchnationale und Aeichsregierung .

TU Recklinghousen , 2. Nov . In proxrammatischen Ausführun »
PN vo, der Peutschnationalen Äoikspartei in Recklinghau ^enMrte Graf Westarp zur Zimenpolitil u . a folgendes aus , in den
nächsten Tagen werde man im Reichstag eine heftige Debatte überme Erwerbslosenfrage erleben die neben dem Dawesabkommen an«as deutsche Volk die meisten Anforderungen stelle . Die Bargeld -
unterstützungen und das Arbcitsbeschaffungspro -gramm beideutetentur ein Herumkurieren in diesem Programm . Wirkliche Hilfe könne
^ ur eine Steigerung der allgemeinen Produktionklingen . Um der Not gründlich entgegen treten ' zu können , müsse die
Landwirtschaft in die Lage versetzt werden , mit ihrer Produktion
Allein das deutsche Volk zu ernähren Zu dem Kampf um das
Neichsschulgesetz übergehend forderte der Redner vom Jen -trum , von der Mithilfe der Sozialdemokratie abzusehen . Wenndas Reichsschillgesetz nicht in diesem Wüiter verabschiedet werde , sowerde die Partei selbst vor einer Volksabstimmung nicht zurück-
schreiten. Der Redner streiste dann weiter die Frage der Regie »
rungserweiterung und betonte , sechs Millionen
deutschnationaler Wähler verlangten , an der
Legierung beteiligt zu werden . Die Partei sei bereit ,über die Frage der Innenpolitik in nächster Zeit mit den
Regierungsparteien zu verhandeln . Allerdings kSnnev ' e Partei die Forderunyen de, Zentrums nicht erfüllen , vor denn
Antritt in die Regierung das Bekenntnis zur Republik cckqnqoben.>^ e Deut ' chnati -inalen dächten nicht an eine gewaltsame Aenderung®* r Weimarer Verfassung , sie würden aber auch in Zukunft für eine« cnderung dieser dem Deutschen wesensfremden Verfassung Propa¬ganda machen Kämen die Deutschnationalen nich« in die Regie -^ >ng , so würden sie bei der Oppofltionspolitik verbleiben .

Minister a. D. Schiele
über di « Umschichtung der Arbeitsverhältnisse

TU . Halle , ! . Nov . Auf der heutigen Tagung de» Landbunde »von Anhalt in CZthen hielt Minister a . D . Schiele eine RedeUber die Strukturwandlungen der deutschen Wirtschaft . Er führte
jj

- a . aus , im Brennpunkt der kommenden Reichstags - und Regie »
rungsverhandlungen stehe das Arbeitslosenprogramm und die PolitikThoirq . Da » Angebot von Thoiry sei ein großer Fehler ge-weien . da es dem Gegner in dem Moment , in dem er auf uns" gewiesen sei, eine Atempause gönne . Ebenso falsch und schwächlich' ' d ' e Einstellung der Regierung zur Arbeitslosensrage . Nicht eineperiodische Erhöhung der Unterstützungen oder «ine Verlängerung der
^ n<erstüt,ungsdauer bringen un » dem End « der Arbeitslosigkeit»? k>er . sondern eine vollkommene Umgestaltung der Arbeitsverhält »" Me . Die Industrie bietet zurzeit keine Möglichkeit zur Aufsaugunges wesentlichen Bruchteiles der vier Millionen Arbeitslosen . Hier »
5̂ ?*n müsse eine Int « nsi vi « ru ng der Landwirtschaft

,ILmS&ifleT Steigerung de» Hackfruchtbaue » einsetzen. Außer -
n * die landwirtschaftlichen Nebenindustrien ausgebaut undi aieraestellt werden . Die Landwirtschaft sei bereit , für diese , Ziel sich
ein r

feen ' ®' e könne es aber nicht ohne eine kräftige Unterstützung
e ? " Italien Regierung . Eine geradezu landwirtschaftsfeindliche
tii * « «

' unb ein * übersteigerte und unnötige ausländische Nah -ungsetnfuhr hinderten das Vorwärtskommen der LandwirtschaftFeldzug der Arbeit Erfolg haben solle, müßten vor allem- artiae Hemmnisse ausgeschaltet werden .

^
Sin neuer VtzeprSsiden » des « eichsiaqs .

r,,, ^ , *■ Nov . lDeahtmeldung »nsere » « e»N« r Schrift .
lein », « ^ ^ ^ tag steht stch am Mittwoch beim Wiederbeginn
da / . iten gezwungen , einen neuen Vizepräsidenten zu wählen ,
%,rti .

b^ erige Vizeprästdent Dr . Bell nach der Uebernahme des
^

" 'nzministeriums sein Ami niederlegen muß . Da » Zentrum wird .
tteLL * 0" 00T Monaten mitteilten , an seine Stelle den Abgeord -
_ " Esser vorschlagen , der auch zweifellos gewählt werden wird .

Der vierte Landsberger
Fememordprozeh .

TU . LandSberg , 2. Nov . Im vierten Landsberger Fememord -
Prozeß wurde heute die Beweisaufnahme über den Fall Gröschke
fortgesetzt . Der als erster Zeuge vernommene V a l e r des « mor¬
deten Gröfchke schildert « seinen Sohn als einen gutmütigen und
ängstlichen Menschen , der keiner Partei angehört habe .

Die ebenfalls als Zeugin vernommene Mutter de ? Ange «
klagten !k l a p p r o t h stellte ihrem Sohne Erich Klapproth das beste
Zeugnis aus . Nach semer Entlassung aus der japanischen Gesan »
genschaft habe er Versammlungen besucht und sei dabei in Königs -
berg mit Oberleutnant Schulz zusammengekommen . Frau Klapproth
erklärte weiter , ein Bruder Ihre ? Mannes sei wegen Geistesschwach -
heit in Landsberg in einer Irrenanstalt interniert . Bei ihren Kin -
dern habe st« solche Krankheitserscheinungen nie bemerkt .

Hierauf bekundeten die Zeugen Oberleutnant Bogt und Major
H e r tz « r , Schulz habe niemals Redewendungen darüber gebraucht ,
daß Verräter beseitigt oder getötet werden müßten . Er habe im
Gegenteil in einer ganzen Reihe von Fällen dafür gesorgt , daß
Leute , di « «twa » verschuldet hatten oder die al » unzuverlässig «r»
schien«« , ohn « vt «l Aufsehen entlassen wurden .

Unter großer Aufmerksamkeit der Prozeßbeteiligten wurd « dann
der Hauptbelastungszeuge Schrenk vernommen , der nach den An »
gaben des Angeklagten Becker an der Besprechung beteiligt gewesen
sein soll , in der Oberleutnant Schulz di « Frag « stellt « , ob B « ck « r
schon j « mand « n umgebracht Hab« und od in sriner Heimat
Moorlöcher seien . Der Zeug « wurd « vor s« in «r Vernehmung ein »
dringlich zur wahrheitsgemäßen Aussage ermahnt . Der Zeuge er»
klärt « , daß er am Tage nach der Vernehmung de, Eröschke mit
Becker zusammen nach Küstrin geschickt worden sei, um dort da »
Vernehmungsprotokoll abzugeben . Beide hätten da » Protokoll Schulz
vorgelegt und auch mit ihm darüber gesprochen , daß e» eine bedenk»
liche Situation wäre . Beide hätten Schulz gebeten . Eröschke zu
entfernen oder etwas gegen ihn zu veranlassen . Dem Zeugen ist in
Erinnerung , daß Schulz an Becker die Frag « g « richt « t
hat , ob « r schon einmal « i n « n Menschen getötet
habe . Auch die Bemerkung von den Moorlichern sei
gefallen , aber nicht in Bezug auf Eröschke. Der Zeuge erklärte
schließlich, daß er unter Eid keine näheren Angaben machen könne.
Er Hab « nie etwa » davon gehört , daß Leute heimlich beseitigt wllr -
den. Oberleutnant Schulz Hove auch nicht von Verrätern gesprochen ,
vor denen man stch schützen müsse. Auf dt « Frage de» Vorsttzenden ,
ob Oberleutnant Schulz von Eist gesprochen Hab«, erwiderte der
Zeuge , daß er da » nicht wisse.

Nach weiteren eingehenden Fragen faßt » tat versitzend «
di« Aussagen de» Oberleutnant Schrenk folgendermaßen zusammen !

. Schrenk wisse, daß Oberlentriant Schulz dt« Frag « an Becker
gerichtet hätte » ob er schon einen Menschen getötet habe. Ferner sei
di« Aeußerung von den Moorlöchern gefallen und Schrenk und
Becker feien stillschweigend nicht mehr auf di« Sache zurückgekommen.
Dem Zeugrn Schr«nt fei dagegen nicht» davon bekannt, « a» darauf
hindeute , daß Schulz beabsichtigte, verrät « beseitigen z» lassen."

Der Angeklagt « Schulz erklärt « weiter , de» von dem Zeugen
Schrenk erwähnten Gespräch » könne er stch nicht mebr entsinnen .Da « Gespräch könn « auch nicht in der geschliderten Weis « verloufen
lein , da er sEchulz) den Namen SrSschk « erst in der Voruntersuchung
;

ehört habe . Er könne deshalb auch nicht ein Protokoll bekommen
aben , das stch mit Eröschke besaßt habe . Wenn tatsächlich Becker

und Schrenk bei ihm gewesen seien , dann müsse stch da » Gespräch auf
ganz andere Dinge bezogen haben . Auch müsse di « Frag « an Becker,ob er schon einen Menschen getötet Hab«, durch irgend «ine andere
Aeußerung von ihm hervorgerufen worden sein.

Der Zeuge Schrenk wurde darauf vereidigt .

Auf Befragen erklärt der Angeklagte K l a p p r o t h, die Dinge
mit Büsching seien ihm erst in Küstrin - Neustadt unheimlich vorgc »

Als Büsching rief : „Darf es knallen "
, habe er sKlapproth )

Der Worte könne er sich
kommen .
erwidert : „Schieße doch oder knalle doch ",
nicht mehr entsinnen .

Bis auf den Zeugen Schrenk wurden vom Gericht alle Zeugenund Sachverständigen entlassen . Die Beweisaufnahme wurde ge-
schlössen . Am Nachmittag wird der Staatsanwalt mit seinem Plai -
doyers beginnen .

In der NachmittagSsitzimg gab zunächst der Oberstaatsanwaltdie Erklärung ab , daß er nach der heutigen Beweisaufnahme aufdie Zeugen Albert und Schmidt -Halbfchuh verzichte . Dann nahmder Oberstaatsanwalt Nohrlack das Wort »u seinem Plädoyer , in
dem er zunächst die Persönlichkeit d«S Angeklagten Schulz einer
Würdigmig unterzog . Schulz fei kein Durchschnittsmensch gewesen ,sondern eine Persönlichkeit . Obwohl er bei Führern und Mann -
schaft als der Leiter des ganzen Unternehmens gegolten habe , sei
eS umso verwunderlicher , daß er jetzt die Verantwortung ablehne .
K l a p p r o t h fei einer der Vertrauten deS Schulz gewesen , ebenso
Büsching . Gröfchke habe , um feinen Peinigern zu entgehen , zu-
gegeben , baß er Kommunist sei.

Die Slrafaukrvge .
Oberstaatsanwalt R « h r l a ck beantragt «, de« Angeklagten

Erich Klappr « th wegen g « m « inschafilich » n Merdes
zum Tod « zu verurteilen , den Angeklagten Schulz wegen An -
stiftung zum gemeinschaftlichen Mord gleichfalls zum Tod « zu
verurteilen .

Ferner wurd « beantragt für S l « s • t wegen Beihilfe zumMord « dt « geringstmöglich « Strafe von t Z a t) t « n Zuchthaus ,
für Rapha « l ebenfalls wegen Beihilf « 6 Jahr « Zuchthaus ,
wegen Mein « td « , 6 Monat « Gefängnis oder 4 Monate Zucht¬
hau » . wegen Mißhandlung , Nöttgnng und Anstiftung
dazu 2 Jahr « Gefängni » od«r 10 Monat « Zuchthaus , insgesamt 7
Jahre Zuchthaus unter voller Anrechnung der Untersuchung, -
Haft.

Gegen Vogel beantragt « der Ob «rstaatsanwalt w«g«n V « i -
hilf » zum vollendeten Mord dt» g«rtngstmöglich« Straf «, w«it «r
wegen Meineide » 0 Monat « Gefängni » oder 4 Monat « Zuchthaus ,
insgesamt eine Strafe vonSIahren3Monaten Zuchthaus ,
gegen Willi Klapproth insgesamt S Jahre Zuchthaus .
Auch diesen beiden Angeklagten soll di « Untersuchungshaft in voller
Höhe angerechnet werden . Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
recht« beantragte der Oberstaatsanwalt nicht.

Staatsanwalt Schweinau » beaniragt weiter wegen Kör -
Perverletzung folgende Strafen : Gegen Schiburr wogenkortgehetzter schwerer Körperverletzung und Nötigung 1 Jahr und0 Monate Gefängni », gegen Fricke weg »» Körperverletzungund fortgesetzter Nötigung 6 Monat « Gefängnis . Gegen Nehmläßt er die Anklage fallen . Gegen Raphael beantragt er wegenMißhandlung mit gefährlichen Werkzeugen , wegen fortgesetzter Nö¬
tigung und Anstiftung in drei Fällen 2 Jahr « Gefängni » unir,
gegen Becker S Monate Gefängnis . ,Am Abend begannen di« Plaidoyers der Verteidiger . Die Ber -teidiger der Angeklagten Echiburr , Grätz und Frick beantragten dieFreisprechung ihrer Klienten , nachdem auch der Verteidiger BeckersFreisprechung beantragt und im Fall « der Bestrafung um Bewäh -rungsrist «i*> Strafaussetzung gebeten hatt «, wurde die Verhandlungauf morgen vormittag vertagt .

TU . Bochvm , 1 Nov . Hier wurd « , vier »Stavthetm ^ ent « vonmit Stöcken bewaffneten Männern überfallen und schwer mißhandelt .Einer der Ueberfallenen erhielt «iroen Stich in den Hals , «in anderereinen Stich in den Oberarm . Anscheinend ist der Uebcrfall von Po-Mischen Gegnern ausgeführt worden .Wa « sind

P
.

K
.

Kau-Bonbons?
Es Ist eta Irrtum zu glauben, dass
Kau - Bonbons ein Zeltvertreib
für Kinder sindl
Die WrlgleyP . K -Kau-Bonbons
elnd ein hervorragendes Mittel,
um Zähneund Mund zu reinigen.
Als solches werden sie von
Aerzten und Zahnärzten vielfach
empfohlen.
Wrigley P . K - Kau-Bonbons be¬
seitigen das Durstgefühl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma.
Sie regen den Appetit an und

c . p. 1 fördern die Verdauung

Jäckchen -- 4 Stück - -- 10 Pf . Ueberall erhälilich

WRIGLEY

All « Buchhaltung »,
Arbeiten

(<rm# <ro «n>. ) frlfW« !»•
txrtaffla «. dlll. , langt . ,
bllanzstch .
Banrpraxi ». Anaed. u.
Ct1441 an M« Sab . Pr ,

Lichtpausen
Irfmtnfttng eon O,altd >
Ötdjtcaufcret mit elektr
Zrttz Kiicher. Kaisers», 148

Kaufen werSen auf l«lAnruf 1072 ad«ebol> untugettell ». - Äertrautich «

Puppen
l» « rddier ÄuSwabtda» gan,eJadr »üb « '
fannt billta . Vrette »

Frida Schmidt
SarltmU «, 14421
verrenftr Rr >9

yR ' OLEY AKTIEN - GESELLSCHAFT . FRANKFURT A . K4
r

Harmoniums
zu vermieten

L Schwelsgm
Erbprinzenstr 4

II . Hypothek
Mark 3 - 5000
oefuefit auf Nenbnii om Obe ' rliein« efl . Anaev, non Selbftaebcr ft *»o /mrillst. u . S! r .vtt2Sa . ». Basische PreNe

« in«»

gesunden
Schlaf
und dam» eine KrSt
tigung deZ ganzer
Nervensvstcin» erzielen
Sie nur durch den

eivren

Baldravin
Patentamt ! geschützt
unter Nr 342 681 .
Er cnidält fämtlicht
Eitratttvftolfe d Bat -
drianwurzcl tn träft .Siidwcin gelöft Alle
Nrfchalimungcn. die
als ebenfogu» ange»
boten wcrdcn . weife
nian eniicvicd . Äuriicr .
Ku daben tn Avotbet.und Drogerien .

Belum »» in der
Droserie K . Gebhardt ,

Augartcnftr . 24.
Droaerie O . Maler ,
Ecke Wilbelm- und
« chlltzenstr. ; Trogeric
tt Mannf » o » , Ecke

enz - u. Klauvrecvt-
ftrafjc : Trogerie Reis ,
Acte Riippurrer » und
LuiienNr. : Srtiwarz -
wald -? r»g . : Droa

Tfltiernina : Droa .Wal, . Uurveiiftr . l ? .
Drokerie Vetier .

Wer prvvl , 0er »ov > Z

König
allri .ebelft. .« ot0aeld .Bllt -ten « Schleuder , aarantrein . Ili-Pfd .- DvfeM . frei Haus . . ..G . LeitfctiBillinge »
ivllotov . Anerlennu »,

emeefefen .

Des Lebens hSciste Kunst verstehen Franen, die den Alltagmit Rosen umflechten.
"Uli ' zum besonderen Gebrauch erwählen

heißt, solch hohe Kunst voll und ganz beherrschen . Der wunder¬
sam fesselnde Duft dieses köstlichen Wassers spinnt zarte Faden
and erhöht den Zauber weiblicher Anmut Stets dort , wo guteGesellschaft sich zu treffen pflegt , empfindet der Kulturmensch

die Zauberkraft der "Uli " und möchte sie nicht missen.
. pai tZtr (8U -M -RM . li . um **

Ott» m- k alÜMwChrtMüOri»tail-H.. i»t

ölnisch
asser
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Frankfurter Abendbörse .

l ^ iaener Drahtbericht, ) An der Abendbörse setztenim Anschluß nn die höheren Nachbarbörscnnvtternngen Rückgänge , dieIn der Hauptsache durch Gewinnsicherungen veranlaßt waren , umSurchichnittlich 1— 4 Proben » ein . Einzelne Werte lagen schärfer gedrückt' o »> ,s>.-- fforoen , die von ihrer nachbörslichen Steigerung aus 855 zirka
^ '

» ?" ^ ^ -?c 2,°n >» ußien . Bei den Banken wurden Dana ! 1.35 und
Ttutmje -Uiuif > Prozent niedriger . Am Montanmarkt wurden Rhein -ftabl l .Sii höher . AEG . t .25 , SiemenS -Halske 2 Prozent schwächer .<vIcncr plnS 1.5 Die Realisationen setzten sich ln oer -I ch a r ftcm ffioSt um S et) 1 it f< der Börse fort .
«>. ,• >

"
>

1 b ,en : 5pJ 0*- Meichsanleihe 0.755 Schutzgebiete 17 .8 , Bagdad II
?, „

>}{■ 19-05- 4proz . Ungarn Gold 24.75 . 5 Prozent MexikanerGold 44 1,2 . 5 Prozent Silbermerikaner 23.
^ ra nsv o r t a kt i c n : Sana « 18k. Norddeutscher Lloyd 175 . MedioBankakrieni Adea >48 .5 . Barmer Bankverein 149.75 Medio ,bnncd (the ©noothcfen 182 Kommerzbank 185 Medio . Danat -Bank MedioDeutsche Bank . Medio . 190. Deutsche Ueberseebank 187 , Diskouto -

! -i - m . II .0 Dresdner Bank 170, Frankfurter Hypotheken14- " ), iu t etnl (6anf 1/3 Medio . Reicbsbank 177.75. Nlieinische Hypotbeke «254 , Frankfurter Bank 180 . Lesterreickifche Credit 8 2.
«n Bergwerksaktien : Deutsch - Lux . Medio 181 , Gelfenkirchen
gKe &io l82L . Sarvener 202 , Ilse Bergbau 237 , Kali Asckersleben 1(S ,» «efteregeln 175. Klocknerwerke 157 . Maiinesmann 197.75 Medio . Mans -14 <. PluSntj 140.5, Rheinische Braunkohle 257 .5 . Rbeinstahl 180.5Medio , Niebeck 2725 . Vereiniate Stahlwerke 157.
. ^ " V 'j ! ' ! ' ,!?, " > c : Adler Klener 112 75, SIEG . 175.5 , Aschaften -tmrgcr Zellitosl Medio 154 .5, Bergmann Medio 176.5, Bingwerke 65.öcnicnl Heidelberg 137.S, Ebemifche Main , 59 . Daimler Medio 103.De » tscher Eise nha ndcl 91 .5. Deutsche Erdöl Medio 192,5. Scheideanstalt

Jerhof » 84 , Elektrisch Lirfit und Kraft Medio 160,5 . Farben -J . (W. 840 .7p Medio Frankfurter Maschinen 86 . Goldschmidt 150.75, Ham -
A °rsenI33 , vankwerke Füssen 87 .5 , Junghans Gebrüder 112,5 . Hoch undTief 108. Ho zmann 160, Solzverkohlnna 59.5 . Karlsruher Maschinen 49 5 ,Lahmener Medio 157.75. Leckwerke 120,5, Metallgeiellschaft 181 . Neckar -fnlmer 118. NütgerSwerke 142.5 Medio . Siemens und Halske 216 . Thü -LW « ' ,nocri 92 (rat ) . Voigt und ödfftier 124 Wanß u . Freytag.14.1,7, .. Waldbof 208, Badi ' cher Zncker 113,25 , Frankenthal Zucker 92.75.Stuttaarter 110, Bürsten Erlangen 0-1.5. Kasseler Faß 79,5. Blei Faber
^ - „^ riviier 135,5, Näh -Kavier 68 . Süddeutsche Metalle 88 . Sans » Lloyd

m • r»3.5. Meguin 103.5 . Kraus , Lokomotiven 75.
^ ^ ^/ ^

'
. Ibönir 140 .12 , Schlickert 161 , Goldschmidt 150 . DaimlerV)2.o, Rheinitahl 18/ . Diskonto - Gesellschaft 180.5. Riitgerswerke 142 .

Nannheimpr Börse .
' Eigener Drahtbericht, » Bei fester Tendenz« nd lebhaften Umsätzen vtierten beute : Pfälzische Hypothekenbank 146,N >enan .a 84.75. Durlacher Hos 120 . S ' nner «0. Badische

i ->- 1H0, t5onttncrifnlc si ^crftcficrürt « 85, Mannheimer Versicherung125 . Benz 102. Emaillier Maikammer Oii. Enzinger 105. Gebrüder Fahr 40.Germania Linoleum 209, Karlsruher Maschinen 53 , Knorr 142, Mann -hci .iiicr Gummi . 5 50 , Näh « unser 60,50, Rhernelektra 160, Salzwerke
. f .« »™ » iSO , Waffe u Freytag 144.50. Westeregeln 174 , Zellstoff Wald¬hur 209,2a , Zucker Frankenthal 91 . Zucker Waghäuiel 141.

Slntlirartor Körse .
Stuttgart , 2 . Nov . (Eigener Drahtbericht ) Die hauffeartige Tendenzblieb auch der heutigen Börse eigen . Wiederum standen dabei die Werte

J
5^ . »artabelen Marktes im Vordergrund , während am Kassamarkt die^ eichgstStatigkeit sehr zu wünschen übrig lies, , was auch in der Kurs -bildniig zum Ausdruck kam . Kattun Heidenheim minus 5, Spinnerei Kot -lern minus 4 , Maschinen Eßlingen minus 0,5 , Banken wiederum fest.Spinnereien uneinheitlich . Maschinen - und Metallaktien vorwiegend fest.Nahrmittelwerte behauptet . Elektro ?! erte befestigt . Der Fretrerlelir war«est , ES notierten : J, -G, - Farbenindustrie 354 , Zement Heidelberg 138,5,Daimler 104. Germania 206. Junghans 112. Knorr 140. NZ1 ! IIS 25eltuttaartcr Zucker 114 .5 .

Warenmarkt .
Karlsruhe . 2 . Nov . Schlachtviehmarkt . Es waren zugetrieben und.vuiden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 120 Ochsen 45 — 53. 48 Bullen4 -! »fl, II Kühe 20—38 , 122 Färsen 46—58. 66 Kälber 75—80. 8 Schafe80 40 . 919 Schweine 77—82 NM . Marktverlans : Großvieh langsamUebersta » d . Schweine nnd Kälber ziemlick lebhaft , geräumt . Schale ge-räumt .
Rastatt . 2 Nov . Tchwetnemarkt . Vom 4 . November ab wird vieriviedei Schweiucmarkt abgehalten , jedoch mi , d - r Einschränkung , das. Per .fönen und Tiere aus den als Sperr - und Beobachtungsgebiet erklärtenGemeinden vom Markt ausgeschlossen sind ,
Piorcheim . 2, Nov , Edelmetallvrcisc . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,-.SU1 :!! M Brief : ein Kilo Silber 73,50 RM , Geld . 7400 —76 .40 RMS3rtci : ein Grimm Platin 13 .90 NM , Geld , 14 .40 NM . Brief .Magdeburg . 2 Nov . «Eigeuer Drahtbericht > Zucker prompt in 10-^agcu 30.62 NM Tendenz ruhig . — Termine für neißcn Zucker frei See -schii , e . te Hamburg iür 50 Kilo : Dezember 31 RM . D - vveliermwe -

Lanuar - März 31,28—31 -50 RM .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 2. November . (Deutscher Kurssunk .)

!>( e i S : Tendenz : sehr ruhig . Burmah loko 15(1054 sli , » to perMar , April 15/1 ' a. Valencia loko 20/6 sh , Siam 000 loko 21/0 — 24/— sh .Bruchreis A . I 15/— sh , PatnareiS 000 loko 30/ — sh . Moulmein 000loko 20/7 ',i sh und Basti » loko 18/3 zl >.
Auslandzucker : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware ,l5/7 !ö « >!. dto , per November - Dezember 15/6 « h . Deutscher Kristallzucker ,prompte Ware , 15/5% sh , dto . per November -Dezember 15/3 sh . Tendenz :rnhig
Ka « fee : Die Hamburger Monatsstatistik , die eine Abnahme um40 i :( n Sack aufweist , hatte eine Belebung des hiesigen Marktes zur Folge ,Die Nachfrage aus dem Unlande war befriedigend . Im Lokohandel wur -den Abschlüsse auf der letzten Basis getätigt , Ertra Prima 1.03— 1,07,Prima 099 — 1.01 , Santos Siucrior (1.96—0 .99 , Goods 0 .93—0 .96 , iliegulars(1.88—0.94 , Rio Kaffee 0 .83—0,91 , Viktoria 0,81 - 0 .91 . Zcntral -Amerikaner1 .20— 1.70 fer ! i Kilogr . , unverzollt , gewaschener per 50 Kilogramm .:~i a f f c e n n i i e t u n 8 c 11. (5 U b r Schi » fi . ) Dez 85—84 50 . März82 .50 - 82. Mai Sl —80.50. Jnli 70.75—79 -50. Sept . 78—77.75 RM . Ten¬denz : ruhig ,
Schmalz : Tendenz : ruhiger , Preise etwas niedriger . Amerika « .Steanilard S2 ! i Dollar , Trans . Purel >,rd in Tierces div . Standmarken 34bis 34 ' :.' Dollar , in FiriinS >e 50 Kilogr . netto Vt Dollar teurer , in Kistenje 25 Kilogr , netto Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittelton -neu 38 ' .. Dollar .
Kakao : Tendenz : ruhiger , bei termehrtem Angebot auf Abladungau » zweiter Hand zu ermäsjiaten Preisen . Aecra . alte Haupterntc , 54/ —

bis ' i 6 sh Zwifcheuernte 52/ —sh bis 52/6 sh , schwimmende Ware 58/6luü 54/— s h dto , per Dezember - ,>cbruar 50 '— sh bis 49/6 sh . Suverior^ « bia per Dczeinber -Januar 53/6 sh , cufr . angeboten . Supertor Tbome54/ - - sh cif .
E li c in i k a l i e n : Das europäische Ausland hält gute Nachfragenach .grcli . krist . Glaubersalz , u 1,50 Dollar kob Hamburg . Kali - Alau » ,rcchi fest , 15— 17 IHM' gehandelt iür Ervortrechnnng . Schweselnatrinm ,p« t gefragt , zu letzten Pieifen . Für Schivefelnatrinni hat Belgien diePreise bedeutend erhöht , iodah das Geschäft hierin lebhafter werden dürfte .Ilchrige - unverändert .H ü l f e n k r Ii ch t e : Preise unverändert . Die rreiter sehr hohen For -

Gerungen hemmen die «Geschäftstätigkeit .
ä* # i! in in o 11 c : Tendenz : rnhig . Middling Universal Standard

.128 min ) 14 .40 Eents per engl , Pfund .
Vom sii ( l «leuts ( >lien EUenmarkl .

r . Die Gesainintuotion am süddeutschen Eisenmarkt hat unverkennbar
schon sei vielen Wochen eine Besserung erfahren , ober das Ausmaßderselben ist noch nicht so . das, man von regulären Zuständen am Markte
sprechen könnte . Das liegt lediglich daran , das , das eisenverarbci ' elide
Groftgeiverbe noch nicht so beschästigt ist . dan sich ein normaler Bedarfentckickeln konnte : dcnn eine ausreichend beschäftigte verbrauchende In¬dustrie ist die iinerläf,lichc Boroussetzung für erhöhte Ausdehnung des
Verkehrs am Eisenmarkte . Tamit allmählich wieder erfreulichere Zuständeim süddeutschen Geschäft eintreten können , will die ei ênproduzicreirdcHudustrie durch Einräumung vou Prciskonzesiivnen , wie früher schon, ihr
möglichstes beitragen . Durch die neuen Abmachnngeji in der Eisen schai-
^ nden Industrie ivird es übrigens wieder dahin kommen , daß die süd -
dclitschcu Grcs,Händler ihr Material , wie vor dem Krieg , von der Saar ,Lothringen und Luxemburg beziehen , umso mehr , als bckanniermai !cndiese westlichen Werke aus die Besonderheiten tu den Ansprüchen der süd -
deutschen Käufer weitgehende Niicksicht nehmen können , zumal sie vonfrüher her die speziellen Bedürfnisse des süddeutschen Verbrauchs genrukennen Wie sich die Verhältnisse hinsichtlich Errichtung weiterer Werks -
Handels -Läger am süddeutschen Markt gestalten werden , neigt man allge -
mein der Ansicht zu . das, keine der Werlsgrupren besonderes Interesse
an der Neueinrichtung solcher Lägit haben dürste , einmal ireil diese außer ,
ordentlich kostspielig wäre und man Überdies auch dcn Wettbewerb mit der
Grok,händlerkundsch 'ait nicht noch verschärsen möchte .

Die Lage gm N o h e i s e n m a r k t erwies sich auch weiterhin alS
still , weil der Avusum der Eisengießereien immer » och beschränkt bl >eb .Einzelne Gießereien Süddeutichlands sind wohl etwas besser mit Ans -
trägen versehen , de,, meisten abei kehlen größere Bestellungen . Die !I! oh-
ßiseu -Eittsuhr hat sich von August aus September d . A . um rund 19 000

.lcdujiert , Ti ^ dnu lieferte das Saargebiet im Scplemvcr mit

23 819 Doppelzentner größere Quantitäten wie im Vormonat , in welchem
nur 15 586 Doppelzentner eingeführt wurden . Auch Elfaß -Lothringen
konnte feine Lieferungen von August auf September d. I . von 49 613 auf
52 619 Doppelzentner steigern . Großbritannien lieferte im September nur
1 380 Doppelzentner gegenüber 10 770 Doppelzentner im August d . I .
Die deutsche Roheisen - Anssuhr wuchs von August ans September von
398 677 aiis 401 483 Doppelzentner , sodaß die Gesamtaiiskuhr in dcn ersten
neun Monaten d . I . sich auf rund 3 Millionen Doppelzentner anfichwinaen
konnte gegenüber 1,27 Millionen Doppelzentner in gleicher Zeitspanne dec,
Vorjahres , Von dem heurigen Nennmonats - Export gingen nach dcn iür
den süddeutschen Markt in Betracht kommenden Ländern u , a . : 151304
Doppelzentner nach dem Saargebiet . 48 100 Doppelzentner nach Frankreich .
53 317 Doppelzentner nach Italien , 68 858 Doppelzentner nach Oesterreich ,78 285 Doppelzentner nach der Schweiz . 19 489 Doppelzentner nach der
Tscheche!.

M >t der Besserung der Nachsrage seitens der rheinisch -westfälischen
Werke hat sich am S ch r o t t m a r k t eine etwas festere Tendenz durch -
letzen können und mii dieser in Verbindung konnten auch die Preise an -
ziehen Die Besserung in der Beschäftigung der Werke hat den Konsum
erheblich anwachsen lasten und diese vor die Notwendigkeit gestellt , die
seitherige Reserve im Einkaus auszugeben . Die Preise für Stahlschrott
stellten sich auf etwa 60 NM . , für Kernschrott aus etwa ">7.50— 58 .50 NM .,
für Marttnofenfpäne auf etwa 48 NM . und für Hochofcnspäne aus etwa
46 RM ., alles die 1900 Kilo , frei Bahnwagen rheinisch - westfälischer Ver -
branchsstation . Der deutsche Schrottimport ist von AnSust auf September
d , I . von 232 413 auf 289 595 Doppelzentner gestiegen . Die Gesantt Ein -
fuhr von Schrott während der ersten neun Monate d . I . mit 0 .85 Mil¬
lionen Doppelzentner ist aber wesentlich kleiner , als solche in der gleichen
Zeit des Vorjahres , in welcher 2,10 Millionen Doppelzentner imvortiert
wurden . Die Aussuhr von Schrott ging von August auf September d , I .von 312 947 ans 265 769 Doppelzentner zurück . Die heurige Neunmonats -
Ausfuhr von 3,26 Millionen Doppelzentner überragt aber wesentlich jene
in gleicher Zeit des Vorjahres , die sich nur aus 1,93 Millionen Doppcl -
zentner stellte : davon konnten Heuer süddeutsche Händler u . a , 1538 247
Doppelzentnei nach Italien , dem Hauptausuahmemarkt . verkaufen , ferner
gingen 46 776 Doppelzentner noch Jugvslavieu . 15 808 Dopvcl -cniner nach
Oesterreich , 96 557 nach Spanien , 239 283 Doppelzentner nach der Tschccho-
slowakei und 5 420 Dopvelzeniner nach Ungarn ,

Am Neu ' isenmarkte richtete sich die Nachfrage vornehmlich
nach Ttabelsen . Bei Posten über 15 Tonnen , welche bekanntlich nicht
nnter Sie Preiskonvention der Südd . Eisenzentrale sollen , war die Kon -
kurrenz bei der Erlangunq äußerst Ichars . woher es kam . daß , ie nach
Größe der Partie , nur etwa 130— 132 NM . je 1000 Kilo , ab Lager Mann -
heim , erzielt werden konnten . Bei gleich großen Posten konnte Fcnneifen .• b Lager Mannheim , zu etwa 127.50— 130 RM die Tonne erlangt werden .
Die Nachfrage noch Bandeisen seitens der Großveraibeitcr hat etwa ? ?u -
nehmen können . Hauptabnehmer waren Faßfabriken und Hersteller
eiserner Gailenstühle und - Bänke usw . Am Mi,;rl » für Bleche vermochten
die Gtoßhändlcr nennenswerte Steigerung der Umsätze nicht zu erreichen ,
sodaß diese Sparte des «Geschäfts noch viele Wüniche übrig lieh . Ganz be-
sonders wurde das Geschäft in Grobblechen alz unbefriedigend bezeichnet .
Größere Quantitäten Grobbleche konnte man ob Lager Mannheim Ichon
zu etwa 16 .25— 10,75 RM , die 100 Kilo beschossen . Bei Großi ' bnahme
waren Mittelbleche zu etwa 16— 16,25 und Feinbleche zu etwa 17,50 NM .
herum je 106 Kilo ab Loger Mannheim zu beschaisen . In den Klein -
verkaussvreisen ab Lager bat sich nichts geändert : dieselben wurden im
allgemeinen genau eingehalten .

Siiddeiitsoher Holzmarkt .
Die neue Rundholz - Cbamvagne steht vor der Tür . mit allzu

großen Hoksnungen sieht man ihr nicht entgegen , da die aus die Entwick -
lung des Bar Marktes gesetzten Erwartungen nun Ichon iahrclong
Enttäuschungen brachten . Noch einer Veröisentlichung des Badischen
Waldbesii ',« Verbandes in Villingen erzielte dieser in der letzten Zeit bei
Ät a d e l st a m m h o l zverkäusen 100—110 Prozent der LandeSgritndvreise ,die Waldaenossenschast Fi chboch gab Fichten alter Fällung ebenso wie die
Pfarrei Ncukirch Fichtcn 1.— 5. Klasse zu 90 Prozent . . Laubstammhelz ,
Eiche 1 —4 . Klasse erzielte in AdelSheim 95—98 Prozent , wozu 3 — I RM
Fuhrlohn treten . Der Waldbesi «zerverband für Würtiembeg uud Hohen ,
zollern erzielte in Prozenten der Landesgrnndvreise für Nadelstammholz
10 "—122.4 Proent . Am Bretter markt ist eine leichte Befestigung scst -
znstellen . Im Rheinland zwar sind die Verhältnisse noch recht schlecht:
dieses Gebiet ist von friiherher als der größte Konsument bekannt und
dort konzentriert sich deshalb auch heute alles , um zu verkousen . Polen
bietet dort sehr billig on und wenn anch infolge des Einfuhrverbots sehr
wenig hereinkommt , so betrachten die rheinischen Händler diese Preise doch
als Basis , aus der sie auch von Süddeutschland kaufen wollen . Im iibrl -*
gen hat sich aber trotz der vorgerückten Jahreszeit das Geschäft im Ver »
bälinis zu den Sommermonaten ebenso belebt , was damit zusammenbän -
gen dürfte , daß man die tiefsten Preise für überwunden hält und vor
allem , daß die Vorräte überall febr klein sind . Die Händler müssen doch
so nach und nach anfangen ihre Lager zu ergänzen ? sie tun es zwar sehr
vo.rsichtig , aber es müssen doch höhere Preise angelegt werden . Es ist heute
schwer , in Bayern 1" unsortierte Bretter unter 48 Raummeter per Kuhik -
meier zu kaufen , und wenn es sich um Produktionen handelt , deren Sor -
timent als gut bekannt ist , wird auch mehr bezahlt , lV* und 2" unsortierte
Dielen kosten ab bayerischen Versandstationen 4 ' — 17 NM . ver Kubik¬
meter . teilweise mehr . Gute und reine nnd halbreine Ware ist ziemlich
gesucht nnd knapp nnd unter 80 bezw . 95 RM - per Kubikmeter krank "
Mannheim ist schwer anzukommen . Die B a u h o l zpreiie sind ziemlich
unverändert geblieben mit 54—58 RM . per Kubikmeter franko Mannheim
je nach Lifte , ebenso gute Latten mit 7 Pf « , und Ablatten mit 6 Psg .
per laufender Meter franko Mannheim . r .

Julius Sichel » . Eo . . Komm .-Ges . n . A . Die im Oktober genehmigteund nunmehr verössentlichte Lianidations - ErössnungS -Bilanz weist aus
der Zlktivseite Jininobilien mit 120 000 »IM , Mobilien mit 400 RM, ,
Debitoren mit 2 624 919 RM, . Esselten mit 2 787 197 RM . und Kassa mit
1647 RM . aus . denen ans der Passivseite ein AK . von 20 Mill RM .Hypotlieken mit 44 2"3 RM, , Kreditoren mit 4 442 009 NN ! , Prozeßkosten ^
:I! ückstellnnacn mit 200 00(1 RM „ ykbwickluugökosteu mit 350 0011 NM . und
LignidotionSkonto mit 497 925 RM . gegenüberstehen . Der AR . besteht
zur Zeit ans den Herren L , Fischer . Lnrembnrg , Dr , Gröi,inaer -Berlin ,v . Sarnan -Düsseldors , D . HeinrichSdorsf -Lurcinburg , I . Mousel -Lurem -
bürg . R Stächeltu -Basel nnd A . Stevhan - Siraßbnrg .

nnd erteilte der Verwaltung Entlastung , Vier ausscheidende AR - Mit¬
glieder wurden wiedergewählt . Ferner beschloß die Versammlung , in den
Firmennamen der Gesellschaft das Wort „ Bnbiag " einzufügen , lieber
die Aussichten des lallsenden Jahres teilte die Verwaltung mit , daß die
Produktion zur Zeit ganz weggehe und daß anch die Stapel langsam ab -
getragen werden . Der enaliiche Streik mache sich erst seit etwa 14 Tagen
bemerkbar . Seit dieser Zeit suchen sich auch die englische » Firmen an
Stelle der fehlenden Steinkohle mit Briketts einzudecken Tie Gesellschaft
arbeite jedoch nnr mit 2—3 Prozent für den Ervort . und die dafür
erzielten Höberen Preise wirken sich naturgemäß aus die Gesamtproduktion
nicht aus . Ju Deutschland ist an eine Preiserhöhung , die von der Zu -
stimnuing des Wirtschaftsministers abhängt , nicht zn denken . Den gegen -
wärtigen Kurs der Braunkohlenaktien halte die Verwaltung sür weit über -
spannt . — lieber Lohnerhöhungen der Belegschaft schwebe zur Zeit ein
Schiedsgerichts ^ersahreu . Schioere Schädigungen sehe die Verwaltung
in der Einführung des Arbeiterschnl5gesetzes . das den 8 Stunden - Tun
seitlege und den Braunkohlenbergbau zwinge , zum 3 Schichten - System nnd
zur Erhöbung der Belegschaft um 40 Proient zurückzukehren . Diese Matz -
nahmen würden sich in einer Preiserhöhung sür Brikett ? nnswirkeu
müssen . — lieber eine Einführung der Aktien der «Gesellschaft zur variablen
Notierung werde sich der AN . demnächst schlüssig werden . Eine Aus -
tlärung über die Esseklenbestände zu geben , lehnte die Verwaltung ab ,wies jedoch daraus bin , daß sich darunter ein Paket Jlie - Aktien , die
seinerzeit mit der Ilse -Gesellschaft ausgetauscht seien , befinde — Die
Werksanlagen Eisriese seien seit 0 Monaten eingestellt , dagegen sind die
Abraumarbeiten aus der Grube der Firma Döhring u . Lehmann übergeben .
Was die ziikünftige Dividendenzahlung der Gesellschaft anbetrifft , io ver¬
fügt sie über genügende finanzielle Mittel , um auch nach dem bevor -
stehenden Ablauf des Syndikates eine Dividende in ähnlicher Höhe wie
für 1925/26 verteilen zu können ,

Hamburg -Amerika - Linie. Im Zusammenhang mit der Fusion
der Hapag mit den Deutsch-Austral -Cosmos-Linicn war bekanntlich
von vornherein eine Erweiterung der Hapag -Verwaltung durch
Hinzuwahl von Vertretern der fusionierten Eesellschasten sowie de »
interessierten Bankgruppc in Aussicht genommen worden . Die Ver -
handungen hierüber sind nunmehr einem Abschluß gelangt. Außer
Jacob Goldschmidt (Darmstädter und Nationalbank) , Berlin , Ernji
Ruß . Hamburg , und Dr . Kuehlin, Hannover , wird auch General -
direktor Otto Harms , der bisherige AR, -Vorsitzende vctn Deutsch-
Austral und Gosmos neu in den AR , der Hapag hin ^ugewählt
werden , und zwar als stellvertretender Vorsitzender. — In Ergänzung
zu den bisherigen Meldungen über die Fusion sei noch mitgeteilt,
daß die Flaggen - und Schornsteinmarken der übernommenen Ree-
dereien erhalten bleiben werden . Es ist die Errichtung von Betriebs-
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die mit einigen Zehntausend
Reichsmark Gefellschaftskapital ausgestattet sein sollen , beabsichtigt
aus die dann rein verwaltungsmäßig die Quotenberechtigunaen
innerhalb der einzelnen Schiffahrtsabkommen übertragen werden
sollen.

örsktmeläunZen.
Die Fusion NSU . — Schebera perfekt .

Neckarsulm , 2. November .Die heutige ÄV . der Neckarsulmer Fabrzeugiverke AG . in Neckar -sulm genehmigte den bereits im einzelnen mitgeteilte » Verschmelzungs¬vertrag mit der Schebera AG . Antoinobiimerte in Benin sowie die An¬trag ? öcr Verwaltung , wonach für 400 NM . Scheberaaktien 800 RAI ,NsU . -Aktien geegben werden sollen , wozu das AK . von 8 aus 12,5 Mill ,NM . erhöht wurde . Der Ausfichtsrat wurde ergänzt , die vier bisherigenMitglieder wiedergewählt und Direktor M ü ck e - Berlin , Dr . £ ti »M e r et e m 8 • Berlin , Dr . Robert Bernbeim - Berlin , RechtsanwaltAlbert Krebs - Ebarlottenburg . Fabrikant Albert Nentircher -Berlin , Dr . S ü d e k n m , Staatsmiuiiler a , D ., Berlin und ValentinGrat Henkel von Donnersmarck - Bückeburg neu in den AN .gewählt .
*

Nürnberg . 2. November .
Die Verwaltung der Bingwerke AG . in Nürnberg dementiert dieNachricht , daß eine Kapitalzusammenlegnna von 2 : 1 und eine Wieder »erhöhung in demselben Verhältnis geplant sei . Bekanntlich betrugen dieVerbindlichkeiten der Gesellschaft Ende 1925 17,5 Mill NM , toch istseitdem eine Erleichterung eingetreten durch Umwandlung der Lieferanten -kredite in Bankkredite , Die Verwaltung ist bemüht , diese Bankeukrediieherabzumindern . Die Beschäftigung sei zur Zeit gut . und auch der Umsatzsei besriedigend .

Duisburg , 2. November ,
Bei der E . Heckmann AG . in Duisburg schließt das Geschäftsjahr1925/26 mit einem ziemlich befriedigenden Ergebnis . Der Abschluß std . inoch nicht seit , doch fit damit zu rechnen , daß die Dividende hinter dervorjährigen (5 Prozent ) nicht zurückbleiben wird . Der Beschäitiziiugsg >odsei noch gut

Hamburg . 2 November ,
Entgegen Börsenmeldnngen , die von einer Lavilalerliöhnng bei eerHamburg - Tüdamerikanischen Damvsschifsahrisgesellschast in Hamburg wissenwollen , teilt die Venvalntng mit , daß der heute hier zusammengetreteneAR . eine Kaviialserhöhuug nicht beschlossen habe Man hoffe , den Kapital -bedarf ans den laufenden Einnahmen decken zn könne » , lieber eine Divi -dende könne zur Zeit noch nichts gesagt werden Die o GV . werde erstEnde Februar oder anfangs März n , I . stattfinden .

Jid . Berlin , 2 . November .
Nach Mitteilung des Statistischen Reich ?amts wurden im Oktober d .Js . durch den „ Reichsanzeiger " 485 neue Konkurse , ohne die wegeil Man »fiel an Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung , und 147* an¬geordnete Geschäftsanfsichten bekanntgegeben . Die entsprechenden Zahlnn -

Sei, sür den Vormonat find 467 bezw . 147.
Wie der Londoner Berichterstatter der ..Industrie - uud ya >idelszeilui >g"

aus Citykreisen erfahren bat , bat die südairikanische Delegation sich ausdcr ReichLkonserenz mit der Frage der Schntzgebicisanleihen beschästigt .Es handle sich um Piäne , die daraus Hinansgingen . den Teil der Schutz -
gebietsaulcihe , der aus das ehemalige Südwestafrika entfalle » , seitens der
jlteaierung der Südafrikanischen Union zn einem bestimmten Betrag auf -
znwerten . Nach Ansicht der Eitn soll es sich darum handeln , die Anleihe ,
aläubiger mit 35 Prozent abiUsinden , Dcr hierzu notwendig wertende
Betrag soll durch 4prozentigc Kreditzertifikate ausgebracht werieu , ES han¬delt sich wohl hauptsächlich dabei um das Bestreben der südafrikanischen
Regierung , die in Südwestasrika ansäsiigen deutschen Anleihebesitze stim .
mungsmäßig sür sich zu gewinnen .

Die heutige o . GV . der Bank elektrischer Werte AG . in Berlin ge-
nchmigte den Abschluß für 1925/20 . Aus dem Zieingewin . - von 1 »29 90d
NM . gelangte eine Dividende von 9 Prozent aus St A , sämtlicher Gat¬
tungen und von 4\i Prozent aus die VZA , zur Verteilung , Vorgetra -
« ei, werden 59 909 NM Die ausscheidenden NN, - Mitglieder nurden wie -
dergewählt , lieber die gegenwärtige Geschäftslage machte die Verwaltungkeine Mitteilung .

Zu der Mitteilung der Berliner Hyvothekenbank -AG . Uber eine vor .
aussichtliche Kapitalserhöhnng um 1 Diiilion auf 3 Millionen RM . , erfah -
ren wir im Anschluß an die gebrachten Meldungen , daß die fimrei , Akiien
sämtlich dcn bisherigen Aktionären angeboten werden sollen . Das Be -
zngsrechtverhältilis wird 2 :1 betragen , Der Ausgabekurs ist noch nicht
festgesetzt , da anscheinend die weitere Gestaltung der Entwicklung an der
Börse bis zn der erst aus dcn 1. Dezember anberaumten ao . GB . ab -
gewartet werden soll . Aus Kreisen , die der Verwaltung nahestehen , wird
aber versichert , daß ein angemessener Emissionskurs in Vorschlag geblacht
werde . Die Durchführung der Kapitalerhöhung sei anch hier eine Folge
des größeren Psandbricsumlaufs : sie wird sich noch etwas hinanszöserii ,da die Beschlüsse der ao , GV . vor ihrer Wirksamkeit erst von der Auf -
fichtsbehörde , also dem Rcichsrat , genehmigt werden iniisien .

Wie wir erfahren , beträgt der Pfaridbriefnmltms bei dcr Preußischen
Zentralstadtschaft zur Zeit 7« Mill . NM . Notierungen für die Goldpsand -
briefe finden , an der Berliner Börse und teilweise anch an den Börsen
von Hamburg , Setiin und Königsberg statt . Vom nächste » Monat ab
wird auch in Frankfurt eine Notiz erfolgen .

Die bekannten Zufammenschlußvcrhandlungen zwischen der Mansfeld?lG . und der Hirschknpser - und Messinawerke AG ., die die Gründungeiner gemeinsamen Tochtergesellschaft zum Gegenstand haben , in der die
Walzwerke der beiden Gesellschaften vereinigt werden sollen , werden tu
kurzer Zeit zu positiven Vorschlägen sühren . Es ist damit z» rechnen ,daß das neue Unternehmen seine Arbeii anfangs 1927 anfnehmen wird .Der Name der neuen Gesellschaft , die mit einem AK . von 15 bis 20 Mill .RM . arbeiten wird , soll weder den Namen Hirsch noch Mansseld enthalten .

Industrie und Handel.
>rr . Kamilterer AG . , Pforzheim . Tie Gesellschaft teilt mit , daß die

Herabsetzung des AK . von 1000 000 NM . auf 500 000 NM . ihre Begrün -
diing darin finde , daß man angesichts der noch immer ganz nndurch -
stchiigen Lage der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse in der Branchebei der Bewertung einiger Aktivposten , insbesondere des ziemlich umfang -
reichen Liegenschnstsbesitzes der Zirina noch vorsichtiger als im vergangenenoahre zn Werke gehen und gleichzeitig den bilanzmäßigen Verlust vonrnnd 90 000 RM . ausgleichen wolle .

Eriveiternnaoviäne dcr J .G . -Farbcuiädustric . Wie wir erfahren , wurdevon der J .G .- Karbenindnstrie Liidwigshasen in der Nähe von E i ch ein 270
Morgen umfassendes Gelände erworben , ans dem Fabrigebänlichteiten er -
richtet werden sollen . Das Gelände grenzt au den Rhein . Die Vor -
arbeiten wurden bereits in Angriss genommen . Sowohl bei den Bau -
arbeiten , als auch nach Fertigstellung der Baulichkeiten , finden in Eich700 bis 800 Arbeiter Beschäftigung .

Sächsische Gußstahlwerke Döhlen AK . i » Dresden . Die Gesellschaft ,von der vor kurzem gemeldet wurde , daß das Aktienpaket der Finna Otto
Mansseld u . Eo . in Berlin (etwa nom . 2 .2 Mill . RM . ) , die bekanntlich
zur Rohde - Gruppe gehört , an ein unter Führung dcr Deutschen Bank und
Dresdner Bank stehendes Bankenkonsortinm übergegangen sei , legt nun »
mehr ihren Abschluß sür das Geschäftsjahr 1925/20 vor . Wie bereits ge-
meldet , wird die Gesellichast für das Berichtsjahr eine Divi . ende nicht zur
Verteilung bringen . Es hat sich ein Reingewinn von 406 80g ( i . B . Ver -
lust 739 7821 NM . ergeben , ans dem 20 340 RM . dem Reservefonds zu -
gewiesen und die restliche » 380 403 RM . vorgetragen werden sollen . Die
Gewinn - und Verlustrechuung zeigt eine Erhöhung des Fabrikations -
gewinnes von 2 929 027 RM . i . V . auf 3 039 148 RM . Demgegenüber zei-
gen GeneralUükosten eine Verminderung von 1 903 298 RM . ans 1789 130
NM . Das Neparaturenkonto ist von 989 554 RM . t . B . aus 812 „071 RM .
ermäßigt , so daß sich nach Berücksichtigung der Abschreibungen in Höhe
von 234 058 (422 064) RM . . sowie der Sozialabgaben dcr Eingangs er -
wähnte Gcwinnsaldo von 40« 803 RM . ergibt . Im Bericht wird bemerkt ,
daß die Betriebe der Gesellschaft im Berichtsjahre im allgemeinen fort -
laufend beschäftigt waren . Die Ausnutzung der Betriebe hätte aber noch
besser fein können , wenn die Gesellschaft nicht am Ende des Geschäfts -
iahles durch einen Maschinendefekt in ihrem Walzwerke gezwungen ge-
wesen wäre , die Produktion einzuschränken . Die Umsätze der beide » letz-
>en Jahre hätten die Vorkriegözissern um ein Beträchtliches übcrtroffen .
Die Selbstkosten der einzelnen Betriebe hätten sick niedriger als im Vor -
jähre gestellt . Das FabrikationsproVamm wurde durch Ausnahme einiger
neuer Svezialitäte « crwcitcrt . Bei den Unternehmungen , an denen die
(Gesellschaft maßgebend beteiligt ist — Gewerkschaft Luse u . Ilsdorfs .
Weickartshain , sowie Haigcrhüite , Haigcr — , liegen endgültige Ergebnisse
noch nicht vor . Etwa zu erwartende Uebcrschüssc werden im neuen Jahr
verrechnet . — In der Bilanz weisen Kreditoren mit 4 785 905 (4 251 9311
RM . eine nicht unerhebliche Zunahme aus . Andererseits ist aber das
Akzepte -Äonto von 181 « 904 NM . i . V . ans 300 704 RM . ziisaiiimenic -
schmolzen . Die 1922er Obligations -Anleihe steh» mit 58 329 (00 138) RM ,
zu Buch , und ausgeloste nnd gekündigte Prioritäten nnd Schuldverschrei -
billigen sind mit 711)94 (90 857 ) RM . ausgewiesen . Infolge der Reforb -
tion durch den Porjahröverlust erscheint der Reservefonds diesmal nur
mit 824 093 (1 504 475 ) NM . Fast unverändert erscheint das Auswertungs .
Ausgleichs -Konto mit 105 042 (108 000) NM , Unter den Aktiven zeige »
Debitoren gegenüber dem Vorjahre einen Rückgang ton 1 909 534 RM .
ans 1 508 501 M . (darunter 92 943 RM . Bank - « nd Postscheckguthaben ).
Das Warenlonto läßt einen Rückgang , und zwar von 3 191 545 RM . i . V.
auf 2 870 08S RM . erkennen . Auf de» Anlagckonten find Zugänge

'
von

insgesamt 541 593 RM . vcrbuckt . Dauernde Beteiligungen stehen mit
844 900 RM , unverändert zu Buche , — Im lausenden Geschäftsjahr sei
die Gesellschaft in einigen Betriebszweigen auf Monate hinaus mit Auf -
träge » versorgt . E sei zn Hussen , daß durch die Bcrkesserung dcr Be -
trieb uud Absatzverhältnifse im Zusammenhange mit einer Besserung der
Wirtschaftslage das lausende Geschäftsjahr ein befriedic ;«ndes Erg «v » tH
»ritigeo nicrt * - — w — -



DNktSoiH . den A. Zyovember 1S2S . vadkfiHe Presse fMorgen -SluSgaVe ? » kr . 809 . Seite 7 .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme ,die uns beim Heimgange meines lieben Mannes in so

(Iberaus reichem Maße von allen Seiten zuteil gewordensind , spreche ich Allen , insbesondere auch den Nieder -
bronner Krankenschwestern für ihre aufopfernde Hilfe
meinen tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Regina Großmann
Kaiserstraße 157.

Karlsruhe , 2 . Novemb « 1026 .
Stoßt

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme beim Hinscheiden mei¬ner lieben Frau , unserer guten Mut -t®r . Großmutter und Schwieger¬mutter sagen wir herzlichen Dank .Insbesondere auch für die reichenKranz - und Blumenspenden , für die«ahlreiche Begleitung zur letztenKuhestätte , sowie für die trostrei¬chen Worte des hochw . HerrnbUdtvikar Treiber und den ehrwür¬digen evangel . Krankenschwesternder Südstadt für die aufopferndeund liebevolle Pflege der nun int *ott ruhenden Heimgegangenen .
Im Namen der trauernden Hinter¬bliebenen : B «877

Abraham Waidenmeier .

E Berichs ig ung .

unfde ^ Ä . Friedrich Bauer

" of statt
den 8 Novbr .. nachm .arlsr alter Fried -

fmAmiliche Anzeigen

Schulgelder .
w, »«» IL f tlfttllflS » 1038/37

E ». Viif *' edjnbole *. Boot «, Lei -
« uSl'un .» '■ vaudels » aal Wewerbelckale fft zuroerfallen .
•der welche beim Etnzug tn den Schulen
Wchai, .? unserer Kaste — gtathau « Zimmer SÄ
sich« längstens Ib. November l«. ISworden fmd. werden »wangSweife'»« rievi ». „ rv7i

Stadthauptkaffe A.

Zwangsversteigerung .
«Ogs in ! . ?*• kt« 6- November ds . FS .. »ormit -^ Notariat Turlach I . lAmtsge -»eoaude» versteigert werden .

„ Gruadftücksbefchreibu »»
»007 - 26 .44 ar ©ofrette wft Wo«1« üljlj ^ °

^
£"" i5flarten . Weiberstr . la . geschätzt

»ou !b*,J?,V. ! °°° - «< »« <r Hofrette mit Wohn,«roßen und Betriebbgebäulichkeiten mit» eimbon? ? ^ em . Brauerei . zuletzt Groß -
Arsch ^ t Weiberstr . Sa und Herrenstr . 21 .159 «00 RM .»Nd « lj -V.JW ' O'l - 4 .17 ar © otreite mit Wohn-
«u 4on/vTt '&a,I' äae6äu &c. Hcrrcnstr 21 , geschätzt• *ntorii m m

K w, ®leräu Zubehör ( Wirtichastdin -
ÄmmL Anschlag von 2558 RM .ollifit Auskunft gebührenfrei durch da «- — " - tn rittt Dnrlach . 2322B

. Lwangs-Versteigerung .
Ii uT *» , &" ! 4a November 1984, oormiit .I ' aen 'K 1? Karlsruhe . Gluckstr. 17, Hof .■ ' lfnttl (h p

"
fj Zahlung im VollsireckungSwegc

31055° k!ÄZrü ? b. !umm7.
' -

oriotMtic 2 . November 1926.Krether , Gerichtsvollzieher .

Versteigerung .
^ und Freitag , den 5 Nov.• och« u «

et?£re J< ? ieweils vorm 1« Ubr nnd
toa m $ Lbr . » achstr . 10 «Villa ) , u. n. : Plüsch.« *»*« * Teppiche. Sofa m . Slieüiii* m . Seidenbau « . 8 (shailelonaucs . SlitS *' IicU V?Aln\ Stühlen , « ommodcn. 1 Schlafzimmer^ lk«»» l, u> llleii >crlchranke, 2 Dameuschrcibtifche.Öctt m üt Stlibie , Svieltifch . Walckmanae . Bii -
tot ax blander . Palmen , Gemälde von Öfter -
Stift »?« ?*.*' Weißer . « nhfchmid«: Bilder . Gläfer .Vert»^ Ichalea und Teller . Tafelferoice für 18' . Kaffee und Teefcrvicc . Soiegel . Kü-
laus»? ^ « atteizeug . GarteufchlauS . Treppeu -W und sonstiger Hanörat .
SBcrftl?!. QUn B eine stunde vor Beginn derU/Wcrung . B8918

RtiVx* Auktionator u . Kunsthandlung .^ .
« rlSrnhe . Sirfchstraße 20a. Teleson 4788.

„ Hiigclöheim. Amt Rastatt , ver-
*iiarfitn „ ?« Ausübung der Jagd auf ihrer l»c-
tahin vom I . Februar 1027 bis
®arfiml» ». o ° m Montag , den 8. November «92«,wImÜ iM"4 Uhr. auf dem Rathaufe in Hii-neiae!» wird i»i zwei Losen ver-r» I wit einem Flächeninhalt von»nd si !» Vertat . bestehend an ? Hochwald. Wieic
von >

'!, >I mit einem Flächeninhalt
5iicbp ?,

'„ . P bestehend aus Ackerland und«vn p?!!!? »
' Rheiuinselnl . Beide Lofe werden

datt .ffefii abgeteilt durch die Landstrabe Ra -
lon/n » ife * werten nnr solche Personen , uac-
befini,'»^wcIt5 e stch im SöefiBc eines IagdvaneS
®rtcit »n« s 11 nachweisen können, da« gcgc>nDi ?

^ desselben nickiS im Wege stehe .
3*r fffjSÄl 1' r ' ? ^ cS Iaadvachtvcrtraaes liegen

❖iiaffäi . i aül ^el" biefigen Raifiaufe auf .^ ugklabeim. den Zg oktober 192S. 4251aDer Gemeinderat .« rank , Bürgermeister .
Levvert , Raischr.

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch den 3. No¬

vember ISA», nachmit,
lag» 2 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , tm Pfand -
lokale , Herrenftraf>e tön ,aegen bare Zahlung im
PollstreckungSwege öf-lentlich versteigern :

l Piano . 2 Vilsens , 2
Bücherschränke ,1 Standuli , 2 Schreib -
tif -he. 1 Ausziehtischmit 4 Lcderstilhlen. 1
Bettstatt . 1 Wal,ma -
schine. 1 Kontrollkasse,1 Ladentheke. 1 Moll ,
ladenschrcibtisch . 1 Ver¬tiko . 1 Herrenüber -
Slcftet , 1 Sportanzug ,3 Büfett « . 1 Tevbich , 1
Sofa . 3 Tif» e. 1
Schrank, 1 Ladenein¬
richtung. 6 Schraub -
stSlke u . a. m.Karlsruhe , den 2 . No-

vember 1-»?S. 21VS7
Spich .

GerichtSvollzieber-Anw.
20<M Liter garant .

Varnhalker
Berawew

iNSllenberger) ISA 24 ,SSer , abzugeben. jZIZa
Stift Kleischer .

Sägewerk ,Stetndach ( Sir . Baden ) .
Kind

Bub . 1^ I ., w . t. Nebev .Pflege gegeb . Zu erst . u .tMf9 in der Bad Pr

Frau such « zu kausenkleineres
Wasch- u . BügelgeschSst
im Zentrum ver Stadt .
Angebote u . Nr . « 1377an die Badische Presse.

VILLA
( Wettst . ) 9 Zim . mit
Zubeh , Zentralheit .
Einfuhrt u Garten
tautehlos beziehbar
Prei » 40 O' -O Mark ,Anzahl ff . 15000 MJc.
zu v et kaufen :
Näheres WALCH ,
Kaiserstrasse 172,— Telefon 1562 —

21077

Wirtschaft
mit MeNgerei gegen 4000
biJ 5000 Jl Änzahluug .auch ohne Metzgerei zu
kausen gesucht . Ange-
böte unter Nr . 4348a an
die Bodilche Presse.

Häuser
nnd Geschäfte vermitteltM B » Iam Herrenst . 88

Sehr ginistlg für
Aichilkdlen . Dache ' ren

und GejeUzchof kN .
Ca . 7b 000 Quadmtmtr .

Gelände
für Bauzwecke mit einem
gutgehenden Geschäft ,Bahnstation , zu ver-
kaufen . Angebote unterNr . 4-$2iii an die j).i-
Difcftc Presse.

ßebensmittel - u .
9mkosi - Qefti ) üft

prima Lage am
Marktplatz , wird
krankheitshalb ver¬
kauft .Erforderlich .
Kaoital 4- 5 ' 00 Mk.
Näheres WALCH ,
Kaiserstrasse 172,— Telefon 1562 —

21075

Sveife,immer
gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht . Auge-
böte unter Nr £ 1414 andie Badische Presse.

Spiegelschrank
u . Waschkomm m Mar -
mor u. Spiegel u saut,Bett zu kaufen gesuchtCffcrtcii nnt Nr . Ml412an die Badische Presse
Kl . irischer Ofen lmögl .Emaille ) . S gute Minier -

anziige f . miitl . Fig . . Gr .48. 1 vollst, komvl. Bett ,los aus gut . tf . ». kaus .aesucht . Angebote n . Nr .» , ««., au die Bad . Pr .
Gebraucht. Harmouiune

aea. bar zu kaufen »es0sf . u . Nr . W. R . 22516
ün die Babische Presse.

Altgummi!
Autodecken u. Schläuche
kauft iedes Quantum
zu höchsten Tagespreisen .D . Turner . Karlsruhe
i . B . Sosienslr . 65. Tel .-Nr . 5426 . 22262

Billige Betten
große Anzahl bill . Bett¬
stellen in . Rost von 8 J
bis 20 Jl zu verkf, bei
Walter , Luow . - Willielm -
str . 5 . Laden . ©8870

Wegen Sterbesall
ältere Möbel

zu verkaufen. Anzuseh.von 10— 12 u . S—5 Übt.Waldhornstr . 3, Hinterh .
1. Stock . ©8916

ff » r . > aetr Kiei et
Säule !

Stiber . 11186.1
Dforfgraiei ' ftrafte 19.
Winkermantel

gut erb. , f. mittl Fig .. z.lauf . gel . PreiSang . n .Si443 an die Bad Pr

Zu verk. : Plüfchdiwan
mit Umb. . dkl. eiche. 7kl
M , 2 ich. Bette» 120 Jl ,Svieaelfchrauk 85 Jl . kl .Büfett , dkl eiche, f . neu .90 M , Schreibiifch 45 Jl .
Fröhlich. Uhlandstr . 12 .Berk» . 88901

Srl such» Mantel zukauf. , mögl . dkl . Farbe ,nur f. st . Fig Pr . 10—12
jvi

' k. Angebote unt . Nr .31125 an die Bad . Pr . Sofa
fehr gut erhalten , mit
neuem Ueberzug, wegen
Platzmangel ,u verkauf.
Lulsenflr. 7 . part . ©8875

Zu kaufen gesucht : « n-
züge , Ueberzteher. Geh-
ro<I mti Weste , alles f»rmittel od . fchl . Figur .Angebote u . Nr . 21047
an die Badifche Presse. Kachel - Osen

Da»«rbr «nner <T«uton)
preilw . abzug. : Krieg«-
strafte 109, I . B8885

Fopp .. Anzüge u Miin ,tel . gut erb ., ». kauf. gef .Angebote u Nr . N14IS
an die Badifche Presse Weiher Emailherd

zu verkaufen. B8905
Waldring Nr . 45.

I Zu verkaufen | Wenig gefp . erftN.
fisno

umständehalber äußerst
günstig zu verkaufen.
Offerten u . Nr 4316a
an die BadtfS « Preff «

HllllSWtallslösUN
ftaiferfit . 134, III . Rest -
verkauf: Mittwoch von
11 Uhr an . » 8859

Im Auftrag «
3 Zimmer¬
einrichtung

Suberst preiswert zuverkaufen, beftebend au« :
1 Speisezimmer
1 Herrenzimmer
1 Schlafzimmer

Adreffe zu erfragen unt .Nr 21066 in der Ba»
difchen Preffe . Anzu-
feben von 10 Uhr ab.

Violinen
mit LIiil u Bosen

sehr preiswert
In größter Auswahl

Versand
auswärts frei

II Karlsruhe , II
II Kaiserstraße »75

Küchen
Schlafzimmer

In größter Au«wabl . zubedeutend ermäßigtenPreisen . 2Ü887
Seitz .

lkrbvrlnzenstrafte SO.

Violine
alte« Instrument , prei«.
wert abzugeben. ©8906
» arlstraße 29a, 5. Stock .

Ladentl»eke u. Schaft.Sing . HauSh..Nähmafchgr . Schrank, Schneider
m . Böcke, weg . Platzmbill. z. verkaufen. B8929»Sdrinirerttr . 53» . 2. St

Firmenschild , ber. neu .mit Verzierung , »u verk.Schuöenstratze 68 , im
Hof. ©8899
Gebrauchte B8894

Abkantmafchlue
2 m lang , und verlchied.Blechnerwerkzeuge, bill.
zu verkauien . Belfortftr .
13 , im Hof

Dipl -Schrelbttf» . 6
Lederststhle , P . Schrank,Metall - und Eich . -Bett .Nachttisch m . Marm , we -
gen Platz« , f. Hill, zuverkaufen. BS931izäsi' in ^e^str . 53« 2 St Federtllselwlllien

Eiufpänn . , 25 Ztr . Trag ,
kraft , bill. zu Verls . Meß-
p Uiu . Schwebebahn .

Rlein -Auto
3/9 PT .. neu überholt ,als ^- Sitzer oder Licser -
wagen geeignet , für 450
Jt zu verk . A,ng. u . ?!rBllSl an die ©ad . Pr .

3 Federbetten , fast neu ,rot , k 25 J . zu verkau¬fen . Hsibfchstrabe 12 .recht «. B8883
Pol . hochh. Bett mitRost und Nachttifch mitMarmorvl . bist . , verk.Anz . 11 —2. Neufcheffer.Waldbornftr . 2. B891»
2 Betten mit Rojt.1 Waschkommode.I Kommod«.
1 Nackttifch.\ Pchranf mtt Lvfegel .zu verkaufen .Zu erfragen nnter Nr .M18Ü7 in der Badtfch-nPresse.

Wegen Geschüstsaufgab«
ein 5 Tonner

Beitt-LllftllWen
mit 5 To . AnWnger
tu verkauf. Ein kleiner
Pcrson >»twaaen wird
evtl . in Zahlung ge-
nommen . Angebote un -
ter Nr . 4»8Za an die©adische Presse.

Eif . Kinderbett m . Ma-
trotz. , Herrenanzug 28 Jt .« lappsporlwogen zu vkf .Lachnerftr. 18, part . r

21039
H -!>!ad gebr. , D.- uH -Rädex neu, zu verks

Sosienstr . 6, II . , Fabr .
radbandlg . ©890."Deckbett

wie neu, au« gut .Hau,« zu vem . Darlan .
ven , HoNSnderstr. 33 Ii .

©8920

Klappsportwagen
mit Dach , gut erbalt . , z»?
verkf . Bruder , RoonstrNr . 22 . Hth «. , I . B8851

AemihMs SinfcunilienfiattS
in ' Amtier freier « ooe (SUcherftraSei ml,5 Zimmern . Diele . Küche nnd Bad . großemKeller u . Walchküche , mit kleiner Anzadluna«ofort » »„teilbar u verkauf, «

Näheres Ba « o »fchStt Wilhelm e <od «r ..'stürvurrerstr 18 . Tel 87 , 988:;

Kino
mit 201) Siftplä &en in kleinem
Jndustrlestäotchen krankheitsh ' Iver
für 15000 .— Mt . hei i » ««« Mt .
Anzahlung Wort »« » ectaufen
Offert nnt . U1895 an die Päd Presse

Austro-Daimler
ö Zylinder . 11) '40 PS., offener Viersitzer ,ueuwert g, nur H(h>0 km gefahren , um -itändeb ' Ibi-r tu vertäuten Besichtigungjederzeit Anfragen umer Nr . 4i85o andie »Badt che Presse erdeten .

Neu hergerichtete weih lackierte grobe
Ledensimllei-Lutmiiiiichlm

mit allen Untaten wegen Umstellung in andereBranche soiort preiswert e» bloe zu verkaufen .l^ esl . Angebote unter Nr . 21011 an die Bad . Pr .
Fahrräder -Preisabtchlag ! 8

® iBon Sl Mark >' i, bekommen Sie ein FahrradJnnenlviung . •£ I Garantie , mit Kreilau « Teil ».■rftnt ' ft . ftaliri '^ hd ' a 3rton . ^ dilittfnfir . lll

Kandwagen
für Schreiner , für Tapezierer . Milchgeschäfte,für Bäcker. Buchdruckereien. fowie für iedeBranche geeignet, sehr billig zu verkaufen . Ziel2 Monate . Slngebote unter Nr . 482?a au dieBadische Presse.

1 Sinderliegewagen o.Klappstuhl billig zu ver-
laufen . B8891
.« avellenftr. 4«, 5. Stock .

Wen. getrag. Mäntel ,bnnkl . lieber»., Anzüge,low. Kochz. . . Cntaw .- ,Tmok .-Änzng, staun , bill.
?u beikanfcn. SSSftSÜ
Hanrinacrftr . 53a. 2 . St .

Getr . dunkle Anzüge,Neberzieher. Mäntel , für
Herren u . Burschen bill
>u verkaufen. Schnp.Waldhornstr . Sl . 2 Tr .

B8915
Seiner nur dreimal ge-

trag . HochzeitSanzug. w .neu, au? prima Stosf ,erstklassige Maßarb ., für
starke Fig . für «5 M ab¬
zugeben , AuschasfungZvr.200 M, brauner , guterlleheMiefter 20 JH. mod
Herrenfchweden - Mantelbillig ahzuaeben. 21V49» errenstr . 20 . 1 Tr . h .. r .

Tadellos erhaltener
Ueberzitlier

f. 14- 1«. « . -LauM- a .elf. Bei« mtt MatratzeNowackanlage 2. 2 St
B8W?

Smoking
f. schlanke Vigur , Grlße
1.72, au« erstNafstgemMaterial , sofort bill. zuverkaufen. Näheres bei :Schon. Gerwiaftrafte 35.4 Stock , recht ? B89' 8

Seal - Mantel
tte« , »um Preise von165 Mark »n verkaufenZu erfrag , u . Nr . El40 »an die Badische Preste .

Pnppenkiiche
gut eingerichtet, billig zuverlausen Kavellenstr .Nr . 26, IV . B8886

Dachshunde .
Sttei rassenreine , 8

Wochen alte sehr schöneTiere zu verkf . Anzu-
leben von lO— 6 Uhr

KriegSstrafte Nr . 72 .5. Stock . B8«S8
Schöne Kätzchen

K Jahr alt , stubenrein,in gute Sände abzugebBirk . Waldhornstr . 242. Stock . BS872

iUJifflnwBimi
1 Männlich 1

Gesucht werden
Herren und Damen sllr
leichte Neisetätiakeit geg .
tirum und Provision .

«Herstellung. Zu meld.Bach 'tr . 07, Part ., rechts
8— 12 u . 2—4 Uhr. B8862

Vertreter
für glänzend, behördl.
konzesf. und lt . Beschlußd. BerusSgenossenschaft.an alle Auto - , SchisfS -
u . stat . Motoren Verl.Artikel sofort gesucht .Bruno Lange , Anto.mobile, Karlsruhe *»?. .Kaiscr-Allee 62 . 21035

C)yt n finden rede-
gewandte

Dam . u. Herren
lohnend«

Beschäftigung ?
Nur bei der

Fa . W . Jäger ,Karlsruhe . Lefstngstr . 45,Vorzusprechen nachmit-
lag! zwisch. 2n . 5 Uhr.

Ordentliche?
Hausbursche

u. Kupserpuher
mit Zeugnissen für so.
fori gefncht . 22518

Eintracht ,Karl -Frledrfchstr . «0.
Redeaew . Herren sled .)als ProvtstouSreifende f .alle deutfch TtSdte pef .? äaliche AnSnahlg An.

geböte unter Nr . M14D7
an die Badifche Presse.

I Weiblich |
Sine perfekte 4328a
Verkäuferin

iKilialletterin « fow « fne
kräftig - Anfnnaeri « ver
fo>ort nesnidt
Meftgeret «unz Mannheim

Echan,enstraße 21 .
Tücht ges

Mädchen
da« verstkl kochen kann,für sofort gesucht Zeug-
Nisse aus guten © Sutern
unbedingt erforderlich.
flu erfragen unter Nr.1067 in der Badischen
Presse.

DttrSan « luderl ., tücht .
Mädchen

welches kochen kann, füralle Hausarbeit gesucht .Vorznst. 10- 12, ö— 6 U.Warm». Kreuzstr. 29 l .
22514

Saubere « , ehrliche »
Mädchen

vom Land«. SO SwOrr
« nee 40, n ., r.

»esucht
Durl . -i

Fleißiges B8880
Mädchen

da« auch näben kann , fürtagSüb . ges . Krau vmmyKunz. Brahmsstr . 18. I .
ssa

Wurstfabrik
fucht

Verlreler
d. b . Hotel » und Delikati stena gut einge-fübri tst, «um Beikauf v ff. Wurstwaren .Sinnebi'te u . Nr . 4:146a an 0. Bad . Preste .

Persekte Köchin
zur Fülirung eine « frauen - and kinder -lolen HnuSha t « »et hohem Gehalt nachPsorzdein » aeittdjt .DieieUe must auch mit allen vor -kommenden Housaibeiten vollständigveriraui und befähigt fe>n . einen Hess.Haushalt seli,ständia, » stihren .vS kommt nur eine aui empfohleneKraft mit erfttlass . Z . ugniss. In Betracht .

Gest Bewerbungsschreiben ml » Zena -niSabfchrisien nnd Lichtbild unter Nr .4<i3a an fite »Bad Presse erbeten

Tüchtiger

I MMnnllch 1
Diener — Chauffeur ,25 Jahre alt . welcher die
Gau 'sche Diener - Fach-
schule ?u Kodesberg be-
sucht hat , sucht Stellung .Gute Referenzen vorhd.
Angebote u . Nr . Z1SS0an die Badische Presse.

Konditor
tüchtiger, älterer , nimmt
wöchentlich noch einige
Tage

Nuöhilieftelle
an . Angebote unt . Nr .(£1408 an die Bad . Br .

Alleinkoch
s. Stelle , evtl . auch Aus¬
hilfe . Ja Refer. Off.uiitcr Nr « 1057 an die
Badische Presse.

Jüngerer

Chaufieur
mit guten Referenzen ,sur alle Reparaturen ,soivie auch Spezialist sur
Bosch -Licht u . Anlasser,
sucht Stellung a <5hgus-feur oder in der Werk-
statt Angebote unt . Nr .i ' 1898 an die Badische
Presse erbeten .
Junger Mann aus gut.
>auie u . mit gut . Schul -
lildiwa findet
kaufm . behrftelle

in ciuem hiesigen En -
gio ?geschäft . Eintritt fo-fort . Angebote unt . Nr .21025 an die « ad. Pr .

ige»
Friseur

und Bubikopsfchnefder
sucht sofort Stellung .
Angebote u . Nr . 111420an die Badilclie Preise

1 WelblldT )

Fräulein m. kanfmänn.
jlenntniss ., schön. Hand-
schrist, sucht

Stelle
in Büro (evtl. Wirt «,
burol . Geht auch ausw .
Angebote u . Nr . U1445an die Badiscbe Presse
Tücht. Hausfchneideri «

fnchl Beschäftigung . An-
geböte unter Nr . J1ÜS4an die Badische Presse.
Aelt . Kraul au » guterKam. sucht Stelle als

Angebote u . S! r . 81485
an die Badische Presse.
Geb ., znverl . Fräulein ,aes . Alters , sucht für die

Mittaaöstuuden
Beichästigitna

vertrauensvollen , evtl.
ancb zur Mithilfe Im
Laden ober Lager , auch
für kürzere Zeitdauer .
Angebote u . Nr . A1399
an die Badische Presie .
Williges , ehrt . Mädchen.daS schon in Stellungwar u . gute Zeugnisse
beslhl , sucht Stelle in
allen Hausarbeiten , sof.od . später . Angebote u.Nr fc' 1373 an die Ba -
difche Presse
ftiir iunges . 17iäbrigeSMädchen, welch , d . HanS-

kaltungSschnle beiucht
bat . wird Anfangsstelle
gesucht . Es wird mehr
aus gute Bebandl . als a.boh L . ges Ana . u . Nr .II 484 an die Bad Pr .

Einzel -Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen - Webereien

empfiehlt

DeiiorationssioKe
in allen Arten und Preislagen

flnleriigung von Dekorationen
nach eigenen modernen Entwürfen

Geschäf ts gr und satz :
Dnrdi kleinen Niiften großer Umsaft !

PAUL SCHULZ
Walds «raße 83 , gegenüber d Colosseum .

Staunend billig
kaufen Sie Anziige v . 22 J . Mäntel v . 18 .H .Hofen, Breech., u. lang . v. 8.B0 Jt . 61, Arbeitö -An«üae o . 4.50 Jt , Loi .-Joo »^ lt .- Aaiiiae , träft ,» inderichuhe ». 5 .50 Jt , gute Damenlchad » undStiefel v . 4 .50 J . mir bel Glatter im vtaaengeschäst. ZLHringerftr . 58«, 1 Treppe . 12506

gräul ., 23 Jahre , au«
gut . Kamille , sucht Stelleal«

Kochsräulein
in Hotel od. Restaurant
woselbst ihr auch Gele-
geuheit geboten tst. sich
am Kalten Bllsett aus -
lubitden . Angebote unt .Nr . 21V0S an die Ba-
difche Presse.

Garagen
sllr Personenauto « tn
d. ebeni . DragonerkaserneKaiser-Allee 12, per 1.
Dez . j . verm NSb Bau -
hllr» Stesanieiistraste 34.

Befchtagnahmefrete
4 Zimmer -
Wohnung

mit flll(l>c . Mädchenkam.
mer, Bad . Waschkllche,Keller , Obst » und ®e-
müseflarten, Zentraltiei .
?ung , in Villa , staub,
freie, schönste Lage Dur -
lachS. 2 Min . von Sira .
Kenbabn . wegen Weg -
;ug « sofort zu vermieten.Prei « 200 M. Angeboteunter Nr . 21081 an die
Badifche Preffe .

3 ZiMMMMung
m . Subeh au« möbliert ,auf 1 ftahr zu oermfet .Monatl . 85 J . ©8914
Näh . : Kriegsstr . 86. III .

2 möbl. Z mmcr und» »che u . Keller an lung
Ebep. »n verm. B8S95

SLndelftrafte 4 . Part .

I Zimmer \
(tat mSbl. Zimmer

per sofort zu vermtet . :Kronenttr . 47 , I . B8864
Leere? , schöne« ©8888

Zimmer
ist foforl zu vermieten.» ari .Schremvpstr 47.
» aiserstr «1. 2 . St . ge°

gcnllber d . Hochschule istein gut möbt. Zimmer ,cv mit Klavier , zu ver-mieten. » 8889
Banmelsterstr . 83, III .lks .. ist große« u belle «auf d . Straße geb . Zim -mer mit Küchenbenilh z .vermieten . B8890

StefanienftraKe , Nahe
Hauptpost , ist gem ., rub . .Zimm . a . los . a . bess. 0 .
z . verm . Zu ers^ u . Nr .M1387 in der Bad . Pr .

Leere « Mansardenzim -
mer »u verm. BSS93
» luasiraste IS. i » I , t .
T » vn Wobu» n. Schlaf, .evtl . auch ein, . an bess .solid. Herrn so », od . 15 .
:i! ov . zu verm . ©887»'
Sinn . Zirkel 8^ 111 . St .

1—3 aut möbl. aemlltL
Zimmer i. gut . H . fof o.
spät, zu vm. Richter . Am
Sta dtgarten 3 . B8881
vrcunviichcs

Parterre -Zimmer
el . Licht, mit kl Küche,
ohne Gegenllber, tst |of .
zu verm. Näh . Mazrau -
llrahe 1. part .
Gut möbl., groß . Zim-

mer sosort od . spät, zuverm. : Kreuzstr. 17 . 8
Trepp ., recht« ©8873
Herrenstr . 25 , II . . lks ..

ist auf 15 . Nov. ein gui
mttbl . » Immer
zu vermieten. B88S2

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht per fof .
;u vermtet : AngartenftrNr . 57, III ., r . B884fi
Neu msbl . Zimmer in .

Kofi zu vermieten : Ama-
ttenslr. 15, II . , Stb , beiStöbr . «988-lri
Auf 15 Nov . gut möbl .Zimmer »n in ©8022

Kaifer - Allee 7. I
« aiferstrahe 185, zwei

Trevv . . beim Marktvl ,tst gut mobl. Zimmer an
foliden Herr » fofort zuvermieten ©8921
Möbl . Zimmer « verm .auf fof . Markgrafenstr .

40 . III , b. » ib . ©8917
RllPPiirrerstr . 86. II . ,ift ein freundliches Zim-

mxr zu vermieten Kann
auch mit Penston obae
aeben werden . B891S

Schöne« Mansarven -
zimmer mit 2 Betten , anl od .

'
ige

, M .. . . . .herstedtung. B8932

!. 2 Herren , evtl an
ge« Sbep . zu vermtet.

Iknzstr . 2Z . 2. St . . Wei -
iun

?ln vornehmer Wohn-
läge, Nähe Mliblburaer -
ior , ist bei allcinstebend.Dame ein gut möbliert .Zimmvr an geb . Herrnod . Dame zu vermieten.Angebote u . Ni . 01439an bie Bodikche Prelle .

Balkonztm'mer. Äu«-
stcvt Kaifer-Allee . an be-
russtät . Herrn zu verm.Uhlandstr. 2, Z. St . tf<*

<88887
Kimmer

sof. »II vermiel . B8778Milhelmstr 46 4 . St
Möbl . Zimmer . er ~

?I.m . Penf . an 1 od . 2 fol .Arbeft . «t nm. Pr <-i8 17M pro Woche . Eitlinger -str. 21 . parterre . B875N

Einfamilienhaus 4
►

Karlsruhe - NNvvurr 8 — 4 Zimmer n Zu¬behör .evtl , m Garten u . tÄarage aui > Dezvr .« Sbl ertl mit » lavier » » « » « rmieien .»inneb u Nr . ti >882a o. Badiich Presse erd .

IlMi
Suche in Karlsruheoder Vorort

Werkstatt
V. 15—20 gm , m . Wal¬ser- und Kaminanfchinß.Angebote u . Nr . P1415an die Badifche Presse .

3 Zimmer-
Wohnung

mit © ad aus 1. Januar1927 gesucht . Angeboteunter Nr R1817 an dieBadifche Presse.
Gesucht eine
3 Zimmerwohnung

Lage gleich , auch Hinter,
«au«. HerrickN. w . Uber-uommen. Vordr .- Karteborv . Angcb. u . E1430an die Badifche Presse.
(khepaar lohne Kinder»sucht losort od . spater
2 Z .-Wohnunq

im Zentr . d Stadt oder
auch ein möbl. Zimmermit Ktiche. Angebote u.Nr « ' 375 a . d Äad Pr .

Seschlagnahmesrele
1 - o. 2-Z.-Wohn .
per sofort gesucht . An.
geböte «mer Nr . 0,14-16an die Badische Prelle

Zimmer
Jung . Herr sucht
möbl. Zimmer

auf 15. Nov. Aug mitPrciJang . u . Nr . 81411an die © adiscke Prelle
Herr , hier fremd , fuchtein srenndl . möklierieS

Zimmer .
Angebote u Nr . D1-1K4au die Badische Presse.

Elegant möbl .
Zimmer

evtl. Wohn - und Schlaf.ztmmer. mögl . mit Bad .Zentralheizg . od . Dauer -
brandosen von heilerem
Kaufmann per foforl ge¬sucht.

Eilangebote unter Nr .II409 an die BadischePresse.
Berus « !. Fräul suchtin gutem Hause hetzbar.Zimmer , p. sofort Näbc

Marktplatz, womögl. m .Pension . Angeb. u. Nr .« 1408 an bie Bad Pr .
2 Studierende suchen >.15 . Nov Nähe Markt o.Nowa ^ anlage
2 Einzelzimmer

oder Wohn - und zwei-betiiges Schlafzimmer .Angebote n . Nr . BIZHKan die Badiiche Presseerbeten .
Seizb Zimmer m . 2 ©.def., liebst elw . Klichenb . .fofort . womögl . bei ölt .Ehepaar oder ält . Kran .Angebote ii . Nr . T1394an die ©adifche Presse.

beere m ^ nisrde
v . alleinst . rnhig . Frauzu mieten gesucht Anae-
böte mit Prei ? i>» i . Nr .©1888 an die ©ad. Pr .

Möbliertes Zimmerin Nahe Parkflraße von
Akademiker in angese .
tiener SebeiiJfteituna für
sofort gefncht Angebote
unter Nr . «513811 an die
«zodltibe Presse.
Wut hebbares

rncblfsrfes Ziiümer
m. el Nähe Sochfch . ,zum 1. Dez g«f . Angeb.m . Preis uni . Nr . Alt ?«an die Badiiche Presse
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Ladisches
LanöFStbeatn
Mitlwoch, 3. SKoo. 1926.
* A 6 Th .-G. 1301—1400

llllbckllniltt » äolimten .
In Szene geletzt von

Felir Baumdach.
Ein Soldat Tahlen
Der Vater v . b . Trenck
Aude Fein

Ansang 8 Uhr.Ende nach 10 Uhr.
I . Sperrstv 5.— M .

Donnerstag , 4. Nov. :
Hamlet. — Freitag , 5 .
Nov. : Neu einstudiert :
Aida.

Pianos

Uebel & Lechleiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H.Maurer
Kaiserstr . 176

EckJiaug Hirsctistr.
Umtausch

alter lnsti umeate.

4
Diese Zeitungen
urteilen so über

Karlsruher Tagblatt :
Man steht nicht mehr einem Mechanis¬
mus , man steht den künstlerischen
Leistungen gegenüber
Den größten Genuß bereitet jedoch die
Solostimme , hier ist der technische Ge¬
winn schlagend .

Badischer Beobachter :
Endlich eine Sprechmaschine , die aller
bisher so sehr störend empfundenen Ne¬
bengeräusche entbehrt . Der Ton strömt
voll und klar , im Orchester ist jedes In¬
strument in seiner Klangfarbe heraus¬
zuhören .

Elektrola - Apparat © und - Platten
nur hei Fritz Müller , Musikalienhandlung

Elektroia !
Badische Presse :

Die Chöre aus „Messias " von Händel
sind von überraschender Klarheit und
Natürlichkeit , dabei frei von quietschen¬
den Nebengeräuschen . 22522

Volksfreund :
Als das derzeitig vollkommenste Instru¬
ment darf wohl der Elektrola - Apparat
bezeichnet werden . Es schien tatsäch¬
lich wiederholt so, als ob das Orchester ,
oder der Chor , oder der Sänger , die
Sängerin selbst auf der Bühne stünden
und nicht eine maschinelle Uebertra -
gung ihres Vortrages stattfinde .

Kaiser - Ecke Waldstraße

ur Ausbildung
f Cadareit unentgeldl
etliche hübsche , itimm -
begable . humorvolle
Damen vi ? zu ^vJadr .
gesuchtlm . Lichidild) .
Angev . uni Nr .Bi4S ^
an o,e „Bah Presse "

An flitfcm Mittag , «.
Abendtisch

könnan noch Herren und
Damen teilnehmen . Zu
erfragen u . Nr OlSNt
in der Badischen Presse.

Auw-
Vermietunq !

Nah. und Fernfahrten .
-wtzerst billig. Günstig
für Reisende. Auskunft
bei : 2»

L . Weisenrteder Jim . ,Zirkel 31, Tel . 221.

Gemeindewahl !
ölMeMs-MaimIiiiim .

llovbr . <8.30 abends )
3 Beiertheim , Bllrgerhof
4 . Palmengarten . Her>enstr. 34 a
5 . Alte Braue,ei Kämmerer , Waldhornstr . 23

10 . Töwenrachen , &ai | erpaffage
11 . Mühlburg . 3 Linden , Rheinstraße M
12 . Jelienecf , Ärligssiraße 117
12 . Altes Klosterbräu , Schützenstraße 2
13 . Rüppurr (folgt)

MifMioniile Mspmlei
( Christliche Volkspartei in Baden )

Grtsverein Karlsruhe

SeMMWe Kreiöcitsbcrocqima
Stahlhelm 22624

ne

Gaplenbauverein Karlsruhe
Mittwoch. S . Novemb.,abends %9 Utir, Im
Saal III der Brauerei
Schrempp, Waldstr,

L Ge « chä ! tllch ' • .
II . Llchibilder - Vor »

t >ag des Herrn Dr.
VV. Malsch , Leiter
d . Flugwetterwarie ,
über „ ole Wetter -
Sicherung des
Lultverkehrs *4.

Iii Ptlanzenverlosune
Wir laden unsere Mit¬

glieder zu recht zahl¬
reich . Besuch ein , Gäste
sind willkommen .
23:188 Der Vorstand .

Sprechapparate
von 45 . Mark ab
Platten in reichster

Aaswahl . 3799a
Versand nach auswärts .

Ratenzahlung .
Musikhaus Knoblocb ,

O.f -'nb 'iro >. B .

Zum » 8874
Lampenschirm»

Anfertigen
illr Geschäfte u . Privat
cmpf . sich Frau L. GSt,.
ÄUgartenstr. «4 . II . , r.

Büglerin
nimmt Wasche , um Wa.
schen u. Bügeln an , auch
außer dem Hause .
f gele , Ziihrlngerstr . 19.

Stock . BS867
Perfekte Damenschnei-

derin sucht Kundschaft
für in und autzer dem
Haufe. Angebote unter
Nr . <81407 an fite Ba -
difche Presse .

Herren , und Damen-
wische , sow . Bettwäsche
erhalten sie geg . bequeme
Wochen - u . Monatsrat .
Angebote u . Nr . N1438
an die Badische Presse.

Ilmzug.
Blankenloch— HagSseld.

3,9 ftlm ., 3 Z . Angebmit PreiSang . u . 3E1423
an die Badische Presse.

Protektor Holrat Dr . Heinrieb Vlerordi
Mittwoch , den lO. Novbr .abends 8 tilir . im Saale der

Eintracht

KONZERT
und

I-
22484

Karten sind Im Vorverkauf : Zigarren -
geschäft Holz . Karlstr , 64, Tel . i! >24 ;
Buchhandlung E Kundt , Kaiserstr . l24a.Tel 4208 , zu haben .

Preise der Plätze KM . 2.50 —
RM. 2 00 - RM . 1,50 - RM . 1 .0t).

COLOSSEUIW
Xttüllch 8 Uhr abends :

Der beispiellose Lacherfolg der
bekannten besten Kölner Komiker

Schmitz -Weissweiler
und ihrer Gesellschaft ,

Eintrittspreise
mit Steuer :

= 20663

Orchestersitz
Numeriert l .Numeriert 2.
1. Piatz . . .

2. Phtz , . .
3. Platz .

Mk . 8.60,
Mit . 8 .110,Mk. 2.60,Aik. 2 .00 .
Mk . 1.50.
Mk . 0 80 ,

Frauen Vortrag
Die
und

Rur für Frauen und Mädchen über 18 Sabr «.
Ällttt » Frau Else Forstmann -Köln

(eine »er beste « Sennerinnen des gesamt. Frauenlebens .
Bericht München ; Münchner Jetlung vom 12. 10. 20) ,
sprich ! in Karlsruhe am Donnerstag , 4. Nov . . abends
» Uhr, sowie am Freitag , 5. Nov ., nachmitt. 31/, Uhr
im Saale »er „ Vier Jahreszeiten " « ebelstrahe.

über folgende Themen :
Das Liebesleben S -s Wcibes ! Weibliche Geschlechts-

Kraft und Ledensoerjüngun „ !
Wie erhalte ich mir die Liebe meines MaimeS ? Was keine
Stau weih und was jede Frau wissen musz . — Heber Eifer¬
sucht und ihre Bekämpfung . — Warum der Mann Untreue
begeht ? — Was gefällt dem Mann am Weibe ? — Körper¬
liche und geistige Liebe. — Mutterschaft und Kindersegen.— Die Nervosität der Frau und ihre Beziehungen zu de«
UnterleibSorganen . — Die sexuelle Jnieressenlosigkeit der
Frau und ihre Ursache . — Uebcr Gesunderhaltung und Ver -
iiiugung deS weiblichen Körvers und des Geistes . — Wie
übersteht die Frau am besten die Wechseliahre? — Die
Kr« lkheiten der Wechseljahre und ihre Berhlitung . — Wa-
rum werden so viele Frauen viel zu srlih alt ? — Wie
beseitigt man Schönheitsfehler , Falten , Runzeln , über -
mäßige Korpulenz . Magerkeit usw. ? — Wie erhält man

schöne Körversormen ?
( Siehe Im übrigen auch gestriges Inserat in dieser Zeitung .)
iarten zu Mk. 1.50. 2 .— und 2.50 eine Stunde vor Beginn
des Vortrages an der Kasse . Einlas ! zum Abendvortrag 7 Uhr ,

zum NachmittagSvortrag U6t .

i Palast - Lichtspiele
Herren Strasse 11

miiittiiiitttiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiittiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiii
Nur toi» morgen Donnerslag !

Das große LuManiei - Programm
mit den beiden Königen des Humors

Pat und Patachon
in ihrer stürmisch belachten G .anzleistung

Pat und Patachon als Millionäre
Gommy sticht in See

Groteske in 2 Akten. 81041

Von Kunstschützen und Fallenstellern .
Interessante Originalaufnahmen .

Ä . Ufa- Wochenschau.
IfMMiaittMllftMlltllltmMlltMMHIMIIMII

KAFFEE BAUER
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillilllllllllllllllllllll
Heute Mittwoch . 8M Uhr abends

großes Sonder-Oionmt
i

der verstärkten Kapelle ,
Aus dem Programm : 21045

Das Helmchen am Herd .
Vorspiel Goldmark

Fantasie a. d.Op.ßorisGodunow Mussorgski

Ba& zene } Iür CeUo F° PP er
Sollst Max Nermessan .

PARKSCHLÜSSLE
□ DlIRLAC H . □
Idealer Aufenthaltsort B8812

Heute TANZ von 4 Uhr ab .

Honig
Garant , reiner Öienen - Bifi¬
ten- Schleuder -Honig lOPfd .-
Dose franko Nachn Mk . 11.-
halbe Mk 6.50. Verlangen
Sie (iraiisprobe . Nicht 'et .
nehme zurUck. 38o7a
Fein dt « Üroßimkerei

und lionigversänd ,
Hemelingen 26.

Matiern's
Waffelbäckerei !!
2. Reihe , Eingang Eckplatz

Empfehle ab heute Mittwoch
eine ganz besonders gute

Eier- Butter -Waffel
weit über Friedensware ,

per Stück 15 Pfg ,
Wir bitten das verehrt . Publikum , unserer
Geburtsstadt Karlsruhe , um geneigt . Zuspruch

Hochachtungsvoll 2 ^812
Ernst Mallern und Frau .
Bitte genau auf die alte Firma Maltern

achten , 2 Reihe . Eingang Eckplatz

Jugendliche haben Zutritt !

Das Herren -Mass-Atelier des Hauses

Josef Goldfarb
steht unter der Leitung von zwei Zu¬
schneidern von ganz hervorragendem
Ruf

Für Mk . 175 .-
wird Ihnen ein hocheleganter Mass-
Anzuq aus Ia Stoff und Zutaten bei

unbedingter Garantie
für einwandfreien Sitz geliefert .

Ein Versuch wird bestimmt auch Sie überzeugen

Fertige Winter - Ulster
in bester Werkstatt - Verarbeitung
moderne Formen und tadelloser Sitz

Mk. 75. - 96 . -

Josef Go
Kaiserstrasse 181

mann

Schwerhörige hören
auch In den ftäilften Sailen mil meinem neuesten KlemenS - ^ vpara '
«Hrötzte Kernwirkung für Stinte . Theater ufto . Bei CUtetifo « !'
und nervöser Slörunq empfehle meine neueste vörröhre *
ichwinaender Membran ? «keine Batterie , unsichlvat trug «
sowie Ohrtrommeln . Lhrbrille u Hörröhre . «Kür Krie « Sbe ' ckiid ^
a . Kronkenkasfenmitglieder vermittle wcibilfe ) Prolvekie totttulf ;
sÖorfiibritna am DonnerStag . de « 4. November , von 10- 5
im Hotel Note » Haus

Qrharf Frankfurt - Main . lilWttmtrslt . 7. .criUIl ocnari , © pestaltft in Avvaraicn für Scbwerboriae :

« H

Central » Lichtspiele
«.arl -Frledrlchstr . 26, Tel. 3053 . (a . Rondellpla z)

Ab beute |
das erstklassige Doppelschlagerprogramm j

Windstärke 9
I In derHaup !rolle : Maria Kammdek,AlwinNeuB I
ja Akte Regie Relnhold Schänzel 5 Akte I

11 Oiebesurlaubeiner Königin
Ein entzückendes Liebesdrama in 5 Akten |

I Zusammen 10 äußerst hervorrasende Akte .

r Weinstube

DarmstädterHof
Mttta dar Stadt — Ecke Zirkel u. Kreuzttr.

Heute Schlachttag
Montags u. Donnerstags frisch abitekoclite

Rlppcben und Schweinsknöcbel .
Anerkannt vorzügliche Woino

Erstklassige Küoho 10751
Schrempp - Printz -Biero .

Wilhelm Eberhard .frQh .z .Rheingold

«Bitte ausschneiden
und In den Geschäften auszuhänaenl

Auskunfls - u . BeralungstteUe:
Iciit Rathaus , Zimmer 17 .

Sprechstunde » jeden Montaa und Kreltaa .
abends « bis 7 Ubr. 434 -!a

Revtsivnsstelle
ifür BeitraaScnirlcktung u , Ansklinltei Rathaus ,
Zimmer >7. Samstags von U bis ti ubr .
Ausgabestelle !itr Bersicherunastarten ( und
Zlnmeii' unaenl jetzt : Maiserstrake 145. sEinnan «

mmftr . i Iii Stock, iftolici ) S I '' und S ' tg k>Uiii

Klaviersii tnmen
übernimmt Ludwig Schwel « qul

Erbprinzenstr , 4 — Xelelon 1711 757b

Mädchen steht Ihrer Nie -
Herkunft entgegen und
bittet um diskrete

Aufnahme,
Hilfe Im Haushalt , so -
wie alle Näh-Arbelten
werden geleistet . Preis -
angebote unt . Nr . 4347a
an die Badische Presse.

Verloren
Verloren i

I neuer Krimmcrhand .
schuh , am Donnerst . Ab -
zuaeb . g . Belohn . Rlnt
hetmcrstr. 1 , S. St . . r

B8S25

Unlerri3
BrillKlaoierlehrerin,

erteilt Unterricht , f.

■ MlStunde 1 Mark . W£
eftottet. Anaeb . n.

an dir vad .

500 Mark ,
u. Beamten geg bot!
Zins u . st Sicher»'.
<Haus > ges. Angeb. '
S14I8 an die Bad $

300 Marl gegen la -
cherhelt auszunehmen 1
sucht Angeb u. Sil);
an die Badische

Heirat .
Witwer , 3« I . a„ ka

mit 2 Kind . , cig ©c"
wünscht ein Stäul . ff,Lande kennen zu lern*
zw . bald . Heira». 231.

"
ohne Kind , nicht au«j .
schlössen. Zuschriften ^Bild unter Ä!r . RÄ
a » die Badische PrM

Heirat . ;
Mlttl . Beamter , 42 ;

I. vensionSber . StellU'
cid Wohnli m . © r « f,
bes. . w . Sri 0. Wwe. Zod. ohne Verm . balo'̂
kennen zu lernen . AÄ
böte an Postsack
Konstanz.

Für die

Gemeinde -
und

Kreiswahlen

in [eder Auflage
rasch und preiswert
bei bester Ausfuhrung

Stimmzettel
Flugblätter
Plakate

Ferd . Thiergarten Karlsruhe
Ecke Zirkel und Lammstraße — Fernsprecher Nr . 4050 —4054
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